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ſchluß zu geben haben. Ein Heer, das im Felde ſteht, 
dauernd ohne Fahnen zu laſſen, iſt in Deutſchland nicht 
üblich, der oberſte Kriegsherr hat mit der Verleihung 
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Sandbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 


polnischen 
„Offerten 
rg unter 


Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 
saehilf. = 
renabiew 5 . 
r Die Fahnenweihe im Berliner Zeughauſe. 
g. 4 4 Die Nagelung und Weihe von 64 Fahnen und Standarten 
rwünſcht. at — wie bereits geſtern unter Neueſtes berichtet wurde 
3 Sein: — am Donnerstag Vormittag im Zeughauſe zu Berlin 
race ſtattgefunden. Auf dem königlichen Schloſſe wehten aus 
. * 


Anlaß dieſer militäriſchen Feier die Kaiſerſtandarte, die 
benburg Standarte des Königs von Preußen und der kurbranden⸗ 
ade burgiſche Adler, auf dem Zeughauſe war die Kriegsflagge 
gehißt. 

Um 9½ Uhr rückte von Potsdam her die Leibkompagnie 
des 1. Garde⸗Regiments im Barai eanzuge mit den Grenadier⸗ 


1 
„Oktober 
ich und 


mis. 5 entlang und nahm vor dem Zeughauſe Paradeaufſtellung. 
late Gleich darauf rückte die Leibbatterie des 1. Garde⸗Feld⸗ 
W Artillerie-Regiments in den Luſtgarten ein. Im Zeughauſe 


— 


je waren, und nahmen ihre Stellungen in der Herrſcherhalle 
mächtig an den Tiſchen ein, auf denen die Feldzeichen, unter die 
N rr e Decken ausgebreitet waren, armeekorps⸗ 
5 weiſe lagen. Unten im Lichthofe, vor dem Portal, das von 
(6282 der Doppeltreppe überragt iſt, war der Altar vor einer 
ulmſee. Orangerie errichtet. Zu beiden Seiten waren mit Eichen⸗ 


Deſtilla⸗ errichtet, vor denen ſich je ein Aufbau aus Trommeln er⸗ 
fort od. hob. Die Generalität in großer Gala mit Ordensband 
1— . gelte ſich ein; die Prinzen und Fürſten kamen angefahren, 
darunter der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Graf 

> bon Bülow, der Chef des Geueraljtabes der Armee Graf 
ontär. b. Schlieffen, der Kriegsminiſter v. Goßler. Der Kaifer, 
2 in der Uniform des 1. Garde⸗Regiments mit dem Orange⸗ 
el. et. band des Schwarzen Adlerordens, erſchien um 10 Uhr. 


umis 
er poln. 
ichtig. 

uſpr. bei 
m erbet. 


Wyr. übrigen Prinzen u. f. w. bis zum Fahnenunteroffizier. 
Nachdem dieſer Theil der Feier beendet war begab ſi 
n 5 ’ 
—— der Kaiſer mit der Kaiſerin, den Prinzen und dem nn 
d Eijew wieder in den Lichthof hinab, wo fie hinter der Boruſſia, 
ort evtl. dem Altar gegenüber, Aufſtellung nahmen, während ſich die 
1 Generalität und Offiziere, unter ihnen auch die Militär⸗ 
eit be. bevollmächtigten, welche an der Nagelung der Feldzeichen 
dmächtig des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps theilgenommen hatten, 
1). m Halbkreiſe vor der Leibkompagnie des 1. Garde⸗ 
u Bor. Regiments gruppirten. Das Muſiktorps des Kaiſer Franz⸗ 
Okt. er. Regiments ſpielte die erſte Strophe des Niederländiſchen 


unkg. Militär⸗Oberpfarrer, Konſiſtorialrath 

ung Wölfing,- neben dem der katholiſche Feldpropſt D. Aß⸗ 
mann vor dem Altar ſtand, folgende Weiherede hielt: 

olonial? 


in. jung. die einen, wiederaufnehmen die anderen, ſoll die Verheißung 
n Gottes ſich an dieſe Feldzeichen heften: „Ich will mit euch ſein!“ 
Sprache Alte, ruhmreiche Fahnen und Standarten, im Kugelre gen heißer 
dungen ämpfe zerſchoſſen, feiern heute ihre Auferſtehung in neuer und 
elzufüg. ch alter Herrlichkeit. Denn ſelbſt wenn nichts Sichtbares von 

pr. nen alten Fahnen auf dieſe neuen übergegangen wäre; die 
er ſuche Geſchichte lebt und der Geiſt, der aus der Geſchichte 
Farben, edet. Und das genügt. Ihr Erben des Ruhmes Eurer alten 
i tapferen Regimenter! Mir iſt's, als rauſchte es in dieſen alten 
riſten ahnen und Standarten, und alte Stimmen höre ich reden, die 


“as Stimmen unjerer in Gott ruhenden Könige und Heer⸗ 
ufer führer, unſerer Väter und Brüder auch, die mit Euren 

ahnen ins Feld gezogen ſind und unverwelkliche Lorbeeren 
r, 


Drei Feldzeichen hier tragen dle Deviſe König Friedrich 

rt öder Wilhelms I.: „Non soli cedit!“ und jagen uns: Für den, der 
tten unter dem preußiſchen Adler kämpft, giebts kein Zurück! 
ö Die anderen zeigen den Fahnenſpruch des Großen Friedrich: 
5 „Pro gloria et patria!“ und lehren uns: es geht noch heute unter 
. den Fahnen um Ruhm und Ehre fürs Vaterland! Es ſind 
Geng auch Fahnen dabei mit der ſtolzen Erinnerung: Kolberg 18071 


ud mahnen uns zur Treue, die nichts preisgiebt. Und aus den 


und Reich! 

Stolze Erinnerungen legen ernſte Verpflichtungen auf, und 
die alte Tapferkeit und Treue darf nicht ſterben! Und ſie ſtirbt 
nicht, ſo gewiß der Treuſchwur heute über dieſen Fahnen und 
Standarten ſich erneuert: ſo wahr uns Gott helfe, wir opfern 
für unſern Kriegsherrn Gut und Blut! Und Gott hilft noch 
immer. Die Menſchen wechſeln und die Zeiten wandeln ſich; 
aber wie auf die alten Fahnen dereinſt, ſo ſenkt ſich heute zuf 
die erneuerten Fahnen und Standarten der alte Gottesſegen 
herab und mit ihm die Bürgſchaft ſiegreichen Gelingens auch 
für die Zukunft. 

Und nun die neuen Fahnen unſerer nach China ge; 
ſandten Regimenter. Sie haben noch keine Geſchichte, und 
doch reden auch ſie zu uns. Sie zeigen die Kaiſerkrone und 
den kaiſerlichen Namenszug. Das heißt für Alle, die unter biejen 
Fahnen ſtehen werden: Seid getreu Ihm, dem Ihr Euren 
Eid geſchworen, Eurem Kaiſer, Kriegsherrn! Wie 
unſere junge Marine die deutſche Flagge überall hochhält und 
zu hohen Ehren bringt, auch jetzt wieder draußen in China, und 
wie auch unſere Seebataillone inzwiſchen ihre Fahnen im Oſten 
ſiegreich entfaltet haben, ſo mögen nun auch unſere oſtaſiatiſchen 
Regimenter ihre Feldzeichen draußen entrollen und mit dem 
Blick auf die Fahnen ſich ſagen laſſen: der Reichsadler regt 
ſeine Schwingen, und der altpreußiſche Fahnenſpruch zu ſeinen 
Häupten wird zur Loſung aller deutſchen Kämpfer aus Süd und 
und Nord und Weit und Oſt: Pro Gloria et patria! Und endlich 
das geflammte Kreuz im Fahnentuch — es mag uns ſagen: 
„3 iſt ein Kreuzzug, 's iſt ein heiliger Krieg! Das Völker⸗ 
recht iſt gebrochen, die Geſetze der Menſchlichkeit ſind 
mit Füßen getreten. Morgenländiſche Barbarei lehnt gegen 
abendländiſche Kultur ſich auf. Es gilt dem Schutz und Sieg 
von Recht und Wahrheit, von Treue und Glauben, von Bildung 
und Sitte. Völter Europas, wahrt Eure heiligſten Güter! — 
Und kämpfen wir nicht für das Kreuz, ſo kämpfen wir doch 
unter dem Kreuz und mit dem Kreuz und ſind darin getroſt 
und wiſſen: „So wahr Gott Gott iſt und Sein Wort, Muß 
Teufel, Welt und Höllenpfort, Und was dem thut anhangen, 
Endlich doch werden zu Hohn und Spott! Gott iſt mit un s 
und wir mit Gott, Den Sieg woll'n wir erlangen! Amen. 
Und nun ſenkt dieſe Fahnen und Standarten vor dem Herin 
der Heerſchaaren droben! „Die auf den Herrn harren, kriegen 
neue Kraft, daß ſie auffahren mit Flügeln des Adlers.“ Non 
soli cedit! Auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers und Königs weihe 
ich dieſe Fahnen und Standarten Pro gloria et patria! als 
Denkzeichen ſtolzer Erinnerungen, als Mahnzeichen heiliger 
Verpflichtungen, als Wahrzeichen großer Verheißungen, ihren 
Truppentheilen hier und draußen zum unverletzlichen Eigenthum 
und hehren Heiligthum im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes! Amen.“ 


Die Muſik blies das Tedeum. Damit war die Feier 
im Zeughauſe zu Ende. Der Kaiſer, welcher noch einige 
Generäle und Offiziere angeſprochen hatte, verließ daun 
mit der Kaiſerin das Zeughaus, während die Leibkompagnie 
mit den Fahnen und Standarten nach dem Luſtgarten 
marſchirte, um von hier den Parademarſch zu machen. 
Den Marſch eröffneten wie üblich die Spielleute und die 
Muſik. Darauf kamen die Feldzeichen in vier Gliedern 
geordnet, deren erſtes die Fahnen und die Standarte des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps bildeten. Am rechten Flügel 
des erſten Gliedes marſchirte als Fahnenoffizier der 
Kronprinz, die übrigen Prinzen waren auf die anderen 
Flügel vertheilt. Der Parademarſch erfolgte in der 
Richtung nach dem Friedrich⸗Denkmal, wo die Fahnen⸗ 
ſektion abſchwenkte und die fämmtlichen Feldzeichen in das 
Fahnenzimmer im Palais Kaiſer Wilhelm J. unter 
militäriſchen Ehren abgebracht wurden. 

Der Feier wohnten auch eine Deputation des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 13 unter 
Oberſt Feigl, ſowie eine Deputation des ruſſiſchen 
85. Jufanterie⸗Regiments Wyborg unter Oberſt v. Becker bei. 


Für die deutſchen Truppentheile in Oſtaſien ſind 
neue Fahnen geweiht; dieſe Fahnen ſollen als Wahrzeichen 
des deutſchen Vaterlandes auf fremder Erde den Truppen 
voranwehen. Die Bataillone ꝛc., denen die neuen Feldzeichen 
verliehen worden ſind, werden wahrſcheinlich die ver⸗ 
liehenen Fahnen und Standarten mit einem der nächſten 
deutſchen Truppentrausporte nach China erhalten. 


Die Frage, ob die Fahnenverleihung die Bedeutung 
der Errichtung neuer ſtändiger Truppentheile habe oder 
nicht, wird von vielen Parteiblättern mit einem großen 
Auffahren von ſchwerem Feldgeſchütz in Geſtalt von Ver⸗ 
faſſungs⸗Paragraphen weiter entwickelt. Darüber kann ja 
gar kein Zweifel beſtehen, daß eine ſtändige Neuſchaffung 
von Heeres⸗Cadres (Stamm für Bataillone ꝛc.) und eine 
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke der vorherigen Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags bedarf. Aber vorläufig iſt 
die Friedenspräſenzſtärke überhaupt nicht erhöht, der Kaiſer 
hat nur — und dazu hat er nach Artikel 64 der Verfaſſung 
das Recht — die „kriegsbereite Aufſtellung eines Theils 
des Reichsheeres angeordnet“. Die Verleihung von 
Fahnen legt — nach militäriſcher Auffaſſung — den 
damit bedachten Truppentheilen noch nicht die Eigenſchaften 
von feſten dauernd ere ate Formationen bei. 
Ueber ihre Abſichten in dieſer Beziehung, über die etwaige 


Bildung eines Kolonialheeres, wegen Bewilligung der 


inzwiſchen erforderlich gewordenen Geldmittel ꝛc. werden 
die ade e ber . und die noch ſonſt in Betracht 
kommenden ur der Regierung dem Reichstag — der 
ja im Herbſte wieder zuſammentritt — den nöthigen Auf⸗ 


der Fahnen einfach etwas Uebliches nachgeholt, was infolge 

der ſchleunigen und improviſirten Art der Zuſammenſetzung 

der oſtaſiatiſchen Regimenter nicht bei Abgang jener Ab⸗ 

theilungen auf den Kampfſchauplatz erledigt werden konnte 
2 


Aus China 


laufen die Nachrichten in den letzten Tagen ſpärlich ein. 
Der 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral 
Bendemann meldet aus Taku: 

Keine beſtimmten Nachrichten von der Front, auch bei 
anderen Nationen nicht. 

Der deutſche Konſul in Tſchifu ſchreibt, daß der 
Telegraph überlajtet ſei und viele Telegramme auf 
Beförderung warten. 

Wie geſtern bereits erwähnt wurde, ſind 1000 Mann 
ruſſiſcher Truppen von Tientſin nach Peking abgezogen. 
Das Land um Tientſin iſt ruhig. Dorthin ſoll, nach 
einem Vorſchlage Rußlands, ſolange keine offizielle chineſiſche 
Regierung beſteht, die Reſidenz der Geſandtſchaften 
verlegt werden. Aus engliſchen Regierungskreiſen ver⸗ 
lautet, daß, ſolange mit der Kaiſerin⸗Wittwe keine 
Verbindung beſtehe, von der Einleitung von Friedens- 
ver handlungen keine Rede ſein könne. Dagegen ſcheint 
man in Waſhington geneigt zu fein, mit Li⸗Hung⸗ 
Tſchang in Friedensunterhandlungen zu treten und 
man iſt dort ſehr ungehalten darüber, daß nicht alle 
Mächte dieſelbe Bereitwilligkeit zeigen. In Waſhington 
hat am Mittwoch eine lange Sitzung des Miniſteriums 
ſtattgefunden, in welcher über einen Vorſchlag des 
ruſſiſchen Geſchäftsträgers v. Wollant berathen 
wurde, welcher angeblich dahin ging, daß die Truppen der 
Verbündeten ſich von Peking zurückziehen ſollten, ſobald die 
Sicherheit der Fremden gewährleiſtet ſei, zumal der Zweck, 
die Geſandtſchaften zu entſetzen, erreicht worden ſei. 

Der Schauplatz der kriegeriſchen Ereigniſſe ſcheint immer 
mehr aus der Provinz Tſchili nach dem Süden verlegt zu 
werden. Eine große Niederlage der Chineſen am 
23. Auguſt bei Tehtſchu meldete geſtern bereits der Tele⸗ 
graph. Prinz Tuan und 1500 Mann ſollen gefallen 
und die übrigen von den Japanern aus der Provinz 
Tſchili hinausgetrieben ſein. Nach Hongkong tele⸗ 
graphirte der engliſche General Gaſelee, daß es nicht 
nöthig ſei, noch mehr Truppen nach dem Norden zu 
ſenden. Der bereits befohlene Abmarſch der 4. (englifchen) 
Brigade unterbleibt daher. 

In Shanghai, wo faſt alle europäiſchen Staaten 
wichtige handelspolitiſche Intereſſen haben, gährt es unter 
der eingeborenen Bevölkerung gewaltig, indeſſen iſt gegen⸗ 
wärtig dort eine derartige Flottenmacht verſammelt (auch 
ein franzöſiſches Trausportſchiff iſt mit Verſpätung dort 
eingetroffen und hat Truppen an Land geſetzt), daß jeder 
Verſuch eines Aufſtandes ſofort niedergeſchlagen 
werden kann, dazu kommt, daß das chineſiſche Meer von 
Transportſchiffen aller Nationen wimmelt, die ſofort an⸗ 
gehalten werden könnten, ihren Kurs auf Shanghai zu 
nehmen. RER 

In der Provinz Shantung hat die fremdenfeindliche 
Bewegung ſo weit um ſich gegriffen, daß alle Europäer 
Hals über Kopf aus dem Innern des Landes an die Küſte 
flüchten mußten, wenn ihnen ihr Leben lieb war. In allen 
Ortſchaften, wo Miſſionare waren und vertrieben wurden, 
beginnt ſofort nach deren Abreiſe die Ausplünderung und 
Verfolgung der chriſtlichen Eingeborenen. Dieſe erhalten 
noch Strafe dazu, falls ſie ſich beim Mandarin deswegen 
beſchweren. Der Fanatismus geht ſo weit, daß jeder Chineſe, 
der etwa eine Uhr oder Petroleumlampe hat, oder einen 
europäiſchen Strohhut trägt, als Freund der „fremden 
Teufel“ betrachtet und behandelt wird. Die ganze Provinz 
vom Süden bis zum Norden iſt jetzt dieſer Unruhen voll. 

Dagegen ſcheint ſich Puanſchikai, der Gouverneur 
von Shantung, der neulich fälſchlich todt geſagt wurde, 
nunmehr auf Seite der Fremden geſchlagen zu haben. Wie 
der „Standard“ aus Shanghai vom Mittwoch meldet, ſoll 
Muanſchikai einen großen Sieg über die Boxer und 
die kaiſerlichen Truppen bei Peitſang und Hoſiwu 
davongetragen haben. 1500 Mann ſollen gefallen ſein. 
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Berlin, den 31. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte am Donnerſtag nach der Rückkeht 
von der Fahnenweihe im Neuen Palais den Vortrag des 
Chefs des Militärkabinets v. Hähnke und denjenigen des 
General alasuite Prinzen v. Solm⸗Horſtmar. ZurFruhſtücks⸗ 
tafel waren beim Kaiſerpaare geladen: der Großherzog zu 
Mecklenburg - Schwerin, der Herzog von Sachſen⸗ Coburg⸗ 
Gotha, Fürſt zu Waldeck, die Herzogin von Albany und der 
Geſandte Frhr. v. Rotenhan. Nachmittags hörte der 
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der 
Armee, Grafen v. Schlieffen und des Staatsſekretärs 
Grafen Bülow und ritt ſpäter nach der Pfaueninſel, wo 
er mit der Kaiſerin den Thee einnahm. 

— Vice ⸗ Admiral Bendemann, der Chef des 
deutſchloſtaſiatiſchen Kreuzer⸗Geſchwaders, widmet 
den in China Gefallenen folgenden Nachruf: 

„Ehre den Gefallenen! Sie gaben freudig ihr Leben hin 
für die gefährdeten Landsleute und Kameraden. Ihr Tod wird 


das Band, das alle Angehörigen der Marine in Liebe für 
Kaiſer und Reich zuſammenhält, noch feſter knüpfen, ihr Andenken 
ſoll nie bei uns erlöſchen. Es iſt mir eine Freude und ein Stolz, 
mittheilen zu können, daß die Verbündeten einig ſind in der 
bewundernden Anerkennung der Leiſtungen der mir unterſtellten 
Offiziere und Mannſchaften“. 

L neber die Fahrt der Truppentransportſchiſſe 
nach Oſtaſien theilt das Kriegsminiſterium mit: 

„Phönicia“ iſt am 30. Auguſt in Colombo eingetroffen. 
Der Geſundheitszuſtand iſt vorzüglich. 

— Die beendigte Legung des deutſch⸗ amerika⸗ 
niſchen Kabels (Emden⸗New⸗York) hat dem Kaiſer Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, den Staatsſekretär v. Podbielski 
ä la suite des Zieten⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 3, deſſen 
ſtommandeur er früher war, zu ſtellen. 

Aus der gleichen Veranlaſſung wurde dem Kommerzien⸗ 
rath Theodor Guilleaume in Mülheim am Rheinz der 
erbliche Adelſtand verliehen. 


— Die Errichtung einer neuen transatlantiſchen 
Poſtdampferlinie ſoll, wie engliſche Blätter melden, 
ſeitens der amerikaniſchen Poſtverwaltung geplant 
ſein. Als europäiſchen Endpunkt der Linie wird Vliſſingen 
bezeichnet; die Poſtſachen würden bereits in Bremerhaven 
gelandet werden, als weitere Zwiſchenſtationen werden 
Havre und Dover genannt. Die Dampfer der neuen Linien 
ſollen eine Fahrtgeſchwindigket von 25 Knoten erhalten, 
d. h. den jetzt geſchwindeſten Dampfer „Deutſchland“ der 
Hamburg⸗Amerika⸗Liuie noch um 1½ Knoten ſchlagen. 

— Der Schah von Perſien iſt am Donnerstag von Haag 
nach Marienbad abgereiſt. 

— Der ſozialdemokratiſche Abg. Vielhaben hat, wie 
letzt aus Caſſel amtlich beſtätigt wird, ſein Mandat für Rinteln⸗ 
Hofgeismar⸗Wolfhagen niedergelegt. Die Erſatzwahl iſt auf 
den 11. Oktober feſtgeſetzt. 

Oeſterreich Ungarn. In Siebenbürgen führen 
die Deutſchen einen harten Kampf um ihre Sprache und 
Nationalität. Dieſer Tage iſt in jenen Kämpfen wieder 
eine neue Schlacht geſchlagen worden. Die Vertreter der 
alten deutſchen Anſiedelung Kronſtadt haben es ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt, den von der maghariſchen Ver⸗ 
waltung aufgezwungenen Namen „Braſſo“, den die Bevöl⸗ 
kerung kaum kennt, amtlich anzunehmen. In der letzten 
Stadtvertretungsſitzung zu Kronſtadt wurde über jenen 
Magyariſirungsverſuch verhandelt. Der Magiſtrat bean⸗ 
tragte, da unzweifelhaft feſtſteht, daß die Stadt von 
Deut ſchen gegründet ſei, deren Nachkommen fie auch 
heute bewohnen, da der deutſche Name urkundlich als 
älteſter, auch durch Wappen und Stadtſiegel nachgewieſen 
ſei, zu beſchließen, den Namen Kronſtadt als amtlichen 
feſtzuſtellen. Der Antrag wurde von der ſtark beſuchten 
Stadtvertretung in lautloſer, feierlicher Stille angehört 
und ſodaun einſtimmig angenommen. 

In Frankreich beunruhigt man ſich, trotz der 
franzöſiſch⸗deutſchen Waffenbrüderſchaft in Oſtaſien, ſchwer 
über neue Forts vor Metz, vier Kilometer von der 
franzöſiſchen Grenze, die den Moſellauf, die Bahn und die 
Landſtraße Nancy⸗Metz beherrſchen. Die „Republ. Franc.“ 
fordert aufgeregt neue Vertheidigungswerke vor 
Nancy, deſſen Verluſt oder Räumung bei Beginn eines 
S auf Volk und Heer niederſchmetternd wirken 

ürde. 

Südafrika. Die letzten Meldungen vom ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatze widerſprechen ſich zum Theil dermaßen, 
daß ſich kein klares Bild gewinnen läßt. Die Kämpfe bei 
Belfaſt ſcheinen für die Engländer nach ihren eigenen 
Meldungen günſtig ausgefallen zu ſein, Botha mußte ſich 
zurückziehen; ja es wird ſogar berichtet, Lord Roberts ſei 
in der Lage, Truppen entbehren zu können. Das erſte 
Bataillon des Regiments Glouceſter und das zweite 
Bataillon Kings⸗Royal⸗Rifles ſollen Marſchbefehl nach 
China erhalten haben, und würden ſich dieſe Woche in 
Durban einſchiffen. Dem ſtehen wieder Nachrichten ent⸗ 
gegen, nach welchen die einzelnen Burenabtheilungen gerade 
in den letzten Tagen die Engländer in allen Theilen ſtark 
beläſtigen, ſo ſollen ſie u. a. einen Angriff auf Ladybrand, 
das von den Engländern beſetzt iſt, vorbereiten. 

Daß es mit der Sache der Buren nicht ſo ſchlecht 
beſtellt iſt, wie es die Engländer gern darſtellen, geht u. a. 
auch aus einem vom 2. Juli datirten Briefe hervor, den 
ein Oſtpreuße dieſer Tage an ſeinen Bruder in die Heimath 
hat gelangey laſſen. 

Als Anklägerin gegen die britiſche Lazareth⸗ 
verwaltung iſt neuerdings Mrs. Richard Chamberlain, 
eine Schwägerin des Kolonialſekretärs, die in den 
Hoſpitälern an der Front wirkte, aufgetreten. Sie ſagt, 
daß die Zuſtände in den Hoſpitälern unbeſchreiblich ſeien. 
Ueberall Schmutz und Ungeziefer, unter dem die Ver⸗ 
wundeten faſt umkamen, die Pflegerinnen verſtändnißlos 
und ohne Disziplin, die große Unvorſichtigkeit mit 
anſteckenden Krankheiten und immer wieder und 
überall der größte Schmutz, gerade wo, wie z. B. unter 
Typhuskranken, die größte Reinlichkeit ſein ſollte. Auf 
175 Mann kam eine einzige Pflegerin, während eine ganze 
Anzahl auf Beſchäftigung warteten. Die ſchwerſte An⸗ 
ſchuldigung richtet fie gegen die Militärärzte ſelbſt. 
Sie ſeien unwiſſend und nachläſſig und ſolche Trunken⸗ 
bolde, daß ſechs von ihnen nach Hauſe geſchickt werden 
mußten. Der „Daily Chronicle“ ſagt dazu, das Zeugniß 
der Mrs. Chamberlain ſei vielleicht das allerwichtigſte 
von allen, weil ſie eine unparteiiſche Beobachterin geweſen 
ſei. Daß fie nicht gegen die Armee voreingenommen jei, 
gebe ſchon daraus hervor, daß ſie das „Army ⸗Service⸗ 

orps“ ſehr lobe. 
Das Manöver⸗Geſchwader in der Danziger Bucht. 
4 Danzig, 31. Auguſt. 

Die geſammte Herbſtübungsflotte traf geſtern Nacht gegen 
1 Uhr in der Danziger Bucht ein, ging dann jedoch in einem 
großen Bogen um Hela herum, da eine Gefechtsübung angejagt 
war, welche denn auch um 3 Uhr Morgens begann und bis 
gegen Mittag dauerte. Verſchiedentlich konnte während dieſer 
Zeit das Geſchwader vom Lootſenberge zu Neufahrwaſſer aus, 
geſehen werden, dann entſchwand es aber ganz am Horizont, 
da ſich die Uebung bis in die Höhe von Pillau hinzog. 

Endlich gegen 2 Uhr Nachmittags erfolgte die Anfahrt 
der Flotte, welche ſich, begünſtigt von ſchönem klaren Wetter, 
wiederum zu einem impoſanten Schaufpie! geſtaltete. Als Vor⸗ 
läufer der Flotte erſchienen die flinken Torpedoboote und 
näherten ſich in raſcher Fahrt dem Hafen. Dann zeigten ſich, 
in einfacher Kiellinie einherdampfend, die Schiffe der erſten 
Diviſion des 1. Geſchwaders, voran der mächtige moderne 
Schlachtpanzer „Kaiſer Wilhelm II.“, welches als Flottenflagg⸗ 
ſchiff die Fiagge des Flottenchefs Vizeadmiral Hoffmann führt. 
Gegen 1/53 Uhr endlich tanchte auch das Gros der Flotte am 


Horizont auf, unter den dunklen Rauchmaſſen der Schornſteine 
noch völlig vergraben, bis ſich nach und nach Maſten und 
Rumpf deutlicher abhoben, und die grau geſtrichenen Schiffs⸗ 
formen erkenntlich wurden. Die 3. Diviſion des 2. Geſchwaders 
dampfte voran, gefolgt von der 4. Diviſion und den Schiffen der 
beiden Aufklärungsgruppen. 

Auf der Rhede ging die 1. Diviſion des 1. Geſchwaders 
(die 2. befindet ſich in Oſtaſien) vor Anker, ſo daß dort gegen⸗ 
wärtig die Linienſchiffe „Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer 
Friedrich III.“, „Württemberg“ und „Sachſen“ in einer Linie 
neben einander liegen, nicht weit davon das Aufklärungsſchiff 
„Greif“, welches mit ſeinen drei Schornſteinen einen recht ſtatt⸗ 
lichen Eindruck macht. Die 3. und 4. Diviſion des 2. Geſchwaders 
lief in den Hafen ein und machte an der Oſt⸗ und Weſtmoole 
feſt, ſo daß dort liegen die Küſtenpanzerſchiffe „Heimdall“, „Aeglr“, 
„Odin“, „Hildebrand“, „Frithjof“, „Siegfried“ und das Auf⸗ 
klärungsſchiff „Pelikan“. Auf der Weichſel unterhalb der 
Feſtung Weichſelmünde und an dem gegenüberliegenden Fort 
Bousmard, wo ſich der große Kohlenlagerplatz der kaiſerlichen 
Werft und die Heizöl» Behälter befinden, legten die kleinen 
Kreuzer „Pfeil“ und „Jagd“, das Schulſchiff „Grille“ und die 
Torpedoboots⸗Diviſionen D 7 und D 5 mit zwölf Booten, ferner 
die Boote 8 94 und 8 95 an, ſowie 8 40, das Ordonnanzboot 
des Flottenchefsz. Die Torpedobootsdiviſion D 8 ſchließlich lief 
direkt bis zur kaiſerlichen Werft. 

Im Hafen wehen von den Küſtenpanzern „Aegir“ und 
„Hildebrand“ die Flaggen der Diviſionschefs Kontreadmiral 
v. Arnim und Kontreadmiral Frhr. v. Bodenhauſen, des 
früheren Kommandanten der Kalſeryacht „Hohenzollern“. Auf 
den Torpedobootsflotillen iſt Korvettenkapitän Koch Chef. Gegen 
4 Uhr Nachmittags lagen ſämmtliche Schiffe an ihren Plätzen, 
und kurz darauf entwickelte ſich auch ſchon ein reger Boots⸗ und 
Dampferverkehr, in dem auch die Kohlenſchlepper nicht fehlten, 
da einige Schiffe bereits geſtern Nachmittag mit der Kohlenüber⸗ 
nahme begannen. 

Die Manöver ſind bis jetzt ohne beſonderen Unfall ver⸗ 
laufen. Wegen ernſterer Havarie iſt das Torpedo⸗Diviſionsboot 
S 10, ein bei Tornyeroft in England gebautes Boot, aus dem 
Flbttenverbande ausgeſchieden. In Danzig ſollen ferner drei 
Torpedoboote wegen geringerer Beſchädigungen ausgewechſelt 
werden. Zu der Flotte ſtoßen in dieſen Tagen noch das 
Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“, das Schulſchiff „Carola“, das 
Hafenſchiff „Friedrich Karl“ und die hieſige Panzerkanonenboots⸗ 
Reſerve⸗Diviſion, von der vorläufig zwei Boote im Hafenbaſſin 
zu Neufahrwaſſer und zwei an der Kaiſerlichen Werft liegen. 
Von den Mannſchaften — es befinden ſich auf den geſtern ein» 
gelaufenen 39 Kriegsfahrzeugen 5020 Mann — wurden Nach⸗ 
mittags und Abends Hunderte nach Danzig und verſchiedenen 
Heimathsorten in der Provinz beurlaubt. Auf den Moolen und 
am Strande hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefunden, 
welche mit lebhaftem Intereſſe den Bewegungen der Schiffe 
folgte und bald auch mit den Beſatzungen in Verkehr trat. Das 
Betreten einiger Schiffe wurde geſtern bereits geſtattet, wie 
denn überhaupt vom Oberkommando der Befehl ertheilt iſt, den 
Beſuch des Schiffes ſeitens des Publikums möglichſt zu er⸗ 
leichtern. Heute und morgen wird die Kohlenübernahme, ſowie 
die Verſorgung mit Proviant fortgejegt und beendet; am Sonn⸗ 
tag iſt Ruhetag, und am Montag früh geht die Flotte mit dem 
Kurs nach Pillau in See, um im öſtlichen Theile der Oſtſee 
größere takt ſche Uebungen vorzunehmen. Von dort läuft das 
Geſchwader dann, ohne Danzig nochmals zu berühren, am 
4. September in aller Frühe nach Swinemünde. 


Provinzial⸗Verſammlung weſtpreußiſcher 
Raiffeiſen vereine. 

In der Hauptverſammlung waren auch viele Geiſtliche 
beider Koufeſſionevu, eine größere Anzahl Landräthe, Vertreter 
der Landwirthſchaftskammer, jo die Herren von Oldenburg 
und Steinmeyer, Geuneralſuperintendent D. Doeblin, 
Polizeipräſident Weſſel, Bürgermeiſter Trampe, Landes⸗ 
hauptmann Hinze, Regierungsrath Buſenitz, Landesrath 
Burchard aus Oſtpreußen u. A. 

Dem ſcheidenden Verbands- jetzigen Generaldirektor Heller, 
wurde bereits vorgeſtern von den Beamten der Raiffeiſen⸗Filiale 
Danzig ein gerahmtes Gruppenbild und ein Kaſten mit zwölf 
ſilbernen Sektbechern überreicht; ferner wurde ihm von den 
weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Vereinen ein prachtvoller Eichenkaſten 
mit Silberzeug überreicht. 

Die geſchäftliche Sitzung eröffnete Herr Heller mit 
einem Kaiſerhoch. Alsdann erſtattete er Bericht über 
die Entwickelung des weſtpreußiſchen Genoſſenſchaftsweſens, 
worüber bereits im „Geſelligen“ berichtet iſt. Als neu 
erwähnte er, daß gerade am heutigen Tage die 200. Genoſſen⸗ 
ſchaft dem Weſtpreußiſchen Verband beigetreten iſt. Zum 
Schluß verabſchiedete ſich Herr Heller von ſeinem bisherigen 
Wirkungskreiſe, der im Jahre 1895 zu Graudenz mit ſieben 
Genoſſenſchaften, dank der Hilfe des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler, begründet iſt, und dankt beſonders dieſem, der 
Landwirthſchaftskammer, den Landräthen und den Geiſtlichen 
für ſtete thalkräftige Unterſtützung. Dann übergab er fein Amt 
an den neuen Verbandsdirektor Herrn Amtsrath v. Kries⸗ 
Roggenhauſen. 

Herr Pfarrer Bleske⸗Oſterwieck feierte Hellers Ver⸗ 
dienſte um den Weſtpreußiſchen Verband. Herr Pfarrer 
Willuhn⸗Gr.⸗Krebs begrüßte den neuen Verbands direktor, der 
nun auf dem feſtgefügten Fundament das Gebäude der weiteren 
Organiſation aufbauen ſolle. — Herr Landrath Burchard, 
Verbandsdirektor der oſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Vereine, äußerte 
ſich in gleichem Sinne; auch Herr v. Oldenburg begrüßte als 
Vorſitzender der Landwirthſchaftskammer und des Bundes der 
Landwirthe den neuen Verbandsdirektor mit der Devlſe: 
Einigkeit macht ſtark. Herr Generalſuperintendent D. Doeblin 
dankte im Namen des Konſiſtoriums für die Einladung, es gereiche 
ihm zur beſonderen Freude, daß in dieſer Organiſation 
die Geiſtlichen beider Konfeſſionen in einem Geiſt zuſammen⸗ 
arbeiten, in dem der chriſtlichen Nächſtenliebe. Herr Pollzei⸗ 
präſident Weſſel wünſchte im Namen der Staatsbehörden und 
der Behörden der provinziellen Selbſtverwaltung beſtes weiteres 
Gedeihen der Organiſation. Dieſem Wunſche ſchloß ſich Herr 
Bürgermeiſter Trampe im Namen der ſtädtiſchen Körperſchaftenan. 

Herr v. Kries dankte für alle dieſe Wünſche und bat um 
Vertrauen und Unterſtützung. Für ihn werde der Wahlſpruch 
gelten: Durch Eintracht wachſen auch kleine Dinge, durch Zwie⸗ 
tracht wird das Größte zerſtört. 

Das erſte Referat erſtattete der ſiskaliſche Guts⸗ 
verwalter Herr Wentſcher⸗⸗Rynsk über genoſſenſchaft⸗ 
liche Eierverwerthung. Referent hat in ſeiner Molkerei 
ſeit einem halben Jahre die Eier ⸗Verwerthung eingerichtet 
und hält ihre genoſſenſchaftliche Ausdehnung für ſehr er⸗ 
ſprießlich. Die Anregung zur Verwerthung des Geflügels 
habe der Klub deutſcher Geflügelzüchter gegeben und die Sache 
auch unterſtützt. Er machte darauf aufmerkſam, daß im Jahre 
1898 120 Millionen Mark für Geflügel, davon 13 Millionen für 
Eier, ins Ausland gegangen ſind. Der Kleinverkauf aus den 
einzelnen r bringt wenig ein, beſſer iſt die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Verwerthung. In der Genoſſenſchaft Rynsk liefern 
die einzelnen Mitglieder die Eier, dieſe werden für eine kleine 
Vergütung verpackt und an die Verkaufsſtellen in den größeren 
Städten geſandt, die unter Kontrole des Klubs deutſcher Geflügel⸗ 
züchter ſtehen. Hierfür wird ein Beitrag von 10 Mk. an den 
Klub gezahlt, wofür die Molkerei einen Stempel erhält, mit dem 
jedes Ei als Trinkei geſtempelt wird. Natürlich muß man dem 
Klub als Mitglied beitreten. Zur größeren Kontrole muß jeder 
Geuofje die von ihm gelieferten Eier mit feiner Nummer 
ſtempeln. Die Regelung der Bezahlung ſeitens der Abnehmer 
erfolgt am Schluß jeden Monats nach den Prelſen, die der Klub 


in ſeinem Vereinsorgan an jedem Freitag veröffentlicht. Referent 
forderte zur Theilnahme auf und zeigte ſo geſtempelte Eier, ſo⸗ 
wie zur Verpackung beſonders geeignete Kiſten, für welche der 


Klub ſeinerzeit 
geſchrieben hat. 

In der Debatte legte Herr v. d. Marwitz⸗Prauſt feine 
Erfahrungen über Eier⸗Verwerthung dar; dieſe erledigt ſich von 
ſelbſt bei den Beſitzern bezw. Vereinen in der Nähe von Städten ; 
bei größeren Entfernungen iſt die Sache ſchon ſchwerer. Man 
muß für billigeres Futter ſorgen, nicht nur mit Gerſte füttern, 
ſondern auch vor Allem mit Hirſe. Er theilte noch mit, daß die 
Adreſſe des Klubs in Berlin, Friedrichſtraße 108, iſt. (Schl. f.) 


ſogar eine übeſondere Konkurrenz aus- 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar wird in den nächſten Wochen 
Weſtpreußen beſuchen und etwa acht Tage in Kadinen 
verweilen. Tag und Stunde der Ankunft ſind noch nicht 
beſtimmt. Als vor kurzem Herr v. Lucanus in Elbing 
und Kadinen anweſend war, dürften die näheren 
Beſtimmungen über den Kaiſerbeſuch erfolgt ſein. Be⸗ 
kanntlich war auch Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten, der 
Vize⸗Oberjägermeiſter vom Dienſt iſt, zu der Beſprechung 
herübergekommen. Schon früher war Herr v. Sternberg 
vom Hofjagdamt in Kadinen, um den Wildſtand einer 
Muſterung zu unterziehen. Dem Vernehmen nach wird 
der Kaiſer in den Kadiner Waldungen Jagden abhalten. 
Zu Fahrten auf dem Friſchen Haff ſoll das Torpedoboot 
„Sleipner“ herangezogen werden, das erſt vor mehreren 
Monaten auf der hieſigen Schichauwerft fertiggeſtellt worden 
iſt. Ein beſonderer Aufbau auf Deck des kleinen Marine⸗ 
fahrzeuges iſt zur Aufnahme des Kaiſers beſtimmt. Wahr⸗ 
ſcheinlich erfolgt von Kadinen aus die Reiſe des Kaiſerpaares 
nach Jagdſchloß Rominten. Die Sperre der Kadiner 
Waldungen iſt jedenfalls wegen des nahe bevorſtehenden 
Beſuchs des Kaiſerpaares erfolgt; das Wild ſoll in der 
Zwiſchenzeit möglichſt wenig beunruhigt werden. 

— Der weſtpreußiſche Städtetag hatte an den 
Kaiſer, wie wir ſ. Zt. meldeten, ein Huldigungstelegramm 
abgeſandt. Hierauf iſt nun folgende telegraphiſche Antwort 
eingegangen: „Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen 
dem Weſtpreußiſchen Städtetag für den freundlichen Gruß 
beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus, 
Geheimer Kabinetsrath.“ 


— Bei dem Empfange des Kaiſerpaares zu den 


großen Manövern in Stettin am 7. September wird das 
Danziger Grenadier-Regiment No. 5 die Ehren⸗Kompagnie mit 
der Regimentsmuſik zu ſtellen haben. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
31. Auguſt bei Thorn 0,08 Meter (am Donnerſtag 0,08 Meter) 
über Null, bei Fordon 0,10 Meter über Null, bei Culm 0,12 
Meter unter Null, bei Graudenz 0,44, Kurze brack 0,58, Pieckel 
0,50, Dirſchau 0,64, Einlage 2,14, Schiewenhorſt 2,34, 
Marienburg 0,12, Wolfsdorf 0,02 Meter über Null. 

— [Die Ueberfüllung der forſtlichen Laufbahn.] Von 
der Forſtverwaltung wird die Ueberfüllung der Laufbahn für die 


höheren Beamten und für die Förſter als ein weſentlicher 


Uebelſtand empfunden. Das durchſchnittliche Lebensalter bei 
der Anſtellung als Oberförſter und Förſter iſt übermäßig 
hoch. Ungeachtet der in der Preſſe und im Landtage wiederholt 
dargelegten ungünſtigen Anſtellungsverhältniſſe überſteigt die Zahl 
der jährlichen Anmeldungen diejenige der Zuzulaſſenden ſeit Jahren 
um das Vierfache. Die Verwaltung hält nach wie vor an 
dem Grundſatze feſt, unter den v elen Anwärtern nur diejenigen 


auszuwählen, welche die beiten Zeuniſſe aufweiſen und dabei 
die Jüngſten und die Söhne von Forſtbeamten vorzugsweiſe zu 


berückſichtigen. Bei Einhaltung dieſes Verfahrens und der jährlichen 
Einſtellung von etwa 20 Anwärtern werden immer noch zwölf 
Jahre verſtreichen, bevor die dann neu Eintretenden Ausſicht 
haben, in dem normalen Alter von etwa 34 Jahren zur An⸗ 
ſtellung als Oberförſter zu gelangen. Ebenſo ungünſtig geſtalten 
ſich die Verhältniſſe der Förſterlaufvahn. Unter den in 
Dienſt befindlichen älteren Förſtern befinden ſich viele, die erſt 


im 40. Lebensjahr und noch älter zur Anſtellung gelangt ſind. 
Es iſt aber dringend wünſchenswerth, die Anſtellung ſchon in 


jüngerem Alter eintreten zu laſſen. Auch iſt Vorkehrung 


getroffen, daß dieſer Zweck künftig erreicht wird. Es wird aber 


ebenſo wie bei der Foſtverwaltungslaufvahn noch längere Zeit 


vergehen, bevor das normale Verhältniß zwiſchen der Zahl der 


Aujtellungen als Förſter und derjenigen der Auwärter eintritt. 


— (Verein deutſcher Strafenbahn- und Kleinbahn⸗ 
verwaltungen.] In den Tagen vom 6. bis 8. September 
wird in Wiesbaden die Hauptverſammlung des Vereins ab⸗ 
gehalten werden; es ſollen u. a. folgende Gegenſtände zur 
Berathung gelangen: Grenzen der Zuſtändigkeit 
Genehmigungsbehörden und der örtlichen Polizeibehörden; 
Fahrzeuge, welche beliebig als Straßenfuhrwerke auf Land⸗ 
wegen und in Zügen auf elektriſche Straßenbahnen verkehren 
können; Unfallſtatiſtik der Straßenbahnen für das Jahr 1899; 
Sicherheitsvorſchriften für elektriſche Straßenbahnen; Beſprechung 
einer von dem preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
gewünſchten Statiſtikt über alle deutſchen Kleinbahnen; 
Beſprechung über eine für den Sommer 1901 geplante Reiſe 
von Straßenbahntechnikern nach Nordamerika; die Lohn⸗ 
bewegung der Straßenbahnangeſtellten; Beſteuerung der Ver⸗ 
träge über die Mitbenutzung von Straßen für Kleinbahnen. 


— Der Verbandsausſchußt der jüdiſchen Litteratur⸗ 


vereine Poſens hält am 2. September in Jarotſchin eine 
Sitzung ab. 
jüdiſchen Litteraturvereine in Deutſchland berathen werden. 


— Wegen Beleidigung des konſervativen Landtage 7 
Abgeordneten Herrn Koſſack⸗Reu⸗Weynothen hatte ſich der 


verantwortliche Redakteur der litthauiſchen Zeitung, „Nauja 
lietuwißka Ceitunga“, Herr M. Kioſchis, vor der Ferienſtraf⸗ 
kammer des Landgerichts Tilſit zu verantworten. Die 
Beleidigung ſollte in einem „Zur Jahreswende“ üverſchriebenen 
Artikel der genannten Zeitung enthalten ſein, in dem es hieß: 
„Die Eröffnung einer litthauiſchen Präparandenanſtalt 
haben die deutſchen Konſervativen verzögert, ein Ab⸗ 
geordneter hat deshalb für Verlegung der Anſtalt nach 


Heydekrug geſtimmt, weil dort ſein Stiefvater ein Grund⸗ 
ſtück beſitzt, das dann einen höheren Werth erhalten würde.“ 
Diejerhalb ſtellte Herr Koſſack Strafantrag und die Staats- 


anwaltichaft gab demſelben Folge, weil, wie es in der Anklage 
ſchrift heißt, mit dem Abgeordneten nur Herr Koſſack gemeint 
ſein könne. 


ilſit. 
handlung über die Präparanden⸗Anſtalt im Abgeordnetenhauſe 
Herrn Koſſack auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin 
getroffen und etwa Folgendes geäußert habe: „Aber was 
macht Ihr für Geſchichten, weshalb habt Ihr der uns wohl 
wollenden Regierungsvorlage widerſprochen? 
Gebäude, abgelehnt, die Ihr Euch 
Regierungsfreunde nennt? 
nützliche Regierungsvorlage verwerfen?“ Herr Koſſack habe ihm 
eantwortet? „Aber ich mußte doch für Heydekrug 
orgen, mein Stiefvater wohnt dort und deſſen Grund“ 


Ihr Konſervativen, 


der 


U. a. ſoll über den Anſchluß au den Verband den 


Der angeklagte Redakteur ſtützte ſich auf das 
Aae des Herrn Reichstagsabgeordneten Smalakys⸗ E 
Dieſer ſagte aus, daß er einige Tage nach der Ver⸗ 
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ſtücke würden dadurch theurer!“ Die Worte Koſſack's habe 
er ſich ſo genau eingeprägt, daß er ſie nie vergeſſen werde. 


ſei. 
Aeußerung nicht gethan habe. 


Rechtsanwalt Meyer, die Erlaubniß, ſich mit feinem Klienten 


wurde. Herr Koſſack zog darauf die Klage zurück! 


uſprechen. 

2 Landtagsabgeordnete Koſſack hat durch ſein Verhalten 
vor Gericht zugegeben, daß er der Anforderung des Artikels 83 
der preußiſchen Verfaſſung nicht entſprochen hat, welche verlangt: 

Die Mitglieder beider Kammern find Vertreter des ganzen 
Golkes“, alſo nicht Vertreter der Intereſſen ihrer Ver⸗ 
wandten im Wahlkreiſe! 

1 — [Polniſches. Ein polniſcher kandwirthſchaftlicher 
Centralverein für Weſtpreußen und angrenzende Kreiſe 
lit geplant. Der Vorſitzende der Kommiſſion, welche ſich mit 
der Gründung dieſer vollſtändig überflüſſigen Organiſation 


befaßt, iſt Herr Abg. v. Czarlinski. 
3 — [Großfeuer in Warlubien.] Heute, Freitag, 
brach in Warlubien (Eiſenbahnſtation auf der Strecke 

Laskowitz⸗Dirſchau) Großfeuer aus. Gegen Mittag wurde 

in Graudenz telegraphiſch Hilfe erbeten, worauf die 

Freiwillige Feuerwehr ¼2 Uhr mit acht Feuerwehr⸗ 

leuten, einer Spritze und zwei Waſſerwagen nach Warlubien 

abrückte. 

| — [Marktverkehr.] Zu dem am 4. September in Me hll⸗ 

Far angeſetzten Vieh- und Pferdemarkt iſt der Auftrieb von 
lauenvieh aus der Provinz Weſtpreußen nicht gejtattet. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Generalmajor z. D. 

Windt, bisher Kommandeur der 74. Infanterie-Brigade, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

— [PBerfonalien von der Poſt.] Der Poſtaſſiſtent 
teffen aus Jaſtrow iſt zum 1. Oktober als Poſtverwalter 
ach Weluau bei Poſen verſetzt. 

— l(Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem 
egierungs⸗ und Forſtrath Jaeſchke in Marienwerder iſt die 
erwaltung der Oberförſterſtelle in Maſſin, Regierungsbezirk 
ranfjurt a. O., übertragen worden. — Der Oberförſter 
iſchoff in Neu-Glienicke, Regierungsbezirk Potsdam, it zum 
Regierungs- und Forſtrath ernannt und der Regierung in Marien⸗ 
erder überwieſen worden. 


4 


2 Danzig, 31. Auguſt. Der Stuckateur Richard Knob⸗ 
lauch in Laugfuhr befand ſich mit ſeiner Frau, mit der er in 
letzter Zeit in Unfrieden lebte, auf dem Rückwege von einem 
Vergnügungslokale in der großen Allee, gerieth mit ihr in Streit 
und ſchoß auf ſie zwei Revolverſchüſſe ab, fo daß fie ſchwer 
verletzt wurde. Dann ſchoß er, jedoch ohne zu treffen, auf einen 
"Deren, der ihn verfolgte. Die Frau wurde ins Lazareth geſchafft. 
Der Thäter hat ſich heute dem Gerichte ſelbſt geſtellt. 
* Herr Kommerzienrath Wendt, Inhaber der Firma Joh. 


uſenitz, iſt geſtern früh geſtorben. Herr W. trat Ende der 
1860 er Jahre in die Stadtverordneten ⸗Verſammlung ein, der 
er aber nur kurze Zeit angehörte, da bald darauf ſeine Wahl 
0 zum unbeſoldeten Stadtrath erfolgte. Ein Viertelja hrhundert 
hat Herr Wendt in dieſem Ehrenamte gewirkt und dabei 

namentlich eine unermüdliche Fürſorge für die Kinder» Erziehung, 
für welche die Kommune im Wege der Armenpflege einzutreten 
\ at, geübt. Als er vor einigen Jahren wegen zunehmender 

ränklichkeit eine weitere Wiederwahl ablehnte, wurde ihm von 

den Städtiſchen Behörden das Ehrenprädikat „Stadtälteſter“ 
verliehen. 

In der Diebſtahls⸗ Angelegenheit bei Katz ſind bis 
etzt zehn Verkäuferinnen als Thäterinnen ermittelt. Dabei iſt 
0 bemerken, daß einzelne Verkäuferinnen nur 15 bis 20 Mk. 

Monats ⸗Gehalt erhalten haben und davon noch, ſoweit fie in 
Monatsfahrkarten bezahlen mußten. 


den Vororten wohnten, 


« 


umliegenden 
Vorſtand wurden die Herren 
nder), Gottfried Thom (Stell- 


In den 
Beſitzer Michael Rotzoll (Vorſitze 
ertreter), Lehrer Krieſel (Schriftführer und Kaſſirer) und 
ehrer Grabowski gewählt. 


h Konitz, 30. Auguſt. Ein intereſſanter Beleidigungs⸗ 
Prozeß, deſſen Urſprung mit der Konitzer Mordſache und 
er antiſemitiſchen Strömung zuſammenhängt, beſchäftigte heute 
die Strafkammer als Berufungsinſtanz. Am Abend des 
4. April befanden ſich im Höcherlbräu die Herren Referendar 
Schröder, Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Auwärter Hildebrandt 
und Apotheker (Proviſor) Hahnfeld. Der Herr Oberlehrer 
r. Albert Hofrichter begrüßte beim Betreten des Lokals die 
Derren Schröder und Hildebrandt durch Handreichen. Als auch 
Derr Hahnjeld die Hand zum Gruß ausſtreckte, zog Herr Hof 
zichter die ſeinige zurück mit der Bemerkung: „Habe ich Sie 
nicht geſtern oder vorgeſtern mit dem Lewin vor der Thür 
ehen ſehen?“ Herr Hahufeld bejahte, worauf Herr Hofrichter 
fortfußr: „Na, wenn Sie mit einem Juden ſtehen, kann ich 
hnen vorläufig die Hand nicht mehr geben!“ Herr Kaufmann 
win, welcher davon Kenntniß erhielt, fühlte ſich dadurch 
beleidigt und ſtrengte die Privatklage an. Das Schöffengericht 
Pprach jedoch am 19. Juli Herrn Hofrichter von der Anklage der 
eleidigung frei, mit der Begründung, daß nicht die Perſon des 
errn Lewin, ſondern die Judeuſchaft als ſolche wohl beleidigt 
in könne, Herr L. aber nicht der legitimirte Vertreter der 
ſammthelt ſei. en dies Urtheil legte Herr Lewin Berufung 
stermine begründete der Ver⸗ 

Herr Rechtsanwalt Ha ſſe, ſeinen 
erufung in gleicher Weiſe. So⸗ 
1 des 
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guſt. Dle Stadtgemeinde 

zum 25 jährigen Jubiläum al 

ae — 6 er 1 5 Mk. üverreichen 
tojanfe, ugu er hat ſich ein bienen⸗ 

irthſchaftlicher Verein gebildet. 

rr Lehrer Lalknons k. gewählt, et ge 


u bord 
an. Di.⸗Krone, 30. Au 
Bürgermeifter Müller 
iſter eine Ehrengab 


hat Herrn 
s Bürger- 
laſſen. 


Auf Befragen des Vorſitzenden antwortet Herr Koſſack, er 

könne ſich auf nichts beſinnen, aber er glaube eine ſolche 

Ueußerung nicht gethan zu K r er Küren. 8. zn 
ck lehnte es ab, e zu erhärten, da 

ne e Nachdem der a3 nun 

eren Koſſack aufgefordert, entweder den Eid zu leiſten oder 

25 g zurückzuziehen, erbat deſſen Rechtsbeiſtand, Herr 


unter vier Augen beſprechen zu dürfen, was ihm qewäßet 

er 
Gerichtshof entſchied, daß ihm, dem Nebenkläger, die Koſten 
es ee aufzuerlegen und der Angeklagte frei⸗ 


und deren Auge 
in Berlin und 


Allenburg, 30. Auguſt. Der Beſitzer Auguſt Kampf aus 
Gr.⸗Euglau holte vom Felde ein Fuder Futter. Auf dem 
Rückwege fuhr er einen Berg in ziemlich ſcharfem Tempo hinab. 
Am Fuße des Berges befindet ſich ein Graben, über welchen 
eine ſchmale Brücke führt. Auf dieſer Brücke hielt ein Fuhr⸗ 
werk. K., welcher jeine Pferde nicht mehr zurückhalten Konnte, 
wollte das haltende Fuhrwerk nicht anfahren und bog etwas 
zur Seite, ſchlug mit dem Wagen gegen das Geländer, dieſes 
brach zuſammen, Pferd und Wagenſtürzten in den Graben 


vreußen in Danzig) gingen ferner eln: Von der Vorſtellung des 
Kaiſer Wilhelm Sommertheaters am 29. Auguſt 16,55 Mk., ge⸗ 
ſammelt beim Sommerfeſt des Kriegervereins der Culmer Stadt⸗ 
niederung 101,05 Mk., zuſammen 117,60 Mk. In Nr. 197 quittirten 
wir über 223,50 Mk. Im Ganzen bisher 341,10 Mt. Weitere 
Beträge nimmt entgegen Die Expedition. 


— . —— — ——— 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 31. Auguſt, Morgens. 
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und begruben den K. unter ſich. Hilfe war ſchnell zur Stelle, ionen. Bar. Binde Windſtärre Wetter | Temp. 
und der Verunglückte konnte noch lebend hervorgeholt werden, uses — | — | | = 
doch ſtarb er an den erlittenen inneren Verletzungen. Stornoway | 755,6 W. mäßig Regen 15,60 
s Mehlſack, 30. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗Blackſod N 57 L. 75 
ordneten ſitzun g wurde die Anſchaffung eines Waſſerzubringers Se 1 Sin sein Licht ri 185 
für die Freiwillige Feuerwehr genehmigt und die Koſten von Isle dair eee — 2 yo 
1165 Mk. bewilligt. Vier Feuerverſicherungsgeſellſchaften haben aris 770,8 W. leicht Nebel 12.40 
hierzu Beihilfen von zuſammen 340 Mk. bewilligt. Zur Aus⸗ Vliſſingen 771,0 NND. ehr leicht wolkenlos 14,09 
arbeitung eines Normalbeſoldungsplaus für die Kommunal Helder 7718 ON. ehr leicht wolkenlos 145% 
beamten wurde eine Kommiſſion gewählt. — Die Regierung hat Chriſtianſund 764,4 SW. ehr leicht beiter | 21,89 
der Stadt eine einmalige Beihilfe von 250 Mk. zur Beſoldung | Studesnaeg 7674 S0. mäßig bedeckt 13,20 
eines Lehrers und einer Lehrerin, welche mit der kommiſſariſchen] Skagen 263,3 [W. ſchwach bedeckt 14,70 
Verwaltung der beiden neu eingerichteten Lehrerſtellen an der Karin den 7038 N. leicht bedeckt 33 
katholiſchen Knaben» und Mädchenſchule betraut waren, bewilligt. See 2875 Windſtile Wund ine wo ente 5 
pp Poſen, 30. Auguſt. Bei den heutigen Arbeltnehmer⸗ Wisby 760.9 NRO mäßig wolkenlos 14,05 
wahlen zum Gewerbegericht ſtanden ſich drei Kandidaten⸗ Haparanda 761,5 [O. mäßig heiter 14.4 
liſten gegenüber. Die der Deutſchen (Gewerkvereinler), die der Borkum 7:14 SW. ſchwach bedeckt 14,4 
Polen und die der Sozialiſten. Soweit ſich beurtheilen ließ, Keitum 770,6 Windſtille Windſtille bedeckt 18,90 
erhielten die polniſchen Kandidaten die größte Stimmenzahl, Hamburg 771.6 SW. leicht Dunſt | 11,4 
aber auch die Sozialiften, die in Poſen zum erſten Male bei | Swinemünde 770,1 NW. ſchwach halb bed. 15,4 
den Gewerbegerichtswahlen ſelbſtändig vorgingen, brachten ver⸗ Nea ene mn 880 vet er 12 
hältnißmäßig viel Stimmen auf. Sowohl die Polen, deren in Meise waſſer 7669 N78 en 1840 
polnischer Sprache abgegebene Stimmzettel für u ugiltig erklärt Mi - | TE 
\ * > g ünſter (Weitr.) | 769, SW. ſchwach wolkenlos 12,65 
werben follen, ale auch die Sozialisten erklärten, daß ſie gegen | Hannover 765,6 Windſtine Windſtille wolkenlos 10,80 
die Ey 55 8 . 9 7704 8 1 beiter 128 
reſchen, 30. Auguſt. n dem Dorfe Unia gerie emn 5 WSW. ſſeehr le wolkig 1 
geſtern beim Dreſchen mit der Dampfdreſchmaſchine infolge Breslau 770,6 S. leicht Dunſt 11,2 
mangelhaften Oelens, der Kaſten und der in unmittelbarer Nähe Metz 7708 |ND. mäßig wolkenlos 9,5 
1 1 Frankfurt a. M. 770,7 ONd. leicht halb bed. 14,8% 
ſtehende Getreideſchober in Brand, wodurch der Kaſten und Karlsruhe 7738 N mäß wolkenlos 11.60 
das Getreide vollſtändig verbrannten. — Geſtern entſtand auf München 7713 Windſtille Windſtfu⸗ heiter 8,75 
dem Anſiedelungsgute Sokolnik bei dem Auſiedler Ferdinand 5 g 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum ſteht nordweſtlich von 

druckgebiet über Deutſchland. De 
trockenes und kühles Wetter. 

ohne erhebliche Wärmeänderun 


Bönſel Feuer, wodurch das Haus bis auf die Umfaſſungs⸗ 
a zerſtört wurde. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 


* Filehne, 30. Auguſt. 


Schottland, ein Hoch⸗ 
utſchland hat ruhiges, heiteres, 
Ruhiges, heiteres, trockenes Wetter 
ig wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 1. September: Warm, gewitterhaft 
wolkig, meiſt heiter, ſtellenweiſe Regen. — Sonntag, den 2.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, ſchvül, ſtrichweiſe Gewitter. 
— Montag, den 3.: Meiſt heiter, warm, Neigung zu Gewittern. 
— Dienſtag, den 4.: Heiter bei Wolkenzug, ſchwül, warm. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


An dem Pädagogium Oſtrau 

fand die mündliche Entlafjungs - Prüfung ſtatt. Von 

29 Bewerbern trat einer zurück, ein zweiter wurde zurückgewieſen 

und ein dritter beſtand nicht. Die übrigen 26 beſtanden und 

a ſich dadurch die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
enſt. 

Pinne, 23. Auguſt. In Ober 
wärtig recht mißliche Schul verhält 
Schule hat z. B. 140 Kinder und nur einen Lehrer, welcher in 
Ermangelung eines Schulhauſes im Organiſtenhauſe unterrichtet. 
Das Schulhaus der jüdiſchen Gemeinde iſt wegen lebensgefähr⸗ 


ſitzto herrſchen gegen⸗ 
niſſe. Die katholiſche 


licher Baufälligkeit geſchloſſen, und die Lehrerwohnung wird zum | Graudenz 29./8.— 30/8. — mm Mewe 29.8.— 30/8. — mm 
Unterricht benutzt. Um die beſtehenden Mängel zu beſeitigen, zum ax ee — # BrRlonia 2.0. un 
beantragte der Kreisſchulinſpektor bei der Regierung, die ſämmt⸗ 9 28 Ges oſainen/ krönen “ 1 
lichen Schulen zu einer Simultanſchule zu vereinigen. Die Dirſchan e ei, Marien bug — 
Verhandlungen mit den Schulvorſtänden ſind jedoch ohne Erfolg Pr.⸗Stargard . — 5 Gergeonen , Sgalfeld Ov. — 7 
geblieben, da die katholiſchen Schulvorſteher und Repräſentanten | Jappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗ Schönwalde Wöor. — „ 
in der Mehrheit ſich gegen eine Simultanſchule erklärten, da 


nach Anſicht des katholiſchen Geiſtlichen die Religion darunter 
leide. Bei der jüdiſchen Gemeinde ſpielte die Geldfrage die 
Hauptrolle; ſie befürchtete höhere Schulbeiträge und zog es vor, 
ihr Schulhaus auszubeſſern. Auch die evangeliſche Schul⸗ 
gemeinde erklärte ſich gegen die Simultanſchule, jedoch aus dem 
Grunde, weil ihr Schulhaus vor wenigen Jahren erſt erbaut 
und ausreichend ſei. 


Danzig, 31. Auguſt. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. p. 
onne ſog. Faktorei⸗Probiſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
31. Auguſt. 30. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: In matter Tendenz, Feſt, 1 Mark höher. 
rother 1 wk. billiger. 


a Omen ml. Beiob: ho ig 740,804 r 180.157 Mt. 752 810 459 Mt 
nl. hochb. u. wei 1 Gr. 150-157 9 2, r. 147. 
. Ae bn SL abi Le 
— [Einfturz.) Ju Schwabing, einer Vorſtadt Münchens, „ told... .. 766,804 Gr. 148-152 Mk. 772,804 Gr. 150. 
iſt am Donnerſtag Abend in der Herzogſtraße ein dreiſtöckiger 9 nee ME 11900 Pr 
Neubau eingeſtſirzt. Die Feuerwehr begann ſofort die Rettungs- 2 rothbeſetzt 115,00 „ 734 Gr. 115,00 Mk. 
arbeiten und es gelang ihr, ſämmtliche Verſchüttete lebend 9 . E ä 


Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 


zu Tage zu fördern. 


Vier Perſonen find ſchwer, acht leicht | inkand. incl. neuer 732,777 Gr. 127-128 Mk. 714, 774 Gr. 127-128 Mk. 
verletzt. ruſſ. polu. 3. Tru. 94,00 Mt. N „94,00 Di 

eri üs Bert im Schottland.) Nadidem bie Geft. 4a 81650 r. 80.71 900 8. ME 680,715 @r. 134-160 Nr 
bakteriologiſche Unterſuchung nunmehr abgeſchloſſen iſt, Haller nl. 28,900 „ 125 —128,00 „ 
wird das Vorhandenſein der Bubonenpeſt von den Sanltäts⸗ Erbsen inl, .... 130,00 „ 30,00 „ 
behörden Glasgows amtlich bekannt gemacht. Jetzt ſtehen r 110,00 „ 110,00 „ 
elf Fälle in ärztlicher Behandlung. Wicken inl. .... 120,00 „ en " 

—, 34 Gunften des ruſſiſchen Roten Kreuzes wird | Kiondebohnen. . . 350,00 250.00 „ 
demnächſt eine Zuſchlagstaxe von 5 Kope ken für Fahr ⸗ Raps. 25225 7,00 7 250—256,00 „ 
karten auf ſämmtlichen ruſſiſchen Bahnen erhoben werden. Kleesaaten y 50 —.— „ . 

> — —̃ ( — Woizenklele r 3,724.25 „ een " 
8 oggenkleie — 2 a 
Neueſtes. (T. D.) 9. v. Morſtein. 

* Berlin, 31. Auguſt. Der „Nordd. Allg. Zta.“ i 31. Auguſt. id epeſche. 

zufolge beruht die durch polniſche Blätter verbreitete 2 eee. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152.158. 

Roggen, „ 123-130, 
Gerste, 


Nachricht, daß die Verſetzung von 14 Volksſchullehrern 
polniſcher Abkunft aus der Provinz Poſen nach den 
weſtlichen Provinzen bevorſtehe, auf Erfindung. 


Zend. unverändert, 
unverändert 


* * * * * * 0 * 


8 eh Hafer, „ „ „ 1. 05 „ „ 116125. „ niedriger. 
Berlin, 31. Auguſt. Nach einem Telegramm des | Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. . m 
Chefarztes des Marinelazareths aus Yokohama wird der Zufuhr: inländiſche 45, ruſſiſche 98 Ya 1 

Korvettenkapitän Laus wieder dienſtfähig und wird in Wolff's Büreau. 


einem oder zwei Monaten in die Heimath zurückkehren. 


: London, 31. Auguſt. „Daily Chroniele“ meldet 
aus Hongkong von geſtern: Die Hälfte der chineſiſchen 


Berlin, 31. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bülr.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieſerungsqualitat bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Bevölkerung in Amoy hat die Stadt verlaſſen. Der Getreide ꝛc. 31.8. 30/8. 31.8. 30./8. 
Haudel ſtockt. Diebe machen die Stadt unſicher. e a. a 
O Wafbington, 31. Auguſt. „Reuter“ meldet Weisen.....| flau | höher [31a opr. Idſ. Pb. 92,7 95 
vom 30. Auguſt, den amerikauiſchen Vertretern im Aus- 4. Abnah.Septbr. 15,50 | 156.75 %% pom. 5 220 92,40 
' Oktbr. 157,75 158, 0 3¼ % poſ. „ 92,20 92,00 
lande find Juſtruktionen überſandt worden, nach welchen „ „ Dezbr. 160,60 160,50 14% Graud. St.⸗A. —— —.— 
die Vereinigten Staaten bereit find, ihre Truppen aus Bu hi 75 Italien. 4% Mente 94,70 94.40 
Peking zurückzuziehen und dem kaiſerlichen Hof zu | Roggen... | matt höher Oeſt. 4% Goldrut. 98.60 95,80 
geſtatten, nach Peking zurückzukehren, um Friedens⸗ a. Abnah. Sevtbr 145,00 145,00 Jung. 40% 2 96,060) 86,10 
verhandiungen einleiten zu können. Es heißt, die „ „ Oktor. 145,25 145,00 |Deutiche Bankakt. 188,50 183,10 
ruſſiſche Note, auf welche jene Inſtruktionen ſich gründen ” „ Dezbr. 145,25 | 145,25 ee Hare 1 
verlangte, daß die Kaiſerin⸗Wittwe und der Kaiſer von f feſt feſt rag 207,001206.60 
China Sicherheit dafür geben, daft die chineſiſche Abbe 131 75 133.00 Hamb.⸗ e Packtf.⸗A. 120.00 119,79 
Reg erung bereit fei, die Ausbreitung der Unruhen und © „ Oktbr. 131,75 | 133,75 Nordd. Liopdaktien 107.7010 7,90 
die Wiederkehr ähnlicher, Vorkommniſſe wie der jetzigen, Spiritüs Bochumer Gußft⸗ A 189,00187.50 
zu verhindern. loco 70er. 51,00 51,00 8 9 ya 
Waſhinaton, 31. Auguſt. Die Regierung ſtimmt | We t tere. ortmunder Unions and 
mit der Auſicht Nufzlands überein, daß Li-Hung⸗Tſchaug, 5 94,80 | 94,90 Stor. Sud Aktien 90 99.870 
welcher von den Admiralen auf der Rhede von Taku 3905 = "186.10 | 86,09 Nartend ⸗Mlawka 73,10 72,10 
zurückgehalten werde, volle Freiheit gegeben werde, um 3½% Pr. St.-A. kv. 94,10 | 94,50 Deiterr. Noten 84.6 84.55 
ſich mit feiner Regierung und dem Kommandeur der | 3% FR 86,10 | 86,10 [Ruſſiſche Noten 216.20 216,25 
Hinefifhen Truppen in Verbindung zu ſetzen. eo 9228 970 Schlnztend. d. dab feit | feit 
ERTL — — * ae — 7 & 2 37% 9 1 
London, 31. August. „Meuter“ meldet: Geueral 30/0 „ ritterſch. 1 82,30 | 82,30 [Privat⸗Diskont 33/410 03/5 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 30,/8.: 74/4: 29./8.: 75 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 30/8. 79%, 20/8. 805/ 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Buller hat ſich mit Freuch vereinigt. 
der Buren wandte ſich nach Norden, 
Artillerie nach Barberton. 


Ein kleiner Theil 
die Hauptmacht mit 


5 Rom, 31. Auguſt. 
ſcheidende Beweiſe dafür in 
König Humberts auf eine Ver 


Die Behörden haben ent⸗ 
Händen, daß die Ermordung 
ſchwörung zurückzuführen ſei. 


Für die deutschen Soldaten in China 
eee dg Worden Bre für We 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. mm 


rr. ³ꝛ ð v ] 


Aus deutſchen Bädern. 


Bad Neuenahr. Ein am Sonntag im biejtgen Kurgarten 
von der Kurdirettion veranitalteter Bazar zum Beſten des 


deutſchen Hilfskomitees für Oſtaſie 
75 j u 1 für Oſtaſten erbrachte die hohe Summe 


Bahnhotswirth 


Nachmittags 4 Uhr. 


—— 2 1 5 

Statt besonderer Anzeige, ER 
“ Am 28. d. Mts. jtarb BE 
unerwartet infolge Ge- ES 
hirnſchlages unſer guter 5 
Bruder, Vater, Groß⸗ BIS 
vater, Schwiegervater, N. 
der 1 jordan a. D. 


Carl Jordanski © 
in Leipzig, welches mit 
der Bitte um ſtilles Bei⸗ 
leid anzeigen [6630 
Henriette Jordanski- 
Dr-Eylau, 
ar Kono atzki 
gr Jordanski, als 
Schweſtern, 
Hermann Jordanski- 
Elving, als Sohn. 


Heute früh entſchlief Mi 
ſanft zu einem beſſern RS 
Leben meine innigitne- ie 
liebte Mutter, unſere 
aute Schweſter, Schwie⸗ 
germutter und Groß⸗ 
mutter, Wittwe 


Julie Widekind 


5 geb. Zobel 

im 83. Lebensjahre. 7 
Dies zeigt tiefbetrübt 

an [6449 5 


im Namen 3 
der Hinterbliebenen 
Frankfurt a. M., ? 
den 29. Aug. 1900. 1 
e 1 
Kgl. Eiſenb.⸗Sekret. 5 


Hlitatr- Pücaggium 
Dr. Köhn, 
Schöneberg — Berlin V., 


Stubenrauchſtr. 10, 
1891 ſtaatlich konceſſionirt für 
alle Schul⸗ u. Militär⸗Examina. 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche a Empfehl. aus 
den höchſten Streifen. Näheres 
durch d. Proſpekt. [6538 


Reuss J. L. Städt, beaufs , u. unters 


Das Kuratorium Die Direktion 
Dr. Huhn, Oberbürgermst. Putz. —— dt 


Christl, | Hospiz, Berlin 


SW. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönboffsplatz. 
343. v. 150 M. a., m. el. Licht. 


Töchterpenſionat 
verbunden m. höh. Töchterſchule 
Pots am, 26. Moltkeſtraße. 
Proſpekte und Reſer. durch die 

1862 Vorſteherinnen 
Gertrud v. Briesen. Amely Zahn. 


Die noch nicht abgeholten 


Gewinne 


unſerer Lotterie vom 12. 8. er. 
bitten wir 


bis zum 5. Sept. er. 


von Frau Penner in Michelau Bi 


in Empfang zu nehmen. Von 
den ſpäter noch vorhandenen 


Fewinnen nehmen wir an, daß]! 


ſie unſern Vereinszwecken dienen 
ſollen. 16576 


Der vaterländ. Frauenverein 


Gruppe. 


Der Biſchofswerderer!! 


Darlehustaffenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 
Spareinlagen 
4 %½ % Zinſen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 


gungsſriſt nach Uebereinkunft. 
6342] Der Vorſtand. 


Viehhof Elbing. 
Dounerftag, 0,6. u. Donners⸗ 
tag, d. 20. Septbr. er. 
Hau Hr, Biehru. Fohlenmarkt. 
Es liegt im Snterefje der Herren 
Beſitzer, da viele Händler ihr 
Erſ einen in Aus ſicht geſtellt 
haben, den Markt reichlich zu be⸗ 

ſchicken. 16545 


Lino eu le e bee 
ne die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dan lung von E. eee 


Heute Nachmittag 4 Uhr verschied nach langem 
schweren Leiden mein innigst geliebter Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der 


Eduard Wienskowski 


im 71. Lebensjahre, welches tief betrübt anzeigen 
Strasburg Wpr., den 30. August 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Beerdigung Sonntag, den 2. September 1900, 


5 ı 6456] 


Preussisch- Stargard. 
16518 


Malftunden. 


Dienſtag Vormittag 11 Uhr, 


Maschinenfabrik A. Horstmann 
Dampfdresch- 


hervorragende Leistungen, 
geringer Kruftverbrauch. 


Lokomobilen 


geringer Kohlenverbrauch, 
grösste Dauerhaftigkeit. 


maschinen 


Freitag Nachmittag 3 Uhr. 
Enna Breuning, 
Graudenz, Nonnenftraße 4. 


Die Beleidigung, welche ich 
der Förſterfrau Arndt zu 


Am Montag, den 3. September, Mittags 1 Uhr 


halten wir im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale zu Graudenz 
Kl.⸗Tromnau zugefügt habe, 


nehme ich reuev. zurück. (50 eine öffentliche Plenar⸗ Sitzung 


25 26.2 9 0. 1 
Carol. Schmidt Gärtner. mit folgender Tagesordnung ab: 
Gelegenheitskauf. . 1 Ben ale. über die Thätigkeit der Kammer ſeit 
er enar⸗Sitzun 
8255 8 reelle 1 . Auslooſung der ausſcheldenden Mitglieder und Vorbereitung 
1 Mt. bis 75 1 a * Mt. der Ergänzungswahlen. 16609 
15 ne Denn u Nachtrag zum Statut der Handelskammer. 
Sharlotienbn 8 etz ſtr. 76 Abänderung der Geſchäftsordnung. 
8 . Gewährung eines Zuſchuſſes für die kaufmänniſche Fort⸗ 
bildungsſchule in Graudenz und Bericht über die Organi⸗ 
ation der Schule. 


Eine elegante, faſt neue 


Laden⸗Einrichtung 6. Errichtung kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen in anderen 
für Delikateſſen⸗ u. Materialw. Städten des Bezirkes und Gewährung von Zuſchüſſen. 
Geſchäft ſteht billig z. Verkauf. 7. Verbeſſerung der Bahn⸗ und Zugverbindungen und Bericht 

E. Zoraws i, Allenſtein, über die Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗Rathes. 
6599 Bahnhofſtr. 87. 8. Das Gutſchein⸗Unweſen. 
o RERE l 9. Verkauf von Nutzholz durch den Forſtfiskus. 
Eine Di chorgel 10. Rep ſion des Handelsregiſters. 
11. Präſentationswahl für den Poſten zweier Handelsrichter am 
zu verkaufen in der Orgelbau⸗ Landgerichte zu Elbing. 
Anſtalt Terletzki, Ell bin 93 12, Anträge aus der Verſammlung. 


Die Kaufleute, Gewerbetreibenden und ſonſtigen Intereſſenten 
laden wir zur Theilnahme an der Sitzung hiermit ein. 


Graudenz, den 30. Auguſt 1900. 
Die Handelskammer. 


Lange Hinterſtraße 35. 16523 


d Hüngclampen 


drei mit Prismen, wegen Gas⸗ 
. billig abzugeben. 
Reſtaurant Kyffhäuſer, 
Raſtenburg. 
Fahrrad 
Fer billig Umſtän de⸗ 
balber in Gurken bei Stuhm z. 
Verk. Zu erf. beim Juſpektor. 


Schleuderhonig 


garantirt rein, ca. 9 ver⸗ 
kauft preiswerth 472 


507° Unkrautsamen-Auslese-Maschinen ag 


Trieure 


für jede Ge- 
treideart, 
für jede 
Mischel- 
frucht. 


Wangerow,' fi 
Wandau b. Marienwerder Wpr. 13 5 


bereits ge- 
liefert. 


= 100 Ersteh 
Preise. 


Salzſpeck und 
Rauchſpeek 


offerirt 1 ſt [766 
J. H. Moses, Brieſen Weſtpr. 


Zittauer Zwiebeln 


mittelgroß u. ſehr ſchön offerirt 


Alle Prüfungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Veberlegenheit unserer 


Original-Trieure 


Joh. Bartel, Gr.⸗Lubin 
bei Graudenz. über as idea Tel. 3 
Garantie für tadellose Leistung. 
en er Lieferung auf Probe. 
lesfährige, ausgewachſene Uninlige Preise. Günst. Zahlungsbedingungen.} 


Enten verſendet v. 20 Stück an 
Stck. 1,25 Mk. franko per 

Nachnahme jeder Bahnſtation. 

Lebende Ankunft garantirt. 

A. Berlinskt, Friedrichshof Opr. 

Stauböl, Marke „Union“, Fuß⸗ 

bodenöl kauft mau am bitlig „bei 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Zweigfabriken unter eee Firma in 13430 B 
Dresden-Neustadt und Augsburg- Pfersee. 


Dom. Kiſin b. Damerau that G — A DEGLI 
5 * N 


beiten Eorf 
& 8 Mk. v. Klafter abzugeben. 
6420] Mein Engros⸗Geſchäft 
nebit Miniterla: er befindet ſi h 
von jetzt ab Pfeſſerſtadt Nr. 18 
u. bitte ich meine geehrt. Kunden 
aus d. Prov., b. Bed. in meinen 


Reparaturen 


N 
N an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
JMaſchinen, Einziehen von neuen Feuers A 
buchſen und Siederöhren übernimmt mg 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 


* Eiſengießerei, Keſſelſchmiede = Maschinenfabrik, N 
Gegründet 1842. 


— > — 
Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl Phosphor auren Kalk), zur Bei⸗ f 


fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 


Thomas - Phesphalmehl „ni Sehne” Ctrestzettchreit, 


Superphosphat-Gyps 


z. Einftreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


cr 


N 


Artit, mich güt. dort beehr. z. w. 
Louis Jacoby, Danzig, 
Glas⸗ u. eee ee 

En gros. 


Fische Ahmehiihe 


reissellaaran I: 


> 


En d ZEN 


—— 


9 
# 
& 
* 
* 


empfangen wir jetzt 
wöchentlich. 40884 N 


Gebrüder Röhl, 


Grandenz. 


dern 


zu Engrospreiſen 


2 Pfd. Nr. 1 Mk. 5.75“ 2 l 

7 i von W „Klee, 
„ all- Dünger-Gyps teen m. Ws 
9% „ 49 Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 
90 1 „ 68 „1240. Pofferirt zu billigiten Preiſen unter Gebaltsgarantie 
% „ „ „ 1430 Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
a „. 0 28 „15.25, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
9 õ— 10 „ 16.20, Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. E . 


. Berbadung. Gute Sorten 
garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 


nahme. Hotel- und 
Ausſtattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 


3 eee cee 20 ο,⁰οσοοο 


: Für Erstklassige Eau de Cologne, 
echt Kölner Fabrikat, 


werden tüchtige Vertreter an allen Orten Deutschlands 
gesucht. Offerten 8 A Postamt Berlin, 
„erbeten. 


” 


Graudenz, Markt 9. JS οοοο , 


Jag dtaſ Erg 
für un u. Haſen offerirt, 
um damit zu räumen, zu 
billigen Preiſen, desgl. Ge⸗ 
wehrfutterale. 16586 
Alb. OCzurkowski. 
Graudenz, Grabenſtraße 24. 


2 Stück | 
Flaſchenzüge 

beſte engliſche, Weſton⸗Patent, 

mit 60 Mtr. Rollen, von 20 und 

40 Ctr. Tragkraft, ſind billig 

abzugeben. Meldungen werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5673 
durch den Geſelligen erbeten. 


aelenenleilnkanl, 
Die Repoſitorien, 

Utenſilien, Gas⸗ 
u, elektriſche Be⸗ 
leuchtungs aulag. 
ſind jofort zu verkaufen. IF 


N berliner Paarenhaus, 


Graudenz. 6628 


Da te Dein Haus rein | mittelſt 
Scherff's Juſettenfeind 


Radıtulverrilgungsmittel aller 
Inſekten. Prei e einſchl. Gratis- 
patentſpritze 30 Pfg., as rip 
baum girtfreies [375 
Ratten⸗ u. Mäuſe⸗ fett 


4 | Radıkavertiigungsmittel ſämmt⸗ 


licher Nagethiere, ae für 
Menſchen u. Hausthiene. 

In Packungen zu 10, 30 u. 50 
Pig. allein zu haben bei 6. Birn- 
baum, Schwanen ⸗ Apotheke, 
Graudenz, Markt 20. 


Vorzüglich informert 
tür Anlage und 1 sind 
örsen- 
Neumann’ 8 Nachrichten. 
Berlin SW., Charlottenstrasses4. 
Probenummern gratis u. tranko. 


Zwei Repoſttorien 


umzugshalb. ganz billig zu ver⸗ 
kaufen. ohn, Thorn, 
6526] Brombergerſtraße 88. 


Vom Geſelligen 


werden zurückgekauft 16452 


1 | Jubrgängl631,183, l 


Für ein Exemplar descheſelligen 
vom 8. Juli 1826 zahlt 10 Mk. 


Die Expedition. 
Zu ſofortiger Lieferung ſuche 


hiess Waggon Quarg 


u kaufen. Preis nach Uebereink. 
aſſa nach Belieben zur Verfüg. 
Offert., auch auf Lieferung kleiner. 

Poſten' Quarg, erbeten. [3841 
F. Fiene, Harſum. 


6228] Ein gut erhaltener 
Landauer reſp. 


Landolek 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe werden unter 
Chiffre C. Z. poſtlag. Langfuhr 
erbeten. 


ae i 

2 eilerne Barrels 
150 bis 200 Liter Inhalt, 
werden zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6554 
durch den Geſelligen erbet. 


“Wohnungen.” 


Zwei Läden 


nebſt Wohnung, ihrer vor — 


lichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, ſind in 
meinem neu erbauten Hauſe, 


Marienwerderſtraße 46, per 1. 
1 zu vermiethen. 15266 
E. Deſſonneck, Grauden z. 


Laden 


nebſt Wohnung ſow. Nebenräume 
z. Vorkoſt⸗ u. e 
poll. . 2 1. Ottbr. z. bez. 
jeje, Graudenz 
er merſtr. 53. 16359 


A| Mafurenitr, » Ecke, Fan 


Laden. 


6625] Die von L. Mare 
innegehabten 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort = verm ethen. 

Joh. Oſins ki e 

Marienwerderſtr. 4 


Strasburg Wpr. 


—— — — 
In meinem neuerbaut. Hauſe 
Chauſſee, iſt ein 


1 
weg” Laden 5 
mit e zu jedem Geſchäft 
paſſend, Oktober zu verm. 
Ban N Backermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 


Thorn. 
Zwei Geſchäftsläden 


ſind noch in unſerem Neubau, 
Breiteſtraſe 26, e 
lage Thorns, vom 1. Oktober 
er. zu vermiethen. Näheres bei 


Louis Wollenberg. Thorn. 


Bromberg. 


In m. Hauſe, Friedrichſtr. 1 
gute Geſchäftslage, iſt ein a 


ober Laden 


N hellen Nebenräumen, paſſ. 
für jede Branche, mit und ohne 
Wohnung, per 1. Oktober er. zu 
vermiethen. [6 
Moritz Meyerſohn, 
Bromberg. 


Bromberg-Schleusenau. 
Zwei Läden 


paſſend für Uhrmacher⸗ und Vor⸗ 
koſtgeſchäft, leeteres mit eventl 


ee der 3 
tung, per 1. Oktober 38, zu 
Ne 423 


i 
Hugo Wirth, 
— Schleuſenau. 


Pension. 
W ee 


die meine Schule beſuchen follen, 


finden bei mir freundliche Auf⸗ 

nahme. Gewiſſenhafte Aufſicht. 

M. Hohnfeldt, Schulvorſteherin, 
Rieſenburg Weſtpr. 


2 bis 3 Penſionäre; 


unden bei einem hieſigen Lehrer 
von gleich od. 1. Okt. freundliche 


Aufnahme. Gewiffenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten evtl. 
Na p hilfe, auch in fremd. 75 
wird zugeſich. Meld. 192 br. m. 

2 Nr. 6153 d. 


d. Bei. ee. 


=. Vereine. 
R. V. 6. 4 Uhr früb Tivoli. 


2½ Uhr Nachmittag: 
Schützenhaus — Sartowitz. 


eronügüngen 
Könioliehes Gymnasium. 


Zu der am 1. 


627 


stattfindenden 
Sedanfeier 


ladet ergebenst ein 
Dr. Anger, Direktor. 


 Buterläudiiher 
Ftdurn⸗ „Perkin stehlen 


Sommerfeſt 


unſers Vereins findet am 2. Sep⸗ 


tember auf der Burgruine ſtatt. 


Reichhaltiges Berguüg nas⸗ 
Programm. Viele Shaw 
buden. Konzert u. Theater. 
Kaffee, Konditorei u. Büffet, 
Eintrittspreis 0 Pfg., Kinder 
20 Pf. Anfang Nachm. 3 Uhr. 
Zu reger Betheiligung ladet 
ein Der Vorſtand. 


hasthaus.zur Mühle Pia. 


den 2. September! 


Sonnta 
Grohe © Sedanfeier © 


„Brot Zur Konzert u. Tau 

Zum Abend: 
Großes Feuerwerk. 
Anfang 4 Uhr. 6460 


Kleiner Senat 


Marienwerder. 

65191 Ehemalige Mitglieder 

welche ſich an dem im Oktör. d. 9 
stattfindenden 25 jährigen Jubi 
läum betheiligen wollen, werden 
gebeten, ihre Adreſſen baldigf 
an den Feſtau schuß einzuſenden 


Kanten n Referendar. 


Müller 


Karl Richert 


möchte ſeine Adreſſe 
für Stockmühle. 


Cade- Oefen. 


Heute 1 Blätter. 


Geſchäfförkane 


7 


September er 
vormittags 10 Uhr in der Aula 
[6 


ange } 


. 


122 
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En 
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odtmü 
ſtündige 
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ſind auck 
bühr * 


M. Pr 
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m Zweites Blatt. 


dene. Der Geſellige. . 


3 


audenz, | Graudenz, Sonnabend) II. September 1900. 


Wpr, 2. ü — 
— — 2 . r = 8 3 
77 —[Ordensverleihungen.] Dem Pfarrer und Orts- Schul- die le ten Häuſer der Stadt auf der Hohenſteinerſtraße paſſier 

nie \ 2 Brief aus China inſpektor Juſſas zu Plaſchten im Kreiſe Tilſit, dem Kreisbau⸗ * Kr von den letzten E ml 2 

16224 Kapitäuleutnaut Kühne vom deutſchen Kanonenboot inſpektor Heiſe zu Tilſit und dem Gerichtsſchrelber Kanzlei⸗ welchen die Herren Schornſtein fegermeiſter Meyer, Müller und 
2 „Iltis“ ſchreibt über die Kämpfe bei Tientſin aus rath Schober zu Lötzen iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Koppowski mit ihren Gehilfen in voller Tracht Aufſtellung 
* 4 — Tongku den 7. Juli: . Klaſſe, dem Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Maſſalsty zu genommen hatten, mit lautem Hurrahrufen und Fahnenſch wenken 
ermeiften, Am 24. Juni ſollte eigentlich ſchon eine größere Expedition | Werszenhoff im Kreiſe Tilſit, dem Guts-Adminiſtrator Kirchen⸗ begrüßt. Dem Prinzen ſchien die Sache viel Freude zu machen;. 
8 11 um die nördlich von Tientſin eingeſchloſſenen Peking⸗älteſten nud Standesbeamten v. Haefften zu Gülzow im denn die ganze Strecke hindurch fuhr er freundlich Dank zu⸗ 


truppen zu befreien, doch waren die Mannſchaften | Kreiſe Grimmen der Kronen» Orden vierter Klaſſe, dem herr» 
A an der legten Tage noch jo erſchöpft, dag ſchaftlichen Förſter Ulrich zu Forſthaus Kottow' im Kreiſe 


nickend und konnte ſich eines herzlichen Lachens nicht erwehren 
gäbe i ein fofortiger Weitermarſch ausgeſchloſſen war. Aber am 26. bei | Stolp, dem Beſitzer und Schmiedemeiſter Zander zu Platſchten 
n 


L Mohrungen, 30. Auguſt. Das 10 jährige Stiftungsl|- 


0 3eji ! ( feſt des „Evangeliſchen Jünglingsvereins“ fand hier 

Tagesanbruch marſchirte ein kombinirtes Korps — darunter im Kreiſe Tilſit, dem Rentner Taruttis ebendaſelbſt, dem | unter großer Bee der einheimiſchen Bevölkerung — 

ı Neubau, auch eine Kompagnie von unſerm Seebataillon — los. Am Beſitern Friſchmuth und Gibbins, beide zu Klein- befreundeter Jünglingsvereine der Umgegend ſtatt. Es waren 

Geſchäfts⸗ nächſten Morgen kam die frohe Kunde, daß die Expedition geglückt [Berſteningken im Kreiſe Tilſit, dem Gutskämmerer Rautenberg vertreten die Vereine Pr.⸗Holland, Kahlau und Gr.⸗Thierbach, 

W. bei ſei und die Truppen mit den Eutſetzten in kurzer Friſt einrücken zu Wöterkeim im Kreiſe Friedland O.-Pr. das Allgemeine Ehren⸗ die mit dem Mohrunger Verein einen engeren Verband bilden, 
* 


„Thorn. würden. Ich begab mich zum Bahnhof hinaus, wo fie die Geleije | zeichen, ſowie dem Wirtſchaftsvogt No wicki zu Smogulsdorf 


„ D 4 Elbing, Allenftein Diterode, Liebemühl und Gumbinnen. Bei 
paſſiren mußten. Der Bahnhof war ein wüſtes Bild der Zer- | im Kreiſe Schubin die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. . 


dem Gottesdienſt, der durch Geſänge eines gemiſchten Chors 


g. ſtörung. Alles war . e * den die Cent 0 N . Ber: ges Heinrici aus Gumbinnen 
— Wegen lagen halbverbrannte Chineſenleichen und andere, die von R Culi, 30. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ le Feſtpredigt. Nach dem Gottesdienſt wurde an dem Denkmal 
RR 10 Hunden angefrefjen es rg 9 7 dort lagen 7 ſammlung beſchloß 5 5 heutigen Sitzung die Gewährung = Be zene een Herder, eine Gedenkfeier ab⸗ 

8 ſetzliche Bilder! Gegen „r kam die Spitze des Zuges (Eug⸗ einer einmaligen außerordentlichen Beihilfe zur Errichtung eines [gehalten, indem der Vorſigende des Mohrunger Jünglings⸗ 


länder) langſam an, mit einer Menge Verwundeter. Admiral S; 5 ; in ig in Höhe von 
den Seymour ſagte mir, daß unſere Mannſchaften gleich folgten. . aud Nltengeims in Danzig in Höhe 
“A 


vereins, Herr Prediger Bowien, mit dem Hinweis auf der 
Geburtstag Herders die Jünglinge zur Nachelferung eines ſo 
leuchtenden Vorbildes mahnte. Später fand eine Konferenz der 
Jünglingsvereine ſtatt, in der über die mannigfachſten Fragen 
aus dem Gebiete des inneren und äußeren Vereinslebens berathen 
wurde. In geſchloſſenem Zuge zog man alsdann durch die 
Straßen der Stadt nach dem Garten des „Deutſchen Hauſes“, 
wo bei dem Konzert die Nachfeier ſtattfand. 


li] Naſtenburg, 28. Auguſt. Die Ziegelpreiſe ſind in . 
dieſem Jahre bedeutend gefallen. Während vor drei Jahren 
1000 Ziegel bis über 50 Mk. koſteten, iſt gegenwärtig der Preis 


R 0 Ne 5 err Segall zeigt in einem Schreiben feinen Aus⸗ 
Es war ein reiner Trauerzug. Dieſe abgeſpannten, ermüdeten tritt aus . 5 da er nach Berlin verzogen iſt. 
und abgemagerten Geſtalten — dann ſah ich bald die Unjerigen Schließlich genehmigte die Verſammlung den Ankauf des der 

men, paſſ. und begrüßte Kapitän v. Uſedom und die übrigen Kameraden, Stadt von der Höcherlbrauerei angebotenen Schweizer⸗ 

und ohne von denen leider Kapitän Buchholz fehlte und mehrere ſchwer häuschens für 6253,50 Mark. Das Etabliſſement, für das die 
ee verwundet waren, außerdem harten wir noch 50 Verwundete. Bra uerei 6500 Mark gezahlt hatte, wird jetzt zur Pacht ausge⸗ 
op Am nächſten Vormittag wurden die Leute, die erſt am Tage | ſcrieben werden; dem Pächter wird die Verpflichtung auferlegt, 

EN vorher von all den Anſtrengungen zurückgekehrt waren, plötzlich | die Auſſicht über die im nächſten Jahre an der Weichſel zu 

PET wieder alarmirt, da der ruſſiſche General das große | pauende ſtädtiſche Badeanſtalt zu führen. Eine Anfrage betr. 

ISENAU, chineſiſche Oſtarſenal ſtürmen wollte und dazu unjere Unter» die Elokations angelegenheit wurde dahin beantwortet, daß 


ſtützung erbat. Nur mit Munition verſehen, ohne Feldflaſche [der Bezürksausſchuß bereits beſchloſſen hat, zwei Herren zu | um die Hälfte geſunken. Eine Ziegelei lieferte ſogar für einen 
en und Proviant, ging es los bei fürchterlicher Hitze. Das Arſenal | entſenden, die hier mit den Iutereſſenten in Verhandlungen hieſigen Bau das Tauſend Ziegel zu 22 Mk. Der Rückgang der 
und Vor⸗ lag ungefähr dreiviertel deutſche Meilen nordöſtlich von der | treten ſollen. Preiſe iſt eine Folge der ſtarken Konkurrenz, denn im Kreiſe 
mit event! Mllitärſchule am anderen Ufer des Peiho. Im ſchnellſten Tempo Bei dem diesjährigen Schießen des 2. Jägerbatalllons | befinden ſich außer ſechs Dampfziegeleien noch viele kleine 
deneinrich } ging es los, da die Ruſſen ſchon in Stellung waren und wir um den ſ. Zt. vom General v. Wrangel geſtifteten goldenen Betriebe. 
3 8“ nicht zu ſpät kommen wollten. Als wir dann am Eiſendahn⸗ Hürſchfänger ging als beſter Schütze der Jäger Kilper von I. Augerburg, 30. Auguſt. Der am 27. Auguſt an der 
5 damm ankamen, ſauſten bereits die erſten Kugeln über unſere der 1. Kompagnie hervor, der den Hirſchfänger auf ein Jahr an | Luftſchaukel verunglückte Schüler Weber iſt heute Nach⸗ 


mittag ſeinen Verletzungen erlegen. 


Stallupönen, 30. Auguſt. Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz iſt nach dreivterteljähriger Thätigkeit als Schweſter 
und Pflegerin die aus Kupſten, Kr. Stallupönen, gebürtige 
Chriſtine Petrat zurückgekehrt. 


Iſenau. Köpfe. Dann ging's im Laufſchritt über das Feld, hinter dem | Stelle des gewöhnlichen Seit engewehrs tragen darf. Der Hirſch⸗ 
an die wir uns rechts anſchließen ſollten. Links vom Bahnhof Bahn Culm⸗Unislaw ſind heute wieder aufgenommen 


Schutz eines groben Ziegelolens, und von hier aus konnte man fän ger wird in jedem Jahre in einem beſonderen Schießen vom 
13 1 wenige hundert Meter vorwärts die ruſſiſche Linie überblicken, ganzen Bataillon ausgeſchoſſen. — Die Bahnarbeiten an der 
: her dröhnte Kauonendonner der ruſſiſchen Kanonen, welche das | worden. 
nen Arſenal beſchoſſen, und vor uns knatterte die Infanterie Salve 


2 2 * Mocder, 30. Auguſt. Die Herren Herzfeld und Ließner, b 30. A 40 br 
Salve. vom A N 2 Wälle ſtark „ ) EI BTERD, unn romberg, 30. Auguſt. Die hieſigen Spediteure haben 
Nn en Abe e kesien bes Astor Genen en 1 dee Beer e ee den Intereſſenten mitgetheilt, daß ſie eine Erhöhung der 
en ee letzt in die Linie der Ruſſen und eine 1½ Morgen 18. Bodenfläche für 5000 Mark erworben, ben hende haben eintreten laſſen, und Apr ett bie Erhöhung 


den Betrag für Stückgüter von der Staatsvahn auf 25 Pfg. für 
100 Kilogramm für Eil- und ſperrige Güter auf 40 Pfg. feſt. 
Begründet wird die Erhöhung damit, daß infolge der höheren 
Arbeitslöhne und der größeren Ausgaben für Schmiede⸗, 
eg und Sattlerarbeiten die Betriebskoſten geſtiegen 
eien. 


. Krone a. Br., 30 Auguſt. Feuer entſtand geſtern 
Abend in dem Wohnhauſe des Käthners Schatkowski bei 
Schirotzten. Das Haus, welches von zwei Familien bewohnt 
wurde, brannte nieder, ehe die Bewohner ihren geſammten 
Hausrath retten konnten. — Ein Wochenmarktzug wird auf 
der Linie Vromberg⸗Krone zunächſt an jedem Donnerstag 
eingelegt werden. Bromberger Gewerbetreibende, die auf den 
Kroner Märkten Einkäufe beſorgen, haben an die Bahnverwaltung 
in dieſem Sinne petitionirt, und mit Rückſicht darauf, daß die 
gegenwärtige Zugverbindung nicht den Wünſchen der Inter⸗ 
eſſenten entſpricht, wird der Petition Folge gegeben werden. 
Die Züge werden außer der Perſonenbeförderung auch Vieh⸗ 
und Frachttransporte bejorgen. 

Labiſchin, 30. Auguſt. Der Schneidergeſelle Dams gerieth 
mit einem hieſigen Poſtillon in Wortwechſel und ſchoß bei 
dieſer Gelegenheit aus einem Revolver zwei Schüſſe auf ihn 
ab, zum Glück ohne zu treffen. Er wurde verhaftet. 

h Wirſitz, 30. Auguſt. Des Kindesmordes iſt dis 


ſtpr. Da plötzlich — ſteigt vom Arſenal eine mächtige ſchwarze um eine chemiſche Fabrik im großen Stile und nach den 
8 Wolke auf, Balken und Steine fliegen in die Luft — eine FF zu errichten. Mit dem Bau ſoll ſofort 
are Granate war in ein Pulvermagazin geſchlagen. Mit Hurrah 8 90 

en Lehrer lng es nun vorwärts, immer ſprungweiſe, bis in die nächſte T Roſenberg, 30. Auguſt. Heute Vormittag war in dem 
veundliche Deckung; aber die Strecken, die man im Kugelregen zurücklegen] Stalle des Sch neidermeiſters Herrn Kn oblauch Feuer 
ſte Beau mußte, waren doch ſo groß, daß es ein Wunder ift, daß unjere entſtanden. Die freiwillige Feuerwehr beſchräntte das Feuer 
eiten evtl. Verluſte nicht größer als drei Schwerverwundete waren. Dazu auf ſeinen Herd. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

d. Sprach, kam die furchtbare Hitze. Die Zunge klebte am Gaumen — oo Neuenburg, 30. Auguſt. In der Sitzung des Gemeinde⸗ 
. br. m. d. nichts zu trinken mit — ein Mann hatte zufällig etwas Roth⸗[Kirchenraths am 15. Mai d. Js., an welcher Kommiſſare der 
Gef. erb. wein und Waſſer in ſeiner Feldflaſche und ließ mich trinken.] Miſſi on u. A. theilnahmen, wurde beſchloſſen, daß die Krypta 
STE Dann ging es wieder weiter und weiter immer im Sturmſchritt.] unter der abgebrannten evangeliſchen Kirche erhalten bleiben 
Immer dichter wurde der Kugelregen, hart neben mir ſchlugen | fol. Die in ihr vorhandenen Särge mit Inhalt ſollten in ein 
en } die Geſchoſſe ein, daß mir der Sand ins Geſicht ſpritzte. Etwa⸗ Maſſengrab auf dem Kirchhofe verſenkt werden. Da ſich der 


itton: 3 200 Meter vom Arſenal entfernt, hinter einem Damm, wurde Ausführung dieſes Beſchluſſes große Hinderniſſe entgegenſtellten, 
Dan die letzte Pauſe gemacht und Schnellſeuer auf den Feind | fo üft dieſe Angelegenheit auf eine andere Weile geregelt worden. 
unn. abgegeben. Da — ging wieder ein Pulvermagazin im Arſenal | Bei Unterſuchung des Fundaments der abgebrannten Kirche jtie 
5 in die Luft. Es ſah wundervoll aus, wie die mächtige, diesmal | man auf einen zugemauerten Eingang nach der Krypta, der 
EN. weiße Wolte wie eine Garbe hoch ſtieg — ohne jeden Knall,] wiederum mit einem Eingang nach einem vor vielen Jahren zu⸗ 
„ oebenſo wie vorher. geſchütteten Gewölbe unter dem Kirchengarten auf der Südſeite 
das ö Gleich darauf begann der Sturm mit Hurrah, und die | in Verbindung ſteht. Die Eingänge find geöffnet und das 
N Chineſen flohen aus der feſten, fait uneinnehmbaren Stellung.] Gewölbe von Schutt entleert worden. Hier hinein hat mau nun 
mber cr Wir verfolgten fie bis auf die andere Seite des Arſenals, wo | 42 Särge mit Leichen bezw. Leichenreſten gebracht und es dann 
der Aula fie in wilder Flucht über die Felder rannten, eine Menge geſchloſſen. Der Eingang nach der Krypta vom Innern der 
16627 Todter zurücklaſſend. Nun erſt hatten wir Ruhe — aber wo | Kirche aus iſt zugemauert worden, weil der gefundene künftig 


: a Ä ; eint 28 jährige Wittwe Marianna Kurek von hier angeklagt. Sie 
war etwas zu trinken? Da, ein Loch mit ſchmutzigem benutzt werden ſoll. Im Raume der Krypta wird wahrſcheinlich ) = \ 
er I Waſſer, aus dem die Leute gierig ſchlürften. Ein ſchmleriger] die Centralyeizung für bie Kirche eingerichtet werden. 5 nei aber . genommen und dem Gefängniß in 
mektor. Ruſſe hatte eine Flaſche mit kaltem Thee und bot ſie mir Zempelburg, 30. Auguſt. Ein recht bedauerlicher Koſten, 30. Auguſt. Der frühere Befiter des Schwarzen 
——— Be an. Was machte mir jetzt 1 gage wo ich am] Unglücksfall 5 Herrn Steuereinnehmer it betroffen, Adler“ und jetzige Geidäftsreifende G. wurde dieser Tage 
| erdurſten war — ich trank in großen ügen und war dem | An ein morſches erandageländer gelehnt, ſtürzte er einige N . rei] 25 h 
El Kerl ſehr dankbar. Meter tief auf den Hof, wo er regungslos liegen blieb. Schwer] wegen eines mit großer Dreiſtigkeit ausgeführten Diebſtahls 
tchde Das Arſenal war unſer. Die Ruſſen machten ſich ſofort verletzt mußte er nach Hauſe getragen werden. verhaftet. In Tſchirnau kam G. in Geſchäften zu einem 
ehen TE daran, es anzufteden, worin fie eine groze Virtuofität bejigen, Zoppot, 30. Auguft. In der heutigen Sitzung der | Kaufmann; als der Kaufmann auf kurze Zeit abgerufen wurde, 
[5712 4 und wir hatten für heute genug und traten den Rückmarſch an. Gemeindevertretung theilte der Gemeindevorſteher benutzte G. dieſe Gelegenheit, aus der Kaſſette des offenſtehenden 


Geldſchranks ein Päckchen Geldſcheine im Werthe von 
700 Mk. zu entwenden. Als der Kaufmann zurückkehrte, 
empfahl ſich der Geſchäftsreiſende ſchnell und fuhr mit dem 
nächſten Zuge weiter. Erſt am anderen Morgen entdeckte man 
den Verluſt des Geldes und mehrerer Lotterielooſe. Der Ver⸗ 


fe t Mit Hurrah und Geſaug marſbirten wir zurück, Das Lied:] Dr. v. Wurmb mit, daß für die Anlage der elektriſchen 
a V Ich hatt' einen Kameraden“ hatte jetzt einen ganz eigenthüm⸗ Straßenbahn inſofern die landes baupolizeiliche Genehmigung 
m 2. Sep lichen Klang. Begeiſtert erſchallte „Die Wacht am Rhein“ und werde ertheilt werden, daß die Bahn nicht, 
uine ſtatt. 
üg nas⸗ 


t 5 a 0 wie früher 
luſtig tönten die Weiſen von „Mein Herz, das iſt ein Bienen- beabſichtigt, in der Seeſtraße bis ans Kurhaus, ſondern nur 
haus“. Unſere Kerls waren wirklich famos, nach all der Ans | bis an das Haueiſen'ſche Grundſtück geführt wird, da der 


Scan, ſtrengung jo munter, als ob nichts geweſen wäre. weitere Theil der Seeſtraße für den großen Verkehr zu eng jei, | dacht fiel ſofort auf den Relſenden, und kurz entſchloſſen fuhr 
ner N Da kam der ruſſiſche General mit feinem Stabe auf der | Die Gemeindevertretung erklärte jedoch, daß die Weiterführung] der Kaufmann ihm nach und ermittelte ihn iu einem Trachen⸗ 


berger Hotel; G. ſelbſt war zur Zeit nicht anweſend. Nach 
Verſtändigung mit dem Wirth und der Polizei wurde dem Kauſ⸗ 
mann geſtattet, das Zimmer des G. zu betreten, und bei der 
Durchſuchung entdeckte man zwiſchen halbverbrannten Papieren 
im Ofen noch Reſte von Lotterieloojen, und der Zufall wollte es, 
daß gerade die Nummern auf den Looſen noch ſichtbar waren, 
welche mit den dem Kaufmann geſtohlenen Looſen überein- 
ſtimmten. Die Ueberführung und die Verhaftung des G. konnte 
ſomit erfolgen. 


. Ainbe⸗ ö anderen Seite des Wallgrabens, nahm die Mütze ab und ſchrie | bis zum Kurhauſe höchſt wichtig ſei, da nur in dieſem Falle die 
„ Uhr. fortwährend „Bra vol“, was mit Hurrah beantwortet Straßenbahn weitere Anſchlüſſe nach der Südſtraße u. ſ. w. 
ung ladet, wurde. aufnehmen könne. Es wurde daher beſchloſſen, den Amts⸗ 
rſtand. Die Waffen brüderſchaft mit den Ruſſen iſt Überhaupt | vorjteher zu erſuchen, in Gemeinſchaft mit der Kommiſſion für 
un eine ſehr enge. Die ruſſiſchen Offiziere find begeiſtert von] die Straßenbahn zu prüfen, ob nicht eine Verbreiterung des 
le Pilla’ - unjeren Leuten, und der ruſſiſche General, der den Oberbefehl Straßentheiles zu ermöglichen ſel und dann die Straßenbahn 
führte, ſagte unumwunden, das wären ſeine beſten Truppen. bis aus Kurhaus geführt werden könne. — Herr Baugewerks⸗ 
ptemberis „dimüde kamen wir wieder in die Stadt zurück nach fünf⸗ meiſter Lippke hat ſich bereit erklärt, auf ſeinem Grundſtülck 
747 ſtündigem Marſche und Gefecht in glühender Hitze, und da ein | in der Seeſtraße auf eigene Koſten eine Markthalle mit 101 
ftier FR nicht mehr zu befürchten war, jo konnte ich beruhigt | Vertaufsſtellen zu errichten, wenn der Markt aufgehoben und 


h Schneidemühl, 30. Auguſt. Der königliche Förſter Herr 
u. Tanz chlafen. der Danziger Markthallen-Tarif eingeführt werde. Die | Julius Daecke in Forſthaus Syringberg bei Lebehnke feiert am 
85 > ee Gemeindevertretung wählte zur Prüfung der Angelegenheit eine | 15. September ſein 50 jähriges Dienſtjubtläum. Schon der Vater 
werk Aus der Pro vin 8. Kommiſſion. des Jubilars war vor ſeiner am 1. November 2. 8 
4640 Grunbona den 31 „ von Adentten wiel ter Being alt recht traf geftern Jahlhunders Im Borithaus tee ore 1 . 
1 na, den 31. August. Abend von Allenſtein wieder hier ein. Ein Empfang fand auf | Jahrhundert wird die Förſterei von * 


verwaltet. 

E Landsberg, 30. Auguſt. Die Frau des Landwirths 
Oldenburg in Schartowsthal hantirte beim Reinmachen mit 
deſſen Gewehr und legte damit ſcherzweiſe, in der Meinung, 
daß es ungeladen ſei, auf den vierjährigen Sohn ihrer 
Dienſtmagd an. Plötzlich krachte ein Schuß. Die Kugel ging 
dem Kinde durch den Kopf und ſtreckte es todt nieder. 


[ Fernſprechverkehr.] Die Stadtfernſprecheinrichtung] dem Bahnhofe nicht ſtatt. Nach der Ankunft begab ſich der 
enat n For don iſt in Betrieb genommen worden. Die Teilnehmer | Prinz nach dem Schloſſe, wo im engſten Kreiſe die Abendtafel 
die 5 auch zum Sprechverkehr mit Graudenz zugelaſſen. Die Ge⸗ ſtattfand. Heute früh fand auf dem großen Exerzierplatze bei 
W e bühr für ein gewöhnliches Dreiminutengeſpräch beträgt 50 Pf. Dewau die Beſichtigung ap manell:cie- Origade, beſtehend 
itglie den — [Aus dem Kammergericht. i aus dem Küraſſter⸗Regiment Nr. 3 und dem Dragoner-Regiment 
920 5 M. zu Schneidemühl war N ter g, . d Nr. 1, ſtatt. Daran ſchloß ſich eine Gefechtsübung. Nach der 
e werder welchen M. ohne genügenden Grund vom Beſuch der Fort“ Kritik kehrte der Prinz nach der Stadt zurück und begab ſich 
baldiaf bildungsſchule ferngehalten und ſich dadurch gegen die] ſpäter zum Mahle bei dem Grafen Lehndorff nach dem 
nzuſenden Gewerbeordnung und das Ortsſtatut vergangen haben ſollte.] Schloſſe Preyl. 
as Schöffengericht ſprach aber den Angeklagten frei, und die Alleuſtein, 30. Auguſt. Als Prinz Albrecht vor fünf 
ferendar, Strafkammer verwarf die eingelegte Berufung, da J. nicht als Jahren nach unſerer Stadt kam, ſtanden auch unſere Schornſtein⸗ 
eker Arbeiter anzuſehen ſei; dieſer habe nur gelegentlich [fegermeiſter mit ihren Gehilfen im Spalier, ſelbſtverſtändlich 
Bae Cigarren fortgetragen und ſei in der Hauptſache wie ein | in ihrer „Uniform“. Daran ſtießen ſich jedoch damals die 
enſt mädchen zur Verrichtung häuslicher Arbeiten verwendet danebenſtehenden Gewerke, indem fie fürchteten, durch Abfärbung 
3 Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft | ihre Garderobe zu beſchmutzen. Schnell entſchloſſen, verließen 
N eviſion ein und erklärte die Vorentſcheidung für unzutreffend, | die Schornſteinfeger das ihnen mißgönnte Terrain und ſtellten 
a J. ais Laufburſche für das Geſchäft thätig geweſen und ſich auf die Dä cher. Dort riefen ſie Hurrah, dort ſchwenkten 
emnach als gewerblicher Arbeiter anzuſehen ſei, welcher die] ſie ihre Fahne, was dem Prinzen viel Vergnügen bereitete, denn 
Fortbildungsſchule beſuchen mußte. Der Straſſenat des Kammer» | eine ſolche Huldigung war ihm noch nirgend zu Theil geworden. 
gerichts hob auch die Vorentſcheidung auf und wies die Sache | Bei des Prinzen diesmaliger erſten Fahrt durch die Straßen 
} u die Vorinſtanz zurück, indem ausgeführt wurde, entſcheidend | der Stadt erinnerte er ſich jener Epiſode und muß die Allen⸗ 
——, ki, ob J. vertraglich überhaupt zu geſchäftlichen Dienſten, wenn | fteiner Schwarzen vermißt haben; denn er äußerte: „Wo ſind 
tter. ieſe auch nur kurze Zeit in Anſpruch nahmen, verpflichtet | denn dle braven Schornſteinfeger?“ Die Antwort auf dieſe 
geweſen ſei; treffe dies zu, ſo gehöre er zu den gewerblichen | Frage nun ſollte der Prinz heute erhalten. Als er nämlich des 
’ ch ur 7 Aungich 7 chen müller 


Margen lem Vege nach dem Deuthener Exerzierplatze 


Verſchiedenes. 


— Eine große Feuersbrunſt hat in dem ungariſchen Orts 
Baczkova 62 Wohn häuſer eingeäſchert. Eine Anzahl 
Perſonen iſt in den Flammen umgekommen. 

— [Deutſche Mützen für die englifche Gardeinfanterie.] 
Nachdem vor Jahresfriſt auf perſönliche Anregung des Herzogs 
von Connaught die britiſchen Generalſtabs-⸗Offiziere bereits mit 
einer Kopfbedeckung nach preußiſchem Muſter verſehen worden 
find, ſollen jetzt auch allmählich die gemeinen Soldaten au Stelle 
der vor hundert Jahren eingeführten, unſäglich komiſch aus⸗ 
ſehenden kleinen „Cereviſe“, die den Kopf durchaus nicht ſchützen 2 
und furchtbar unpraktiſch find, eine Mütze in deutſcher Form, 
alſo mit breitem Deckel und Schirm erhalten, und zwar werden 
zunächſt die Fußgarden damit ausgerüſtet werden. Damit ver⸗ 
ſchwindet eine der ſeltſamſten Eigenheiten in der Aus rüſtung des 
britiſchen Soldaten. 


Amtliche Anzeige 


Zwangsverſteigerung. 
4767] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Roggen⸗ 
. Kr. Grandens, belegene, im Grundbuche von Roggenhauſen, 
and III, Blatt 86, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermertes auf den Namen der Johann und Auguſte geb. Behrendt⸗ 
Cieszelskoſchen Eheleute in Roggenhauſen eingetragene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus: 
a) Wohn- und Gaſthaus, Stall und Gaſtſtall zuſammen, Nr. 
5 a Gebäudeſteuerrolle mit 234 Mk. jährlichem Nutzungs⸗ 
erth, 
b) aus Acker, Wieſe und Hofraum, Art. 72 der Grundftener- 
mutterrolle mit 0,47,70 ha Flächeninhalt und 10 Mark 
74 Pfg. Reinertrag, 


am 14. September 1900, Vorm. 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Juni 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſowelt fie zur Zelt der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht exſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläunigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der 89 entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erthellung des Zu⸗ 
5 — die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, wirdrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 28. Juni 1900, 
Königliches Amts gericht. 


Bekanntmachung. 


6506] Die in unſer Handelsregiſter, Abth. A, unter Nummer 2 
eingetragene Firma heißt 
Otto Horwiez. 


Marienwerder, den 28. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


6505] Im Wege der Zwangsvollſtreckung jollen die in Kl. 
Schliewitz belegenen, im Grundbuche von Kl.⸗Schliewitz Blatt 48 
und 124 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der unverehelichten Marianna Gliniecka 
eingetragenen Grundſtücke und zwar: Bl. 43: von der Größe von 
0,05, 10 Hektar bebaut mit 36 Mark Nutzungswerth, Blatt 124: 
mit 2,63,58 Hektar Größe und 0,44 Thlr. Reinertrag 


am 29. Novbr. 1900, Vormittags 10 Uhr 


— das unterzeichnete Gericht — Zimmer Nr. 10 — verſteigert 
rden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Juli 1900 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. a 

Es ergebt die Aufforderung, Rechte, ſoweit fte zur Zeit der 

Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grumdbuche 
nicht erſtwtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berſickſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

‚Diejenigen, welche ein der Verſteigerung en egenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zur 
en die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 


ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
ee eee an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
4/00. — 


Tuchel, den 24. Auguſt 1900, 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

6607] Am 4. September er. findet hier Vieh- und Pferde⸗ 


markt ſtatt. 
Weſtpreußen 


Der Auftrieb von Klauenvieh aus der Provinz 
m nicht geſtattet. 


Mehlſack, den 30. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Provinzial⸗Wieſenbauſchule zu Bromberg. 
Beginn des Unterrichts am 15. Oktober 1500. 
weck der Schule: Fortbildung in den Unterrichtsgegen⸗ 
ſtänden der Volksſchule und Fachausbildung in der Wieſen⸗ 

kultur, Bodenmelivration und Land wirthſchaft. 
Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Planimetri, Erd⸗ 
kunde, Geſchichte, Zeichnen, Naturwiſſenſchaften, Thierzucht, 
Thierheirkunde, Geſetzeskunde, Vermeſſung von Flächen und 
Körpern, Nivelliren, Bodenkunde Ackerbaulehre, Düngerlehre, 
Pflanzenbau, Maſchienenkunde, Bienenwirthſchaft, landwirth⸗ 
ner Baukunde, Betriebslehre, Buchführung, praktiſcher 
erricht. 1608 
2 — Lehrplan iſt berechnet auf 2 Winter⸗ und 2 ae 

urſe. 

Das Schulgeld beträgt 40 Mk. für das erſte und 30 Mt. 
für das zweite Winterhalbjahr einſchließlich der Sommerkurſe. 
Weitere Austunft durch den Vorſteher Zirkel in Brom- 
Nang von dem auch das Statut der Anſtalt bezogen werden 
nn. 


Poſen, den 31. Zuti 1900. 
Der Landeshauptmann. J. V.: Noetel. 


Bekanntmachung. 


Landwirthſchaftliche Winterſchulen in Frauſtadt und 
Inowrazlaw. 
(Provinzial - Anſtaltem. 
Beginn des Unterrichts am 15. Oktober 1900. 

Zweck der Schulen: Fortbildung in den Gegenständen der 

Volksſchule und Fachausbildung der Söhne von Grundbeſitzern. 
Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Geometrie, Erd⸗ 

kunde, Geſchichte, Zeichnen, Naturwiſſenſchaften, Thierzucht, 

Thierheilkunde, Geſetzestunde, Feldmeſſen und Nivelliren, 

Bodenkultur und Ackerbaulehre, Düngerlehre, Ent- und Be⸗ 

wäſſerung, Wieſenbau, Pflanzenbau, Obſt⸗ und Gartenbau, 

Bienenwirthſchaft, Maſchinenkunde, landwirthſchaftliche Bau⸗ 

kunde, Betriebslehre, Buchführung, landwirthſchaftlicher Hand⸗ 

fertigteitsunterricht. 

Der Unterricht vertheilt ſich auf 2 Winterhalbjahre. 

Das Schulgeld beträgt 40 Mk. für das erſte, und 30 Mk. 
für das zweite Winterhalbjahr. 

Die Theilnahme an den von der Anſtalt abzuhaltenden, 
praktiſchen Sommerkurſen ſteht den Schulbeſuchern des vor⸗ 
aufgegangenen Winterhalbjahres unentgeltlich frei. 

8 neue gen Au —.— — — 

rau un rs nowrazlam, pon denen au ie 
tte takten zu beziehen ſind. 8 * 
Poſen, den 31. Jult 1900 


Der Landeshauptmann. J. V.: Noetel. 


Engliſche Eroberungszüge werden auch nach Deutſchland 
unternommen, und beſonders auf dem Gebiete der Kochkunſt hat 
der Engländer feine Eigenheiten, von denen einige bei uns weite 

breitung gefunden haben. Hierher gehört vor allen Dingen 

Pudding. Leider bemerkt man dabe a: ſelten, daß dieſe 
Speiſe zu feſt iſt, ein Umſtand, der ausſchließlich auf den angel 
an einem guten Puddingpulver zurückzuführen iſt. Erfahrene 
geusfranen verwenden daher bei Herſtellung des Puddings mit 

orliebe Dr. Crato's Puddingpulver, welches die Bielefelder 
Cakes⸗ und Biscuit-Fabrit Stratmann & Meyer fabriziert. [6403 


Fenſterglas Neuen ! 
1 — — — in allen — eng, Solbering!! 
Ben zu ilioen Preiſen. 

A. Callmann, 


ebnteln. Sie 5 
a dem un 
unterwir 
tember, 
König 


a 3.50 frauto ver. 88 
a ver⸗ 
endet geg. Nachnahme. [8361 


Habe größeren Poſten 


abzugeben. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6216 dürch den Geſellig. erbeten. 


Geb., jg. Landw., ev., 27 J. 
alt, Beſ. e. Grundſt. v. ca. 3 
Mrg., w. m. wirthſchaftl. Dame 
eventl. auch j. Wittwe m. etw. 
Vermögen be . Ip. 

Heirath 
i. Briefw. + tr. Wirkl. ernſtgem. 
Meld. mögl. m. Phot. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6574 d. d. Geſell. erb. 


Geldverkehr 
ik. 50000 


I. Hypothek, Werthtaxe ca. Mk. 
60000, Miethsertr. ca. 4000 Mk., 
auf neues Grdſt. feinſte Lage 
Graudenz. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
6116 durch den Gejellinen erbet. 


Suche zum 1. Januar 1901 


15000 Mk. 


auf ſichere Hypothek. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5952 durch den Geſellg. erb. 

5330] Auf ein Höhengrundſt. 
v. 16 ha m. recht g. Geb. w. v. ſof. 


9000 Mark 


3. 4½ 0% Z. geſ. Off. u. W. W. 150 
an d. Geſchäftsſt. d. N. Weſtpr. 
Mitth. in Marienwerder erb 


Suche zur I. Stelle: 
25000 Di, 24000 Mk., 
170,0 Mk., 15 000 Mt, 
12000 Mk., 9000 Mk. 
3500 ME. [6511 
Zur II. Stelle: 
15000 Mk., 11400 Mk., 
7000 Mk., 6 500 Mk., 
1300 Mt. 
Habe z I. St. zu verg. 11000 Mt. 
Es ſollen cedirt werden: 20000 
Mk. und 6000 Mk. erititellig. 
Schneemann, Privat⸗Sekr., 
Marienburg Weſtpr. 


Zur Gründung eines großen 
landwirthſch. Unternehmens mit 
hoh. Gewinn. u. bed. Zuk. wird 


1 Kapitaliſt 


geſucht. Erforderlich 30000 Mk. 
Selbſtreflekt. w. i. Adr. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 6570 d. d. Ges. einſ. 


Auf einer Beſitzung v. 26) Mg. 
6 Klm. v. d. Kreisſtadt Oſterode, 
mit unerſchöpfl. Lehmlager, Bahn 
und Chauſſee durchichnitten, ein 
Klm. von einer ſchiffbar. Waſſer⸗ 
ſtraße bis in die Oſtſee hinein, 
wird zur Anlage einer Ziegelei 


7 N) 7 78 
ein Kapitaliſt 
geſucht. Meld. w. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6568 durch d. Geſ. erb. 


Direktorſtelle. 

Ein Herr, mit 10- bis 20000 
Mark Einlage, wird bei feſtem 
Gehalt als Direktor einer groß. 
Fabrik geſucht. Einlagekapital 
wird ſicher gejtelt und verzinſt, 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 


Nr. 6392 durch den Geſellg. erh, 


Auktionen 
Orffentliche Verſteigerung. 


m Mittwoch, den 5. Sep⸗ 
tember er., Vorm. 9 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe der 
Schneidemühle in der kleinen 
Bahnhofſtraße bierſelbſt im 
Auftrage des Konkursverwalters 
die zur Zrendler'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gebörigen 

Bauhölzer, Bretter, 

Bohlen, Nägel, Baus 

geräthſchafteu all. Art 

u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. [6563 

Gast, Gerichtsvollzieher 

in Konitz. 


Hallmarkt 
Oberförſterei Wichertshof bei Guttſtadt. 


Submiſſion. 


Belauf Lan nau, 2 bis 6 km von der Alle, 12 
Bahnhof Heilsberg, ca. 35000 fm Fichtenholz, 


Sennen 


Frankfrlar Han, Akt-CH, 


Spezialfabrik für alle Arten [1242 


Säseralter und Holzbearbeitunesmaschinen 


nur neuester Konstruktion und höchster Leistung. 
Neueste Spezialmaschinen für den 


Waggonbau 
Parkettlahrikation 


von bisher unerreichter 
Leistungsfähigkeit. 
Neu Doppelte Abricht- u. 
« Füge-, Prais- u. Kehl - 
maschin., gesetzl. gesch. 
Ur. Trennbandsäg. m. Neu 
neuest. Walzenappar. „ 
Prompte Lieferung selbst d. 
grössten Aufträge. \ 
Compl. Einrichtungen mit 
Transmission für Möbel-, 
Kisten-, Pianofortefabrik, 
Wagenbauer, Waggonfabr., 
„ Schiffswerften, Baufabrik., 
- Zimmereien etc. 
Katalogesteh. z. Diensten. 


Adolph Leetz, Thorn 
Seifen und Sichte-Fabrik. 


Aromatiſche 


Terptnlin⸗Wachslern⸗ Stift 
. beste 


Haushaltungs-Seife 


Keine Hausfrau ſollte es daher vers 
Eing. m. 0237. abſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte 
aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
die beſte und billigſte iſt. 
Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernieus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗Handlungen 
erhältlich. 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 3. W., 
sowie bei An- und Verkäufen 


üblich ist, werden streng disoret zu Originalpreisen obne 
jeden Aufschlag durch die älteste Aunoncen- Expedition 


Haasenstein & Vogler f. l., 
Engen KÖNIGSBERG I. Pr. n 20 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


Kig ehe Zweigniederlassung 
der Firma. 


Dir ecie Beförderung der 


Ins te an die Zeitungen am Tage 
— der Aufgabe. 16411 


Gegründet 1855. 
60361 


Due Federwagen U Ganje! Enten! 


u räumen, verkaufe dieſelb. zu | 1900er Frühbrut, lief. v. Eilgut 
edem annehmbaren Preiſe. in fintbarer Verpackung, garant. 
Albrecht. Sattlermeiſter, lebende Ankunft, franco u. zoll⸗ 

chwetz (Weichſel). frei p. Nachn.: 8 große, vollpe⸗ 

r wachſene, ſchlachtreife Gänſe Mk. 

25, 14 große, fette Enten Mk. 20, 
20 fetifleiſchige Brathähne Mk. 19. 
M. Kaphahn, Podwoloc⸗ 
zyska Nr. 36 via Breslau. 


Um mit meinen 


is 16 km vom 


an, — * 


€ a halt, ſind abzugeben. Meldung. 
2 n rden beiefl. mit der Aufıchr. 
a Jagen Bemerkungen. Nr. 6440 durch den Geſellg. erb. 
2 
13 
111183, 188 b. 190 Langholz I. b. III. KI. 5000 Zopfſtärke 14 cm 
>] 147, 198, 200 * IV. u. V. Kl. 600 14 „ 
3 208b.212,217b Nutzholz II. Kl. 5000 Hovffrte üb, 13 
om, Länge 1b. 
44] 222, 228 Nutzknüppel 2000 Zopfſtärke 9 b. 13 
cm, Länge 1 b. 2m 
5 11846.186,191b B 6000 Zopfſtärke 14 m 
611193, 201, 202 > V. u. V. Kl. 7000 14 
7 213 b. 215 Nuß bolz II. Kl. Zopfftärke fd. 13 


© 


223, 224 [Nutzknüppel 


daß 


chen Regierung. 
hof, den 28. 


ed 


Aufarbeitung auf Roſten der Forſtverwaltung bis 1. Sep“ 
tember 1901. Gewähr für Menge wird nicht übernommen. Ge⸗ 


und 5 Mk. beträg 


ufer den bekannten Bedingungen 
in Wicertshof bei Guttſtadt bis zum 24. 
Uhr dee — ——— 

Dingungen 


em, Länge 1b. 2m 
2500 Zopfſtärke 9 b. 13 
om, Länge 1 b. 2m 


Sep- S N 
uſchlag nach Ermeſſen der DDD D N 
1 n N 


1 
A, 


— ANNE * 3 — ——————• 1 — — 
— 


und Viſttenkarten 
Verkobungs Anzeigen 
Schzeits- Einladungen, Speifekarten 


Guſtav Röthe's Buchdruckerel 


Druckerei des „Geſelligen “, Grandenz. 


bote bet Loos 1, 2, 5, 6 i t der Taxe, die 11, 1 6 
ee ee 5 
m r Aufſchrift „Submiſſion“ un 
ſich Käuf > voftwendend, 


Sämereien. 


Welfuier Snatrongen 


(II. Abfſaat) 
—— mit 8 Mk. pro Ctr. ab die 
ittergutsverwalta. Wittſtock, 
Kr. Tuchel, Bahnſt. Frankenhagen. 
8 Reflektanten wollen die 
Säcke einſchicken. 16031 


6119] 30 Centner 


Vicia Viloſa 


at abzugeben 
om. Gutenwerder b. Znin 


Bier, weiß und rolh 
ca. 20 Ctr., 2. u. 3. Sorte, ver- 
käuflich in [6193 

Kontken b. Mlecewo Wpr. 
6378 Offerire 

Johannis⸗Roggen 
mit Vieia villosa 
à Ctr. 8 Mark. 


C. 5 Grzywna 
bei ulmſee. 


Zur Saat: 


Petluſer Roggen 


10 Mk. über Danziger höchſte⸗ 
Notiz per Tonne und 


Sunare-Head- Weizen 


170 Mk. per Tonne in Käufers 
Säcken ab hier verkauft [6442 
Voll, Prauſt. 


Saatweizen 


weißen Epp und square 
head giebt p. Tonne zu 170 Mk. 
ab Dom. Woyanow b. Prauſt. 
6534 Vorzüglichen 
Epp = Weizen 
zur Saat, à Tonne 160 Mk. ab 
Bahnh. Troop giebt ab Dom. 
Troop, Kreis Stuhm. 


65571 Dom. Kifin b Damerau 
hat noch beſten zur Saat trieurt. 


Hordſraud- 
‚und Bolltömer-Deigen 
Beikufer Poggen 
II. Abſaat, grobk. u. v. leichtem 
Bob, à 8 Mk. p. Etr. abzugeb. 


SSD 
Original⸗ 


Probſteier Santroggen 
Johannis⸗ Roggen 


offerirt u. ſteht auf Wunſch mit 

Muſtern zu Dienſten 16083 

Hermann Tessmer, 
Danzig. 

E 5 lt Sa ae 2 a ng re] 

3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggen 


I. Absaat von Original 
trieurt & Ctr. 7,50 Mk. und 


Ipp- Weizen 

zur Saat trieurt à Ctr, 8,50 Mk. 
nımmt entgegen 

Buts verwaltung NeuenburgWpr 


40731 Offerire zur Saat: 


Probſteier Sagtroggen 


Ber Abſaat, 130 Pfd. hollän⸗ 
iſch zu 7 Mark der Centner. 
Ebendaſelbſt ſind 2 ſprungfähige 
Eber 

der großen weißen Norkſhireſorte 
verkäuflich. Der rel 50 Mk. 
Gruneberg bei Schönſee Wyr 


Sur Saat 


offerirt 15767 


Epp⸗Weizen 
I. Original-Abjaat, v. To. 175 Mk. 
Sandomir⸗Weizen 
I. Original-Abſaat, p. To. 180 Mk. 
in Käufers Säcken, fr. Bahnhof 
Wrutzlawſen. 
Domäne Lippinken 
bei Wrotzlawken. 


Ein. groß. ofen Förbe Pelluſer Saatroggen 


. Ya u. Yı Ctr. In⸗erſte Abſaat, per To. Mk. 160, 
5485 


offerirt 
Dom. Konſchitz bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 


ein 
Zu 
pro 
Sto 
Hee 
vert 


af 


In Wag 
Station 
Schi 


6025 


gut 


giebt pr. 
Ju 


er Aufſch 
n Geſellt 


911 Ei 


ö jährig, 1, 


Reit⸗ 
d, für 
ba 


Dogen 


. N | e. 
ö i vracht a dieſe proviſoriſchen 5 Züchtung, wer⸗ © wöchentl. Leiſtung 5 Wispel. Pr. 
r. ab dle ene e ene e e ene en RR e ee 22. September er., Vormittags 10 uhr i 36000 Mark. A. Bell ke, 
e — de is zur Herſtellung neuer Stallgebäude leider ſtark E 6 Wochen alt, 25 Mk. | beim hiefigen Gericht zur Zwangsverſteigerung. Stargard Pom. Cunowerſtr. 7. 
1 N rem un und gebe ich daher 11551 Ferke N) er Grüß, jederzeit Ragnit Oſtpr., im Auguſt 1900. 5080] Meine bolländer 
6031 h abzugeben, be nabm ; Der Konkursverwalter. B. Queduau. 17 
— 2 5 Eli jan „ie Ievex. ehe Die Mühle leiſtet 3- bis 400 Ctr. in 24 Stunden, ift mit ben] fn Windmühle 
Jai Vorw. Moesland | der Neuzeit entſprechenden Maſchinen ausgeſtattet unb vollſtändig] mit Gallerie, beabſichtige im 
ja E. 2 Wege tenen Wpr. mit elektriſcher Beleuchtung verſehen. 15201 [Ganzen oder auch theilweiſe zu 
1 gn en In ir ere 6489| Mein am Markt in beiter Geſchäftsgegend belegenes balbmögli At. Beſichitenn ee 
. Suin | a 8 . 
| zeit. Otto Krakau 
| 0 „ Faſelſchweine Wohnhaus aus 
H fi äufli 6209 
= 25 | 10 0 unter Proſpektpreis * en 12 Pei Dirſahen ite abinten Hegenbem maſſiven Speicher ift dere * J nl om m ol ind 0 r 
77 85 sklaſſen ſind erſtklaſſige Eber und | . 2 N 
„„ Abſatzferkel roienberg bre are , gh f F 
' de en, weißen Edelſchwein⸗ Fe: 1 ſofort zu verkaufen. Anzahl 
igen 13 ze nach Suzeng ge Das| d 300 Morgen grobes J 6828 za ebe 40 0 Mark. Meder 
llosa I) n rn „ * Baar zu Mk. 30, bat wieder ab. | m. 2 Mrd. Wieſen u. Torf i. ein. | werden briefl, mit der Aufſchriſt 
45 t ee e belt e osten | era groß. — 4 15 1 — G. 6421 durch den Geſellg. erb. 
1 ur Neugründung von Heerden beſte Gelegenheit. romde rg. rienwerder, m. todt. . ne EPG FORT FA 7 
1 2 Profpekt gratis und franko. 6558] Dom. Aiſin b. Dameran vent. 4. verkauf. Fr. 8000 Bf. E. g. Gaſtwirthſchaft 


gen 


r höchſte 


| . k, nach Lorenz geimpft, abzug. baus. Inventar überkomplett, Bedingungen zu verkaufen. Sich 6 il 
N. 8 Habe noch 4 iunge ßes inkl. 140 Hauptrindvieh; — vor⸗Borows i, Marienwerder, 
klzen chleſiſche Kohlen 6 hochlragende Sierhen Habe noch 4 junge [5972 ieh de Jagd auf Hirſche undd Gorkher Cbauſſer. 16520 A I et N kllz 
kei. aggonladungen franto allen] ftehen zum Verkauf in 16019 Welpen ebe ꝛc. — Keine Leutenotg. : a —— I —— — für einen Brauer. 
„nner? tationen offerirt billigſt 1144 Kıttnan per Gelerswalde. 8 Woch. a, v ſehr vorzüglichen Preisſorderung 340000 Mk., Deulſ 48 ul I n einer kleinen Stadt Wſtpr h 
t [Oma Strasburg Wpr. 1 \ ac 0 bei 80000 Mt. Anzahlung, r . 
. Schindler, A Wy 6 Eltern. WOLLE, Förſter, Gelens ſteht ein 16339 
1 6 Bullen, 2 Ochſen Cem All, ö Ipypolbek Landſchaft 3% pet. — 
„„ Kalber 2 en au eee Rosenberg Meſtyreuß.] Genndſtück 

* 7072 . —— dboſtenfre + s 

1 Zur Reinigung von Waſſer⸗ ſchwarz⸗ weiße Holländer, Ge⸗ Central-Guüter-Agentur von |Garnifon- und Kreibſtadt, en Salt bem nor Yabe. 
läufen, Seen u. Teichen ſammtgewichk circa 54 Gentner, erkel Z. Lepa Flatem Weupr. mit Fremdenverkehr, großer trieben wurde Viele große 

square äufen, verkäuflich in ‚Rarolinenhof 1 v Ausſpannung, anliegendem ſchöne Kellereien vorhanden. 
ı 170 DIE, empfehle ich mein per Kraplau bei Oſterode. 50 bis 70 Pfd. ſchwer, ſuche zu 5 Reſtaurationsgarten mit Kegel⸗ Stallungen und Hofraum mit 
„ Prauſt. Pi t ' mo. ’ kauf. Off. m. Preisang. 1 . 0e sarze rum. un ei — fol. kleinem Garten, anſchließend an 
„ Flufßkrautungsmeſſer Ein Zjähriger Stier FF den 3. tik Ieenehmennen mern A |Kcnen Bi she nad ai 
en ——ůů — iſt von Robakowo entlaufen; 6214] Jeden Poſten September 1900, werde den feſten Preis von 1 erhaltene Bottiche, Malzquetſche 
0 Mk. ab (D. R.⸗G.⸗M.). über den Verbleib desſelben bitte Bullkälber : 304 zu vertaufen. Anzahlun u. Anderes mehr vorhanden 
db Dom Mit dieſem praktiſchen Werk⸗ hierher Nachricht. 18485. rauft Mortung b Zajons kowo ich die mir gehörige Mark.. Leonold Bofe Das vordere, komfortabel ein⸗ 

zeug kann man mit Leichtigteil c kauft Mort ung b. Zajonskowo. B Wegen Todesfalls meines gerichtete Wohnhaus bringt all. 
D alle Pflanzengewächſe auf jede 4 fette Kühe 70 4 94 E 1 ung Mannes verkaufe meine 6 bis 700 Mark Miethe. Keine 
n A ann ee 25 fette Schafe 00 engliſche Lämmer, Fate fie n. bade 


. Werkzeug von den Uiern aus verkäuflich in Kl.⸗Ellernitz, kauft Mort ung b. Zajonskowo. burg Wpr., Größe 410 
burch zwei Mann. Bäume au | a 
Beizen den Ufern hindern nicht. [4121 


Below 
nen itsvorſteh. u. Grabeninſpektor, 
leichtem Brodau bei Soldau Opr. 
abzugeb. 
1 6025 Einen groß. Poſten 


gute Dachſpliſſe 


giebt preiswerth ab 
baden . 8 be 


=> [der belebt. Chauſſee gel., iſt weg. Suche p. ſofort oder 1. Ortob. 
gen —— und ca. 150 weidefette — 4 1 3 17 Güteragent. Krankneit mit Ernte, lebend. u. |ein nachweislich gut eingeführtes 
) ammellämmer Riders 5 5 eo todt. Juventar, bei 8- b. 9000 0 
„ N N ei bi 6. all Rüdersdorferſtraße 35 I, Geſell h ; Arheiter⸗Garderohen⸗ 
3 0 „zum Verkauf. schaft für Reklame u. Vermittel.⸗ M Renten rund fü Mt. Anzahl. billig zu verkaufen. 
1608 x — —ĩ——ĩ—ßv5ðq.— esche don Oruudirndsan m. + Da viel Lehm vorh., für Ziegler I TR EEE TIER Wr 
mer Verkäufen, ſowie Verpachtungen in Wymyslowo bei Eulmfee |jebr geeignet. Zu wenden an 5 5 
’ 
Pepper 22 ee — a. Morgen Pu. rg ee Aer. 5 d 5 
Proſpekte gratis 52 Weizenboden, neuen Gebäuden, * 2 u einer mittl. Jnduſtrieſtadt der 
— bin ich Willens, mit reichl. todt.| Verkaufe von ſofort Umzugs- Provinz Oſt⸗ od. Weſtpreußen zu 
uf Bitt 7 und lebendem Invent. unter halber meine hier in der Haupt⸗ aufen. Meldung. werden briefl. 
o egen ittergu günftigen Bedingungen, teil id ſtraße gut gelegene mit Be Auficr. * 5413 durch 
5 2 Std. v. Poſ., 1800 Mrg. dav. Invalide din, zu verk. adt, 3 en Geſelligen erbeten. 
08 aat, N 1.) Il) 1 N X) 900 Wo. Wald, Dane e Molkerei, 3 km ab Nawra Gift l. Schanlwirthſchaft Für einen Verwandten ſuche 
. N, 0 Alle all Ae ll. Ziegelei, vorz. Geb., hochh. Wohnh.,] Bahnſtation. A. Witt. Meldungen werden briefl. mit ich v. fof. evtl. ſpäter ein gutes 
1 ire . |der Mniihr. Wr. 8430 D.d. Gef. Shank-u. Materiaigeſch 
ö 8 „Anz. erk. N 2 b 8 . M A 
ampshlredopu- werd. briefl. m. 8. Aufſchr. Nr. G ds ek 3 Reld. mit i d Um⸗ 
50 Mk. a Wi rde ee Grundſtü R 
W. böditprämiirt Berlin verkaufen, ca. 17 Mrg., darunt. ſtaurations rundſt. i. Elbing] G. Auguſtin Wwe, Danzig. 
urgWwpr Hamburg. Königsberg. Infolge Todesfalls ſtelle 8 Mrg. Wieſen, 9 Mrg. Land, it zu vertauf. Zur liebernahme 7777 
aat! Insterburg. ich mein 202 ha gr. rentabl. worauf ſich ein Spirituoſen- n. find 6000 Mk. erforderl. Nähere Suche Wirthſchaft 
Kol Iwaarenhandel befindet 7 
Rambonuillet⸗Vollblut⸗ Gut 6 er ſiv Nähere Aus⸗ Auskunft ertheilt mit Weizenboden, nahe Stadt, 
oggen „ıgtammbeerne., af e 5 16185 Ar 9 8 gute Gebäude, 40 bis 1 
— o höchſtprämiirt. . reichl. Wieſen u. gute 2 ng, Heiligege abe. groß. 5 
„ bollän⸗-⸗ 6) 1 Kreisſäge. m, re „ Autem R. Parduhn. 
Woll bin ien mi Ame Digranse rn Tofenhöfen, e 1 Laren (Bez. Bromber). Mein Hotel D 
ingfähige niſſion mit ſämmt iemen« - x . f. 
Werben u. Riemen, ſow. 4 Stück 


; Porgelege. 9) 1 verzinkter 
ſbireſorte 7 u 
r 50 Mk. ompiſcornſtein. 10) 6 Stück 


Dobelbänfe mit f 4 
ſee Wopr pperkszeug. mit tompl. Hand 


„Der Geſammtpreis für ſämmt⸗ 
| t . Gen enſtände beträgt 6500 
a ark. Die Sachen befinden ſich 
15767 Alle im ſauberen Zuſtande unter 

arantie. Meldungen werden 
n Priefl. mit der Auſfſchr. Nr. 5099 
175 Mk. ch den Geſelligen erbeten. 


5 einer Kreisſtadt der Provinz 
eizen balder zum Verkauf 16529 6182 DEE N Poſen, ſofort zu verkaufen. Mel⸗ Fleiſcherei 
un Sehr ſchöne durchw. Wel zenbod. Ik m v. d. Bhn., iſt in einer großen Stadt wegen 
b. 180 Mk. Kurhaus Bröſen. eſitzun eb. u. kath. Kirche u. Schule, preisw. dungen Den Ber mit — Wager Frankg ſof, od vier 
Babubof 6438] Dom Wovanow bei 370 Mora, bit ung unt. jebr günft. Beding. Melde. | Yejlllam erbeten dur den 3. perv. mit auch ohne Ütenftl, 
Prauſt neben: l. Poſtl. et Mel, erb. J. Sztyrbikti, Williiap; Seleligen erbeten. Meld. unt. Nr. 6394 durch den 
ken rauſt hat abzugeben: u. E. H. poſtl. Pr.⸗Stargard erb a 1 2 Reit . 
O fordſhiredown⸗ . Kal. Neudorf Weſtpr. [6565 Sichere Existenz für Damen Geſelligen erbeten. 
— ; * 8 6 1 tli Verkaufe jchleunigit mein Wes x Die rr Fiſcereinngung im 
agen e Ju tböde Ber der, derkauf. en Sam leere 16 — P Sceippellek See Jag. 218 (kleiner 
ö en l r bei [8945 lebend, Gewicht der 21. Böcke „Die zur Ludwig Dürre'ſchen] nahme d. "Materiotge” | geführt. Kravalt ändſchub⸗ Sccippel⸗See) von 10,305 ha 
: Konturs maſſe gehörigen e rund⸗ worin ein gutgeb. Materialgeſch., | gefü ravatt.“ u. Handſchu 556 25. Septemb 
Mk. 160 4. 170 Pfd. let, Gewicht der Ke Deſtill. u. boller Ausſchauk betr. | Geſch. (derrenart.) beabt. ich au | Größe, ſol am 25. September 
„ 11. Böcke ca. 130 Pfd. Preis zücke Oborg Nr. 1e, Obora 0 2 . 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
5485 5 N verkauf. Off. u. F. W. 1900 a. d. 19 Di 
eure Reitpferd der Böde 70 bis 80 M. 3 Aingeien: Bringt, nor 3 Sahten nen gebaue | Unnahmeit. . Gele. 1. Wrombg. W enberg ichen Gafthaufe im 


a t, aber gut auf den Füßen, zu⸗ 
Erlaſſig, truppenfromm, vorm 
Huge gegangen, umſtän dehalber 


dr billig zu verkaufen. 16428 aus meiner Rambouillet⸗Kamm⸗ 
IB: bei tallmeiſter Gerber, | wol » Stammſchäferei hat be» 


raudenz. 


N 
edelſtes Halbblut, Pe⸗ 

R digree, breites, tiefes 
Gebäude, geſunde 

2 d a pe Er — 6 
ahre, rantirt fehlerfrei, in 
dem Dienit bewährt, umſtände⸗ 


ber für f: 
in r 1300 Mk. verkäuflich. 
u 


chriz Nr. 
Geſelligen erbeten. 


91] Ein brauner 


Ay =. nach 
gig, 1,75 groß, ſehr fromm, 


dus Brandunglück mu. 


i Schweineſtälle total vernichtet. Die 
„ faſt ſämmtlich Bere und zunächſt 


Domüne Friedrichswerth 


(Haͤgth. Gotha), 


zur Zu b 
Dunkelfuchs 100 Stück Mutterſchafe meiſtbietend verkauft werden. Weizen- u. Zuckerrübenbod., 193 


Areal von Hektar 40,7 
en werden brieflich mit Vorkſhire⸗Abſtammung, 34 Jahr 5 
6535 durch alt, hat abzugeben n 


Wagen⸗ beſte A f ; 
ona en bftammung, & 0 (0277 erfolgen. 


5 H Das zur P. & G. Radtke ſchen Koukursmaßee gebörige f 
Suter |" Kamyfmabtmihlen-kiiifeenl . Besen. 


5 \ kſh. - Raſſe, auf welchem gleichzeitig Getreide⸗ und Packkammer⸗Geſchäft be⸗verſ. Dor bei Prenzlau, mit 
2 A Nin Ma wir trieben wurden elegen an der frequenteſten Straße unſerer Stadt, 15 Mg. Ländereien 


u. Wieſen, 


ernd geſundeſwelche Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung bat, ge angt am vollſtändigem neuen Betrieb 


nd Anzahlung nach Uebereinkunft. in deutſch. Geg., m. Gartenl., für 
ber 1 preiße E. Sommer, Marienwerder. | 18000 WE, wen. Krankh. zu verk. 
Vollblut-Yorkshire- — Acker ca. | Z0r 3 AL FL u Anzabl. ca. 3000 b. 4000 M. Em 
werth verkaufen. Acke M G t 
1900 Morgen, Wieſen und Torf⸗ ein aſt haus 9155 muß geg. baar bern. werd. 
Eberferkel e. 540 . lle 1 nebſt großem rn Rasch 
5 lare, 2 Monate alt, orgen. — Gebäude ſämmtlich Saal, welches gut rentirt, w. br. m. d. 2 
ärger alt & 60 maſſiv, hochberrſchaftliches Wohn⸗ beabſichtige ich unter günſtigen | 8345 d. den Geſelligen erbeten 


1 Brauerei, nur Bierperlagsgeſch. 
Haſtwirthſcha t am Orte. Tbatſächlicher gert 
inkl. 30 M Sal ee g Andener = rg en, 
Saal, + Ge . „ Jebiger Preis 12 
5589] 5 hochtragende 8 und Morg. nel, orgen 22000 e259 Wer Acker, 6 Mrg. Anzahlung 4» bis 5000 Mark. 
holländer Sterken nue Jag h Torfwieſen mit faſt neuen 


M 
a J 1 Torfw., 1 Pferd, 2 übe, durchſchn. Meldungen werden brieflich mit 
September kalbend, von Heerd⸗ kaufen aan t zu Gebäuden, reichlichem nachwelsb. Tageseinnahme 80 b. der Aufſchrift Nr. 6339 durch 


buchthieren (mit Farbenfehler), 6559 Karst p. Chelmce. todten und lebenden In⸗ 120 Mk. jäbrl. Bierumf. 100 T., den Geſelligen erbeten. 
l t e owie wol. en, &. BOB mE Bu 

junge Kühe im Ganz. auch parzellen⸗ 6501 durch den Geſelligen erbet.| Suche ein nachweislich flott⸗ 
nicht Heerdbuchthiere (roth, grau, weiſe unter günftigen | — —————- — 


ſchwarz), verkauft preiswert Zalungsbedingungenver⸗ Allein. Gaſtwirthſch. Aich u, puller-Geſchäft 


De tan lter. kaufen [5965 Oſt⸗ od. W Gefl. Meld 

öhlau pr. 8 { in Oſt⸗ od, Weſtpr. Gefl. Meld. 

Daſelbſt ſtehen ca. Culm, im Auguſt 1900. ger ee werden brieflich mit der Aufi.br. 
b mit Torfſtich, an | Nr. 5977 durch den Geſellg. erb. 


Gründstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


0 Merzen Mer en A Hermann Ascher darunter Wie 


7 r 3997] Vortheiſh. Grundſſück 
Der Bockverkauf der Tells Nr. 6332 durch 


1 * 77 ² nin 
Tell — u verkaufen, 280 Morg. beſter Kai erho | * Pachtun En. 
aus meiner Orfordſhiredown⸗ . Beigen- u. Rübenboden, m. gut | f reg 1 a 


——ů— k ĩ ——ũ y . iſt unter ſehr günſtigen Beding. — 
. 5 me Gebäuden u. voll. Inv., Waſſer⸗ 7 
un Sorten e Geſchifts⸗Verfauf, e e e, e e Schere Nrodſele 
9. Fließbach, 5151 7 „ |durhe Gut zum 47 Klm ent | Raabe Schneidem eld . 
Chottſchewke p Bra Herren⸗Garderoben⸗, Maaß- u. Bahnbof. Selbſteäufer woll. fig I Naabe Schneidemübt In Goldmark iſt zum 1. Okt. 
—— — Lonfettions - Geſchäft mit guter melden bei Herrn Staudinger, 9 8 N N dl cr. ein Laden nebſt Wohnung, 
Schweizer Kundſchaft in ein. Vorort Ber⸗ Kl.⸗Schlanz bei Subtau Wr. | HUN Un Apler UL ung für jed. Geſchäft paſſ., zu verm. 
3 lins, krankheitsbalber billig zu [7] 1 Näh. Ausk erth. der Gemeinde⸗ 
Saanen = Ziegen verkaufen. Erforderlich 3500 Mk. Grundstück nebit Vuchbinderti vorſteher Etter in Goldfeld. 
ſpeziell zur Zucht geeignet, Bock,. Meld werd, briefl. mit der Auf⸗ b |oltes, gut ein ef. Geſchäft, in Eine gangbare 
Riege, Zicklein, ſteben Umſtände⸗ ſcbr. Nr. 6424 d. d. Geſellg. erb.“ date Pfarrhufen gepgcht. desh. i & de t 


ziegelei mit Dampibetrieb Pr. 25000 Mt, Anz 8. b. 10000] Cine im beiten Betriebe bes 8 a BR 
durch den unterzeichneten Kon⸗ Mark. Meld. w. briefl. mit der findliche werden. ; 16413 
kursverwalter, im Bureau des- Aufſchr. Nr. 6617 d. d. Geſ. erb. Sattlerei Der Oberförſter. 


ſelben in Gneſen, Warſchauer⸗ — Mein — d Lackir⸗ 

itraße 5 15538 22 werſtalk eo aufden | EEE 

Dien 2e e ee Grundſtück g a Ein jung. Kaufmann 
aut. Kundſchaft bi g, 25. J. d., weich. 7000 Mk. b 
wegen Todesfall meines Mannes, wünſcht ein gutgebenb. ae 


Vock⸗Verkauf 


. ſind auch abzugeben 


5 Fabrik und Landwirthſchaft in | Mrg., verk. m. voll. Ernte, ſehr 
200 Lämmer zur Maft, poſſem Berrieb. Produ kompl. leb. u. tobt. Invent. 


zu verpachten reſp. zu verkaufen. 


9 weg. an⸗ den briefl. mit | m. etw. Land in ein. Kirchdorfe 

fähigkeit täglich bis 10000 Mauer- dauernd. Bruſtkrankh. Chaufjee, |, Weldungen wer ob. Stadt zu pacht. Spät 
l rug enn in feel 20 pferd Dampfmaschine. | Etienhahn, Kirche u. Molterer kai G56 Ait erbeten 26 durch den nsch ausdeſchloff Much u 
ei Pr.⸗Stargard. Die Grundſtücke liegen an der Dorfe Preis Mk. 43000, Anzahl, FF ERDEDER m nn N? gerne in eine Gaſtwirthſch. eine 
6336] Einen guten Chaufjee, 3 Kilometer von der | 10-6.12000 Mk. Meld. w. br. m. d. . EERRTEEEE | civatben. Meldg. nebit jährl. 
ſprungf. Eber Stadt Gneſen und 9 Aufſchr. Nr. 5548 d. d. Gef. erb. Beabſichtige meine gutgeb Geſchäftsumſatz u. Pachtpreis w. 


1 A briefl. m. der Aufſchr. Nr. 6419 
Vockwindm [ durch den Geſelligen erbeten. 
U U In einer Stadt Weſtpreußenz 
nebſt Acker, Wohn- u. Wirth, mit guter Umgegend wild 
h en od. auch nur ein Speicher 
r 


ee A per dicht am Bahngeleiſe gelegen 


u mietb. geſ., in welch. Dampf⸗ 
. würgte yu verlaufen es. 210 aper Gietrieitätstiaft 
K 


* 

zügticher Lehmboden, Lehmlager A f N | f 

r einen vierzigjährigen Voll⸗ einge 9 eſtauran 
üblengut Labodda etrieb vorhanben. mit groß. Materlalw.- Geſchäft, 
b. Gr.-Schliewitz. Mindeſtgebot 90000 Mark. Aus ſpanhung u. Fremdenzimm., 
Kapitale 8 Wochen alte Bietungskaution 10000 Mk. in belebteſt. Garniſonſtadt, beſte 
3 Die eſichtigung kann na Geſchäftslage am Markt, iſt be⸗ 
U. N 0 It F vorheriger Anmeldung bei | jond. Umftändehalb. unt. günſtig. 
dem Unterzeichneten jederzeit e n rotes a — 
ufen. Retourm. erb. ähere 

Gueſen, den 24, Auguſt 1900, uskunft ertheilt 16579 
= * * k 


22 nOuturRDderivg! DeWEN Sutergag 


7 
von 
88-10 Pferdeſtärken ſich befin 
Aubrzab ral b. ahne, Leis eine ber Legt, einricht, 128 


Zhlext König! Aberförſter 


426401 Für Uhrmacher u. 
JJGoldarbeiter liefert 


Reparaturen 
und Repaſſagen 


ſchnell, ſauber und billigſt R 
Carl Draing 


Marienwerder 
Spezial⸗Reparaturwerk⸗ 
ſtatt für Uhren zc. 


verkauf. 


Wegen vollſtändiger Räumung 
unſeres groß. Lagers in Klinger⸗ 


ſie machen das Blut in den Adern erſtarren. 
blutigen Dramas nicht ermittelt worden; aber wir haben die feſte Hoffnung, daß es 
mit des allmächtigen Gottes Hülfe doch gelingen wird, jene fanatiſchen Beſtien 
in Menſchengeſtalt auch den Armen der irdiſchen Gerechtigkeit zu überliefern. 

Chriſtliche Frauen und Männer haben ſich hier in Konitz zuſammengeſchart, um 
— . dem bejammernswerthen Schlachtopfer, das jo unſäglich gelitten, als Zeichen tiefſten Mit⸗ 
5 lt 2 9 hl N) leids ein würdiges, dauerndes Grab⸗Denkmal zu ſetzen. Wir richten daher an alle 

te kk⸗ Ul 0 k * | Chriften die freundliche Bitte, ein Scherflein zu dieſem ſchönen Zweck beizuſteuern. 

Nicht auf die Höhe kommt es an, gebe Jeder wie er kann; — das Herz allein 
muß ſprechen! 
Freiwillige Beiträge bitten wir an unſeren Schatzmeiſter, Herrn * 


Aufruf. 


Boh- und Gaushaltungs-Scule, D 


Am 11. März d. Is. hat der Gymnaſiaſt Ernst Winter hier in Konitz 


unter den Händen ruchloſer Mörder ſein junges Leben ausgehaucht. 


Die näheren Einzelheiten dieſer himmelſchreienden That ſind allgemein bekannt, 


müdle bei Oſche Weſtpr, Station | Wiwjorra in Konitz, einzufenden. 


Lianno, verkaufen wir von Mon⸗ 
tag, den 3. September, ſämmtliche 
vorhandene kief. Bohlen und 
Bretter zu äuß. billgen Preiſen. 
Vorhanden ſind: 2“ und 74“ 
Bohlen, 5/8“ u. 44“ Stamm», ½ 
und /“ Zopf⸗ und ¼“ beſäumte 
Schalbretter, Brennſchwarten, ſo⸗ 
wie Kreisſägenabſchnitte. 
Meldungen bei unſerem Ver⸗ 
treter daſelbſt. 16110 


Holzinduſtrie 
Hermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Czersk Wpr. 


Genehmigt mittelst Allerhöchster 
Ordre vom 4. Dec. 1899 für den 
Bereich der ganzen Monarchie. 


6240 


0 zur Freilegung des Königl. 
Schlosses und des Schlossteiches 


In Königsberg in preussen. 
1L00S nur 3 Mark. 


Haupttrefler: 


- 150,000 un 
| 20.000 Muß 


1 5000 5000 
1 3000 = 3000 
22 2000 = 4000 


160: 200 12000 
1120100 12000 
200 : 50 10000. 
1300: 30= 9000 
1500: 20-10000+ 
11000:10-10000 + 
14000: 6-24000 +} 
} Auszahlung In Baar ahne Abzug, 
ALOOSE 3 L. l 2 Pf. 


extra versendet gegen Postan- 
weisung oder Nachnahme das 


Bankhaus A. Molling 


Hannover. 
In Graudenz zu haben 


Herzlichen Dank im Voraus allen Gebern! 


Konitz, 21. Auguſt 1900. 5 
Das Komitee. 


Mehrere Bürger und Bürgerfrauen zu Konitz. 


A Grösste Meuheif! Vor Nachahmung geschützt. Grösste Neuheit! 


iViolon-Streich- u. Schlagzither! 
Grossartigste Erfindung der Neuzeit. 


= Patente in verſchiedenen Staaten angemeldet. N 
z Jedermann ist sofort Spieler. = 
Notenkenntnisse nicht erforderlich. 3 
Grossartiges Familieninstrument. 


5 Vorzüglich geeignet zur Begleitung des Gesanges für Solo - Vortrag, 
Concert und Tanzmusik. 


Das erſte Streich 
inſtrument, auf wel: 
chem Melodie und Be 
ig geſpielt wer- 
en kann, und zwar 
ohne Notenkenntniß Wi 
in einer Stunde nach 
beigelegter Schule er-E 
lernbar. Als Streich⸗ 
Eis werden die Me⸗ 
odieſaiten (21 Stück) 
mit dem Streihbogen 
geſpielt, hierbei iſt WS 
aber nicht nöthig, die 
Töne zu greifen oder I 
auf Stege nieberzu- © 
drücken, wie bei an⸗ 
deren Streichinſtru⸗ 
menten, ſondern für 
jeden Ton iſt auch 
eine Saite da. Die 
Begleirſaiten werden 
mit dem Daumen der 
linken Hand angeſchla⸗ 8 
en, Die Muſit iſt 
hnlich wie Clavier 
u. Geige. Als Schla 2 
ither werden bie BG 


„„ ANN 
2 N telodiefaiten mit dem 
beig⸗legten Zitherring angeſchlagen. Die Spielweiſe iſt dann genau wie die der 4 
Columbia- oder Guilarrezither, 
Diefe Violon⸗Zither iſt reich ausgeſtattet mit hochfeinen modernen Blumen-Abzügen Ei 
und fein polirt, ferner iſt die Zither mit 2 Schalllöchern verſehen, wodurch noch der Ton 
bedeutend veredelt wird. Die Melodieſaiten find ſämmtlich auf Metallſtege gelagert, ſo f 
daß die Stimmung äußerſt haltbar iſt, was bisher bei keiner Zither erreicht wurde. 
Länge der Zither circa 50 em, Breite circa 36 em. Verſand complet mit Stimmapparat, 
Schule, Bogen, Ring, Carton und einigen Notenblättern. Der Preis dieſes Jamilien⸗ und 
Hausinſtrumentes ih in Anbetracht der Leiſtung, Güte und Vollkommenheit ſehr billig 


nur 20 Mark 


bei Baarzahlung und Nachnahme. Um es in jeder, auch nicht bemittelten Familie einzu⸗ 
= führen, verſenden wir es für 25 Mark auf Ratenzahlung, in Raten per Woche von 2 


nur 1 Mark. 


Die Anzahlung beträgt 4 Mark, welche bei Elnſendung der Beſtellung mit einzuſenden and, 5 
1 worauf dann Zuſendung erfolgt. N 
Reisende zum Vertrieb dieser Zither gegen hohe Provision gesucht, 


) Berſand direct ab Fabrik von der u 1 . 
Deutschen Violon-Zither- Compagnie b. R. 
b Neuenrade 1 (Westfalen). ir 


Leider find noch immer die Urheber des 


Gegr. 1888. 


maſch. ꝛc 
2c., gründl. Ausbild. f. 


rechtzeitig erbet., f. Penſion. b. 
Vorſteherin. 


E!!! ã A 11 2 


Beſte Referenzen. 


mit Penfionat 
Bromberg, Gamm⸗ Straße 3 und 25. 


Beginn d. neuen Kurſe Anfang Oktober. Lehrplan: 


n. Ritterstr. 9, 


Frau Wiener u. Tochter. 


Bad 


2 Endſtation der Linie Schivelbein-, 

O zin Polzin, ſehr ſtarke Mineral- Quellen 
3 Pu. Moorbäder, kohlenſaure Stahl 
Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäu er: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad, 
Johannesvad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte, 

Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 


1. Mai Auskuuft ertheilen 
Badeverwaltung in Polzir 


Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 


N 
und der „Tauriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 11730 


Adolf Barnass, Ingenieur 


Bromberg. 
Elektriſche Licht. und Kraftanlagen. 
Lieferung von Dynamos und Motoren. 
EClektrotechniſche Bedarfsartikel. 


Koſtenanſchläge gratis. — Billigſte Preiſe. 


Auf Gegenseitigkeit IDUNA Versicherungsbestand 
errichtet 1854. a 140 Hiilionen M. 
Lebens-, Pensions- und Leibrenten - Versicherungs - Gesell- 


schaft zu Halle a. Saale. 


Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Bedingungen, 
vollste Sicherheit durah ihr Vermözen von über 39 Millionen 
k. Der Gewinn- Ueber;chuss fliesst unverkürzt den Mit- 
gliedern zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten 
Vertreter der Gesellschaft. [8860 


ere LERNT 


Tüchtige Vertreter 


4 Sucht die Mecklenburgiſche Lebensverſicherungs⸗Bank zu den 
böchſten Proviſionsſätzen für Weſt⸗ und 5 
werd. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 4971 durch d. Geſell. erb. 


17677 W 


Oſtpreußen. Meld. 


Vrämiirt m. d. 
ſilb. Medaille. G. 


1222 


Einf. 
u. feine Küche, Einmach. v. Früchten ꝛc. Wirthſchaftsführg. ꝛc., 
Waſchen, Plätten, Handmaſchine und Wäſchenähen, Schneidern 
Putz, feine Handarb. ꝛc., doppelte Buchführg., Stenogr., Schreib⸗ 
Fortbild. i. wiſſenſchaftl. Lehrfänhern, Sprach., Muſik 
aus u. d. Erwerb als Lehrerinn, Stütz. 
d. Hausfr., Buchhalter., rn ꝛc. Proſp. gratis. Anmeld. = aber 
. Pe 


der ve 
beſteht 
Stadt 


Oktbr. bei Frau M. Kobligk., 
1532.5 


ſtadt 


Vr. Tücher Abenfionatu. Forth bange ⸗Jurſe. 


Vorz. höhere Töchterſchule. 
16655 


U 


* 


en 


ſtänden 


Cementwaaren⸗Fabrik 
Betonbau⸗Geſchäft. 


Jager von 
Grabeinfaſſungen 


Röhren, Platten, Rinnen, Vordſteiuen dp. 
Herſtellung von 15698 
Facaden⸗ Ornamenten in Cementkunſtſtein 


Preisverzeichniſſe, Zeichnungen und Koſten⸗ 
anſchläge ſtehen gratis und franco gern zu Dienſten. 


Geld verdienen Kampmann & Cie. 
E. von den Steinen & Cie., % m Er: Grandenz. 


bei Eugen Sommerfeldt, 
, Marienwerderstrass 38. 
in Jablonowo bei Aug. 

Haase. 14933 


Taschenmesser, 


Wald bei Solingen Nr. 62. N 
Stahlwaarenfabrik u. Versand geschäft. 
Pracht-Catalog an Jedermann umsonst u. portofrei. 272 Seiten. ; 


Glaser- 


i nitas und 


Columbia 


N 5 242 24 Diamanten it 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Baſſen, 
Einellniperſ.⸗Breitſäemaſchine ] Jagdmesser, Reisszeuge, Heger harten e bn 5 kb 3 
faſt ganz neu, Preis 100 Mark, Scheeren, er — timmen, offener Nıdesefapiatur, dah 8 e a; 5 . 
ein eifernes Wafer-hejerbeit\G Rasirmesser, re || En ice / 
1000 Ltr., Preis 67 Mk., [6013 Tafelmesser, Elektr. A “ har. 3 bag DE. 45 9925 Mt. 180, öbel Fahr ik 
7 ‘ ‚18 2 8 m ten, ſſen 9. — 
kin kiſernes Wafer-Refervoir Loffel, Photogr. eee se 
900 Ltr., Preis 80 Mk. a, Apparate, 
dieſe Reſervoire waren zur Hanrschneide Phonegraphehnf |. Nag 0 ie 4 BROMBERG 
ushilfe und find faſt neu) hat Maschinen. usik- 8 elbſterlernſchule gratis. Kein Niſika . 2434. 
u bertanfen franco Bahnhof Werkzeuge, Instrumente. Geld zurück, men S pecı alität: 
öbau Pfeifen s 
E Werkzeug- ’ nftrumente nicht gut ausfallen. Illuſt⸗ 
Löbau Neis eeaben, Schränke, Fran . 5 TEPPICHE — STORES — GARDINEN 
Haushaltgeräthe, 1 858 2) erfeld & Co., Nuenrade” zu äusserst billigen Preisen, 
Gartengeräthe, BOUEchir me, Thatſächlich größte — 
Fernrohre, re am er PERMANENTE 
Barometer, ums aller Art, bandgeichmied. P. St. 
Kämme, 5 Senſen 7 Mk. off poſtfr. unt. 1 0 
ist d. zuver- Thermometer, Bürstenwaaren, Lern Bromterg U S S E U N 9 
—.— Feldstecher, Japanwaaren, | Cigarren umſonſt! kompletter Wohn Inrieht 
sparsamste old- + Agel. 
6 I eee und Silberwaaren, Wichlia für jeden Raucher! bmpie Er WO ungse richt 1 
2 I =. et Te, 5 3 ; e . 5 5 Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 
Bar agdgewehre, u. viele Neuheiten. v. nawitedend. Sorten koftenfrei! 
degenwart. Degenstöcke. aud 10 f Bete arr. | VERKAUFSRÄUME: 
Verlangen Umtausch gestattet 2205] 100 Stück M. 
Sie unseren 4 oder wenn nicht La Mexicana, ſehr Ton . 400; N Friedrichstrasse 24, 
Prospekt. Versan efällt, Betrag Farita, med u. wohlſchmeck. 4.20 Fabrik 
Flens- gegen Nachnahme. ; ranco zurück. a rg ra 70 — 2 
burger ih zuck Guck, blumig „ 
"en 201 Eos, Qualitätscigarre . . 6,00 — 
Heer Daher alle Waaren-Bezüge ohne Risiko. 5 Stick veriende feanto u. 
Act.-Ges Bl Vorstehendes Taschenmesser Nr. 1500, sogenanntef Nicker, durch ganz Deutſchlaud gegen . 
3 A (schliesst durch Druck auf die kleine Klinge) mit 2 Klingen Nachnahme. ürkiſ 
Reinhard ıd Korkzieher aus bestem Stahl, echt Hirschhornheft, Cigaretten aus türkiſchen, ruj- | mE 
erg i 3 ee 1 * Br ah 2 1 * Mk. eee Tabaten in mi 
mer, Namen eingraviren in feiner Goldsc g. extra. . N 
Ofentabrik Gratiszugaban! ener Belege, „ Albert Kersten BB 


Fiensburg. 


. Eigarrenfabrif, 


mehrſtö 
Bruſtw. 
richtung 


wa — 


15 vi 
edod 
Klaſſe 1 
hrige 
125 Mi 
bezirk z 
ereins 
eldunge 
das ( 
Ureichen. 


0 


eckerei 
Gerichtsko 
den Renn 


Schule Drittes! Blatt. 


nilrt m. d. 
Medaille. 


25. 


lan: Einf. 
Sführg. 2c. 6 
Schneidern 


Graudenz, Sonnabend] 


Die Befeftiaung Pekings 


| ib, der von den Verbündeten nun bejegten Hauptſtadt Chinas 

b Mat Bericht in einer gewaltigen Feſtungsmauer, welche die 

inn, Stüßz. Stadt auf allen vier Seiten umgiebt, und deren einzige, 

Anmeld „aber ſehr ſtarke Vertheidigungsaulage daritellt. 

e Peking beſteht aus zwei, durch eine 9 Meter hohe und 

11 Meter breite Mauer getrennten Theilen, der Tartaren⸗ 
ſtadt und der Chineſenſtadt. Die nördlichere Tartaren⸗ 


2, oder Mandſchuſtadt bildet ein faſt regelmäßiges Viereck, 
see eee 


führen. 
Herannahen des Feindes geſprengt werden. 


frühzeitig bemerkt werden muß. 


16655 


hteriägule, Zul) En ie 


chivelbein- | 
ral-Quellen af 3 
aure Stahl» 

aſſage, auch 

mus, Gicht, 
helms⸗Bad, 0 
us. 6 Aerzte. 

t ertheilen 
in Berlin, 
burg. 1730 
r 


5 n 
e 


2 S 


Sn 


sbestand 
nen H. 


; - Gesell- 


ngungen, 
10 
den Mit- 
bestellten 


* iſt von einer 23,6 Kilometer langen Mauer bon | der 
13 Meter Höhe und 11 Meter oberer Breite umgeben. 
Neun Thore, von denen drei zur Chineſenſtadt führen, 
durchbrechen dieſe Mauer. Ueber den einzelnen Thoren 
und außerdem an anderen Stellen der Mauern, in Ab⸗ 
ſtänden von 3⸗ bis 400 Metern, erheben ſich gewaltige, 
mehrſtöckige, vierkantige Thürme, die ebenſo wie die jtarke | theidigungsftärke der Mauer deutlich erkennen. 
Bruſtwehr der Mauerkrone mit Schießſcharten und Ein⸗ 
richtungen zur Aufſtellung von Geſchützen verſehen ſind. 


Stadt war ſozuſagen 


zu den 
Meid. 
ſell. erb. 


Truppen der 


Mächte Mitte 
worden. 


Auguſt 


die maſſige Stadtmauer. 


1 Die Herbſt⸗Dreſſur⸗ und Leiſtungs⸗Prüfungen Briefkaſten. 


es landwirthſchaftl. Centralvereins für Littauen 
und Maſuren 


finden am 16. September d. Js. auf den Althöfer Wieſen 
bei Junſterburg ſtatt. 
Ergänzung der Anfangs Juli in Lyck und Inſterburg abge⸗ 
altenen Prüfungen angeſehen werden, da hier alle diejenigen 
laſſen des Programms erledigt werden, welche im Sommer 
icht zur Konkurrenz ausgeſchrieben waren. 


ertgeilt. Antworten werden nur im Briefkaſten 


$ 823 des Bürgerl. Geſetzbuchs verpflichtet, J 


tretenden Erwerbsminderwerthigkeit Ihrer Ehefrau. 
In der Ab⸗ 
rderung der Dreſſur von Gebrauchspferden, 
pänner, dürfen nur vierjährige und ältere 
gern aus den Kreiſen Stallupönen, Gumbinnen, 
Niederung, Tilſit, Ragnit, Darkehmen, 

g konkurriren, da die Prüfung dieſer 
Kreiſe des Vereinsbezirks bereits im Juli 
Als Preiſe ſtehen in dieſer Klaſſe 
zur Verfügung. In der Klaſſe 13, Zweiſpänner⸗ 
dürfen ebenfalls nur Pferde aus den genannten 
ge von 1125 Mk. ausgeſtattet. Für Viererzüge ſind 
Mur Viererzüge aus dem ganzen Vereinsbezirk, ſondern auch 
che von außerhalb zur Konkurrenz zugelaſſen; Bedingung 
daß ſie aus Oſtpreußen ſtammen. Die kombinirte 
Einſpännerfahren für drei- und bier 
weiſt ebenfalls 7 Preiſe im Betrage von 
Es werden Pferde aus dem ganzen Vereins⸗ 
* A 0 „die auf früheren Prüfungen des Central⸗ 
ereins keine 1., 2. und 3. Preiſe gewonnen haben. An⸗ 
dungen zu den Leiſtungsprüfungen ſind bis zum 8. September 


Fiche Generalſekretariat des Centralvereins in Inſterburg ein⸗ 
en. 


leiten. Dazu gehört insbeſondere auch, 
nachweiſen, was Sie wirklich verdient haben. 


bleiben, als durch Aufforderung in 


— Die Auslagen hierfür haben Sie ſelbſtredend aus eigenen Mitteln 
NEN 7 decken. Sie können dieſe aber, da jener ſie dadurch, daß er 
Serſchiedenes. einen Dienst heimlich verlaſſen hat, ohne Ihnen, feinem Gläubiger, 


hat, ſpäter gegen ihn zur Erſtattung einklagen. 


künftigen Tage⸗ oder Geſindelohn, den Sie immer erſt 8 
klagen müßten, 1 de pfänden zu können und ſich 
befriedigen. — Die Verjährungsfriſt 


len anfertigen laſſen, in denen di ö . 
beit haben, ſſen, en die Pferde größere Bewegungs 
E Brieftauben will mau jetzt auch in den Dienſt der 
uerwehr ſtellen. Bekanntlich ſind Fernſprechleitungen bei 
wittern unbenutzbar; gerade bei Gewittern aber kann leicht 
Neuersgefahr eintreten. Man denkt nun daran, dann die Feuer⸗ 
w hr ſchnell durch Brieftauben holen zu laſſen. 


„Bethel“, das einſt ſo vielgenannte Traber erd des 
merikaners Knebs, der ſeine Stute in Berlin 9 dem 
Ramen „Nelly“ laufen ließ und dafür zu Gefängniß verurtheilt 
wurde, hat jetzt ihr unrähmliches Ende in der Berliner Ab⸗ 
Dederei gefunden. „Bethel“ war zur theilweiſen Deckung der 

erichtskoſten für 5000 Mk. verkauft worden, konnte aber auf 


a nichts mehr machen und erkrankte zuletzt 


Zahlungsbefehls. 


beſtraft jind, jo kann Ihnen deswegen die nachgeſuchte E 
zum Betriebe einer Gaſtwirthſchaft nicht verſagt werde 


Spiels, der Hehlerei oder 


für die Anlegung einer Gaſtwirthſchaft am Orte verneint. 


nur zu 
anderen 
unbeſchadet eines 


» it es loge 
Loy 


ganz ausgeſchloſſen. 
zwiſchen iſt die Stadt bekanntlich von den verbündeten 


genommen 


page ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 


Der Geſellige. 


Außerhalb dieſer Feſtungsmauer umgiebt die ganze Stadt 
noch ein 30 bis 40 Meter breiter, tiefer Graben 


über 
welchen nur neun Brücken zu den einzelnen Stadt! 


tthoren 
Dieſe Brücken können ohne Schwierigkeit beim 
Das Gelände 
rings um Peking ift flach und eben, fo daß jede feindliche 
Annäherung von den hohen Mauerthürmen aus ſchon 
Eine Ueberrumpelung 


In⸗ 


Unſer Bild giebt einen Theil der Feſtungsmauer von 
Peking mit dem naſſen Graben wieder und läßt die Ver⸗ 


Die links 
auf dem Bilde befindlichen Häuſer erſcheinen winzig gegen 


Anfra 


gegeben, nicht brieflich. Dle 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


N. P. in 3. 5. Nur dann, wenn Ihr Dienſtherr das Um⸗ 
werfen des Wagens abſichtlich oder durch grobe Fahrläſigkeit ver⸗ 
anlaßt hätte, was Sie zu beweiſen haben würden, wäre er nach 
bnen beziehungs⸗ 
weiſe Ihrer Ehefrau allen Schaden zu erſetzen, der durch das Uim⸗ 
werfen entſtanden iſt, alſo auch den etwaigen entgangenen Ge⸗ 
winn aus dem durch die Krankheit Ihrer Ehefrau bervorgerufenen 
Arbeitsverſäumniß, ſowie eine etwaige Rente wegen der durch den 
mangelhaften Gebrauch des verletzten Armes in Zukunft ein⸗ 


M. M. 1) Pachtverträge über 300 Mark ſind ſtempelpflichtig. 
Die Stempelſteuer richtet ſich nach der Dauer des Pachtvertrages, 
da ſie nicht für ein Kalenderjahr, ſondern für die ganze Dauer 
der Pachtzeit zu berechnen iſt, wenn ſie nach dem Geſetz auch in 
Jahrestheilen am Schluſſe des Kalenderjahres vom Verpächter 
an die Steuerbehörde zu entrichten iſt. Mit Rückſicht darauf, daß 
uns dieſe Dauer nicht angegeben iſt, können wir die Höhe der 
Stempelſteuer auch nicht berechnen. Für ein Jahr würde ſie bei 
dem Pachtzins von 600 Mark drei Mark betragen. 2) Dienſt⸗ 
verträge und die damit vereinbarten Gehaltsbezüge können (auch 
wur ai ältere) wirkſam ben 88 Een ee ; 
R ; f altsanſprüche aus einem ſolchen Vertrage verjähren in zwe 
kurriren. Klaſſe 13 iſt mit 7 Preiſen im Geſammt⸗ dale vom 90 90 des galeıberuieteljahres, I „em ie ent- 

; A h tanden find. 3) Ihre dritte Frage iſt uns unverſtändlich. ollen 
ei Ehrenpreife vorgeſehen; es werden in dieſer Klaſſe nicht Sie aus dem angeblich nicht genügenden Verdienſt Rechte her⸗ 
leiten, ſo haben Sie ſelbſtverſtändlich dem Betreffenden gegenüber, 
gegen den Sie dieſe Rechte geltend machen wollen, auch die Ur⸗ 
ſachen nachzuweiſen, aus denen Sie den Minderverdienit ber⸗ 


daß Sie im Einzelnen 


Ge⸗ 


Schn. in Pr. Kann Ihnen die Polizeibehörde des letzten 
Aufenthaltsortes Ihres Schuldners nicht angeben, wohin ſich 
dieſer abgemeldet hat, und iſt es Ihnen auch nicht möglich, durch 
Nachfrage bei Bekannten und Verwandten jenes ſeinen jetzigen 
Aufenthalt zu erfahren, ſo wird Ihnen nichts Anderes übrig 

| t öffentlichen Blättern Fremde 
und ihn ſelbſt zur Anzeige des Aufenthaltsortes aufzufordern. 


von ſeinem weiteren Aufenthalt Nachricht zu geben, veranlaßt 
b aber die Aus⸗ 
lage ſolcher Aufwendungen lohnen wird, glauben wir kaum, um 
ſo weniger, als Sie geſetzlich nicht in der Lage ſind, den 
ubor eilt» 
araus zu 
t für Schneiderlohn beträgt 
zwei Jahre vom Ablauf des Kalenderjahres gerechnet, in dem die 
Forderung entſtanden iſt. Unterbrochen kann eine ſolche Ver⸗ 
jährung nur werden durch Abſchlagszahlungen oder ſonſtige An⸗ 
erkennung des Anſpruchs, Erhebung der Klage oder Erlaß eines 


E. Sch. i. M. Liegt ſonſt gegen Ihre Perſon nichts vor, 
als daß Sie vor einigen zwanzig Jahren wegen Forſtdiebſtahls 
(Holsdefraudation kennt das Geſetz nicht) mit einem Eu ar 

1 
rden. Eine 
ſolche Verſagung iſt nach $ 33 Gewerbe ⸗Ordn. nur zuläſſig, wenn 
Thatſachen gegen Sie vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, 
daß Sie das Gewerbe zur Förderung der Völlerei, des verbotenen 

der Unfittlichteit mißbrauchen werden, 

oder wenn die angefragte Ortspolizeibehörde die Weit de 
erden 
Sie vor Gericht nach etwaigen Vorbeſtrafungen gefragt, ſo haben Sie 
entweder darauf, wenn es ſich um eine Zeugenvernehmung handelt, 
agen, Sie jeien wegen Meineids nicht beſtraft. In 

ällen N müſſen und im erſteren können Sie auch 
akels für Ihre Perſon angeben, Sie jeien 


No. 204. 


[I. September 1900. 


als zwölfjähriger Knabe wegen Forſtdiebſtahls mit 24 Stunden 
Haft beſtraft. 


vertreten durch die Oberpoſtdirektion zu Königsberg, bei dem 
71 Amtsgericht einzubringen, 


P. S. Ungeeignet. 


Danzig, 30. Auguſt. Schlacht u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

e pro 100 Pfund lebend N Schlachte 
1 trieb: — Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten a 

werthes — Mark. 2. Mäßig genährte 12 und gut genährte 

Rark. 3. Gering genährte —— Mark. 

6 8.921 Rt. 2. Junge fleisch. auögem. „uöchit. 8 31 

. 30— 2. eiſch., . 

26—27 Mark. 3. Mäßig gen. jünge aug ogem. ältere aus 


e, gut ä ilt. — ar 
4. Gering genährte jeden Alters e * 8 
2 


rk. 
z Kalben u, Kühe 8 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare — Mark. 2, Vollfl 112 ausgemäft. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27-29 Mt. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u, wenig gut eutw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 

übe u. Kalben —.— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 


3 
Kalben —.— Mark 
1. Feinſte Maſtkälb. Vollmilch⸗Maſt) und 


Kälber 11 Stück. N 
beſte Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—37 Mt. 3. Geringe Saugkälber —— Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 

Schafe 100 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maithammel 

2. Aelt. Maſthammel 22 Mk. 3. Mäßig genährt⸗ 

Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 
Schweine 129 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 43—44 Mk. 
ek. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 

36—38 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 


5 


Geſchäftsgang: Schleppend. 


Bromberg, 30. Auguſt. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 134 Re. feu pte, abfallende Qualität unter Notiz. — 110 50 
128 —135 Mk., feine über Notiz — 140 Mk. — Hafer alter 130 bis 
135 Mk. neuer 125—130 Mk. — Erb ſen, Futter⸗, nominell ohne 
Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
8 Berlin, den 30. Auguſt 1900. 

Fleiſch. Nindfleiſch 36—63, Kalbfleiſch 38—70, Hammelflelſch 
45—66, Schweinefleiſch 48—56 Mk. per 100 Pfund. 

Eninten, geräuchert,. 75—100, Speck 55—70 Pig. ver Pfund 

io. Rehböcke 0,50—0,85 Mart, Wildſchweine — Marz 
Ueberläufer, Friſchlinge —,— ME, Kaninchen v. St. —— 
Mark. Rothwild 6.200,40 Mt., Damwild —,— Mt. b. ½ kg 
Haſen —.— Mark per Stück. 
aten Enten 0,75—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mt., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner 0,40—1.25 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk. 
Enten, p. St. 0,80—1,30, pubner, alte 0, 001,50, junge 0,35—-0,00, 
Tauben 0,25—0,35 Mek. der Stück. 
ügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00-4,00, Enten 
1,00—1,30 Mark, Hühner, alte 0,90 — 1.70, junge 0,30 —0, 70, 
Tauben 0,25 —0,40 Mk. v. Stück. 

Bilde. Lebende Fiſche. Hechte 61—86, Zander 78, Barſche 35, 
Karpfen 70—79, Schleie 93—97, Bleie —.— bunte Fiſche 28—38 
Aale 53—101, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Kiſche in Els. Lachs 135—170, Lachsforellen — 
Hechte 29—55, Zander 50—73, Barſche 12, Schleie 36, Bleie —. 
bunte Fiſche 5—18, Aale 37—82 Mk. p. 50 Kilo 

Eier. Friſche Landeier —— Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Broviiton. 1a 118124. 
IIa 115—117, geringere Hofbutter —.—. Landbutter —.— Pfg. 
er gase. Sch iger Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limb 

e. Schweizer e eſtyr. —70, Limburger, —— 
Tilſiter —.— Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. ——, neus 
lange —,—, runde 1,75—2,00, blaue 2,00 —2,25, Roſen⸗ 11,50, 
Kohlrüben p. Schock. 5—7, Merrettich per Schock 8,00 bis 
18,00, Grüne Peterſilie ver 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,7% 1, Mohrrüben, p. 50 Kar. 2,50—2,75, Bohnen, junge 
p. Pfd. 0,06—0,10, Wachsbohnen, p. / Kgr., 0,10 —0,12 Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 4—8, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4—7 ME 
Rothkohl p. 50 Kar. 5—8, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 3,30 —4,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per %½ Kilogramm: Hieſige, Bauern: 
7-10 Mk., Italieniſche — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm⸗ 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 0.11 Mk., Tiroler 
13—20 Mk., hieſige, 5,00 —10,00 Mk., Musäpfel e 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- 7—8 Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— ME, Kaiſerkronen —— Mk., Vergamotte — — Mk, 
Napoleon, Blank⸗ 8—10, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 30. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement —.—. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 9,65—10,05. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 28,30. Ruhig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 30. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 30. Auguſt: Still, Standard white loco 7.30. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 29. Auguſt. N 
uſterburg: Weizen Mk. 14.00. — Roggen Mark 12,25. — 
Gerd 5 12,00. — Hafer Mark 12,00. — Elbing: Hafer Mark 
11,20, 11,60, 12,00, 12,40 bis 12,80. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 30. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
ez, Stettin . 147—153 138143 141-152 | 126-136 
Stolpe (lat) 459 138 = 5 
Greifswald do. 149 136 = Ex 
Danzig 144-158 | 128—130 134—145¼ 128—129 
Thorn „| 143—148 | 132—137 128 130-134 
Sniterburg . - 140 1225 120 120 
Breslau 137-154 144—150 | 136-154 | 133140 
Bojen . . . „| 138-148 | 138-143 | 138-140 | 131-140 
Bromberg . | 148—150 | 128—137 | 135—138 = 
Liſſa . . „| 142-148 | 141-146 | 128—134 124130 
Krotoſchin .„ „1 149—151 | 140-142 | 135—145 | 120-125 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. I 450 gr. p. 1 
| 187 09 118.08 | he | 153 = 


2: F — 
En (Stadt) 152,00 143,00 152 130 
Breslau 155 150 154 140 
Poſen [ 18 | 14 148 136 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveichen, in Mark: 
“!!!!!! 
5 5 t, Zoll u. S 
Wes ans. Jer Gnalftzit⸗ Unter bilde 80.8. 29.8, 
Von NewyorknachBerlinWeizen 82¼ Cents = Mk. 184 50.182,00 
„Chicago „ „ = 75 Ceuts = „ 183,00 


806 00 ts. — 4818288 


„ Sdeſſa „ ei Kon. „ 176,751175.28 

„ Riga 0 5 5 93 Koy. = „ 175,501175,5G 
In Paris 5 19,90 fres. = „ 161.75 163,75 
Von Amſterdamn. Köln: „ 84 b. fl. „ 169.50 169, 
Vonmewpvork nach BerlinRoggen | 5734 Cents = , 152.75 151 

m Bes 3 = 1 Kop. „ 154,00152,7 

„ Riga nn 5 4 Kop. „ 152.2515 

„ Amſterdam nach Köln „ 131 b. fl. =, 145,50 145, 


rien 
xbeitän 


Siehen-Gasuc 
SER de 


n Mann, bew. i. E 
u. dopp. Buchf, kaufm. Korreſu. 
u. Stenogr., ſucht bei beſch. Auſpr. 
— od. ſpäter Stellung. Gefl. 

eldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6605 d. d. Geſ. erbet. 


Gewandt. Buchhalter 
u. Korreſpondent 
23 J., moſ. (Eiſenhändl.), ſ. 
gegen mäß. Honor. in lebh. 
Getreidegeſch. Stell, wo 
Gelegenh. z. Erlernung der 
Branche geboten. Meld. w. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6352 d. d. Geſell. erb. 


n 
GSswerß hein gguseis 


Mühlenwerkführer 


ſucht anderw. Stell. als ſolcher 
od. Speicherverwalter. Selb. 
iit 32 J. alt, evang., führt 81 
loſt aus. In letzt. St. 3½ 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6422 d. d. Geſell. erbeten. 


Ein Mühlenwerkführer 
82 J. alt, verh., mit ein. Kinde, 
welcher ſein Mühlengrundſt. ver⸗ 
kauft hat u. früher als Mühlen⸗ 
werkführer in Geſchäfts⸗ und 
Kundenmühl. beſchäft. war, ſucht 
b. ſof. Stell. Rep. d. Mühle kann 
ausf. G. Zeugn. ſt. z. S. Meld. 


werden er cet. an J. Behrendt in 
Penkers bei Marienwerder. 


Suche für meinen unver⸗ 
Fa e Bruder, 


chule mit dem Primaner⸗ 
zeugniß verlaſſen hat, eine 


ute Haudſchrift ſchreibt und 


orzüulicher 
ſt, von ſogleich Stellung als 
echnungsführer in einem 
olzueſchäft oder auf größ. Gut. 
Wefällige Offerten unter Nr. 100 
oſtlagernd Wittmannsdorf 
ſtyr. erbeten. [6494 
6349] Jung., kräftig., thätiger 
Inſpektor 
it beſt. Empf. v. ſein. Prinzip., 
Fes 3. 15. Okt. Aſſiſtentenſtell. 
erſ. hat Ackerbauſch. Ragnit bei. 
a n. Uebereinkunft. Off. an 
uſpektor Engelke, Grambo⸗ 
wiſchken b. Dawillen, Kr Memel. 


Gebiidet. Landwirth 


84 Jahre alt, evangl., unverh., 
der die väterliche Niederungs⸗ 
Wirthſchaft 12 Jahre ſelbſtänd. 
bewirthſchaftet hat, ſucht stellung 
als Wirthſchaftebeamter. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6585 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Gebild., fleiß., jung. Mann, 
unverh., 4 J. als Wirthſch. gew., 
im Schreib. Rechn., Buchführ., 
Landwerthſch., deutſch u. poln. 
Spr. gut bef., geſt. a. g. Zeugn., 
7 ſof. od. ſpät. Stell. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6573 durch den Geſelligen erbet. 


Verh. Gutsverwalter 


m. beit, Empfehlung., 39 3. alt, 
ae tücht. Wirthin, ſucht b. bes 

eidenſt. Anſprüch. von ſofort 
anderweit Engagement. Gefl. 
Offerten sub. 1862 poſtlag. Alt⸗ 
Utta Oſtpreußen erbeten. [6566 
5576] Inſpektor, ev., 30er, in 
Landwirthſch. erz. 1. Stande, ſelb n. 
. dispon., gute Zeugn., ſucht v. 
10. od. 15. 10. Steil. Geh. 600 
b. 700 Mk. u. Dienſtpf. Off erb. 
u. R. 100 poſtlag. Stuhm Wor. 

6423] Suche bei beſcheidenen 
Anſprüch. zum 1. 10. d. J. Stelle 


als Oberinſpektor 

bin ev. 35 J. alt, ein Jahr verh. 
Fer Auf Sprache mächtig. Bis 
etzt auf großen Brennereigütern 
thärig. Frau tüchtige Wirtbin. 
Gefl. Meldungen erb. unt. A, J. 


poſtlagernd Saalfeld Ditpr. 


Ein Hofmeiller 


verh., 39 3. alt, 14 J. b. Fach. 
erſ. iſt m. d. Landw., ſowie m. 
mmtl. Maſch. d. Neuz. g. vertr., 
auch Maſchin. b. d. Dampfdreſch⸗ 
maſchine, führt ſämmtl. kl. Rep. 
u aus, ſucht v. Mart. Stell. 
eld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6578 d. d. Geſell. erbeten. 
Förſter, ev., verh., ohne Kind., 
5 Z. a., ſ. i 1. 10. cr. od. jpät, 
tell.; m. all. Forſtar b. vertr. g. 
chütz. u. Raudzeugvert., 1. Fa⸗ 
anenzucht. u. Torfſt. erf., Horn⸗ 
läjer, g. Zeugn. z. Stelle. 
Meldungen unter ©. B. 65 
Rapadel bei Uſchütz O.⸗Schleſ. 
erbeten. 15981 
uch e. Stelle als Rüben⸗ 
nterne m. Leuten für den 
erbſt 1900. Dir — Bela 
mich engagiren wollen, bitte zu 
telegranhır. Julius Fiſcher, 


chwentainen, Kr. Ortelsbur 
Seepreuben. ; 16506 


der 46 8 
ahre alt und ſehr ſolide iſt, die 8 


Rechenmeiſter 


60751 Ein nüchterner, zuverl., 
verh. Oberſchweizer 

mit gut. Zeugn., ſucht p. 1. Okt. 

Stellung. Allenbach, Gondes, 

Klahrheim Poſen. 


Wer mir größere 
* 


Drainage⸗ oder 
Moordamn kultur arbeiten 


verſchafft, erhält von mir 20 % 
vom Reinverdienſt. (Brillante 


Damen ⸗ 0 
ſuchen wir per 15. 
tober einen tüchtigen 


polniſch Nassen muß. 


5797 ür unſer Herren⸗ und 
; Danes 15 G ft 


9. reſp. IS 


Verkäufer 
der dekoriren kann und vollſt. 
Meldung. 
— * 15 8 1 
graphie und Zeugniſſen erb. 
M. Micha o 18 & Sohn, 
6052] Ein tüchtiger, gewandt. 


erſter Verkäufer 

wird für m. Kolonial- u. Deli⸗ 
kateßwaaren⸗Geſchäft, der mit 
Komtorarbeiten vertraut iſt, bei 
1 5 Gehalt per ſofort geſucht. 

eld. mit Photographie und 
Gehaltsanſprüch. find zu richten 
an C. Reuter vorm. T. O. 
Becker, Lötzen Oſtpr. 
6198] Einen flotten 


Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig, 


Referenzen über ausgeführte Ar⸗ ſuch 


beiten zur Anſicht.) Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6129 durch den Geſell. erb. 


Wee 
Hauslehrer 


ev. u. muſik., ſ. v. ſogl. o. 1. Okt. 
Lutz. Jordankenp. SchroopWpr. 


Hauslehrer 
od. gepr. Erzieherin 
die Latein unterrichtet, für 2 


Mädchen 11 u. 13 J. u. 1 Knaben 

12 J. Sextaner (kränklich) zum 

15. Oktober oder früher geſucht. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Desgleichen 


Wirthin 
oder Stütze, wegen Verheiratb. 
der Inhaberin, mit innerer 


Wirthſchaft und Kochen vertraut, 
ſofort geſucht. Milchen iſt zu 
beaufjichtigen, Stellung leicht. 
Gehalt 180 Mk. Falkenthal, 
Grabowen p. Jodlauken Oſtp. 


. 


6415] Geſucht zum 1. Ok⸗ 
tober ein 
Hauslehrer 
für meine vier Söhne im 
Alter von 6 bis 10 Jahren. 
Tieſelben ſollen für die 
uinta einer Realſchule; 
vorbereitet werden. + 
Meldungen nebſt Zeugn. 
und Gebaltsanſprüch. gefl. 
zu richten an 
Gutsbeſitzer Schwarz, 
Deutſch⸗Damer au, 
Kreis Stuhm. 


Au ener 


mit guter Bildung und ſchon 
längere Zeit beim Fach, ſucht 
. 1. Oktober die Danziger 
llgemeine Zeitung, A.⸗ G., 
Danzig. 16556 
6500] Ich ſuche zum alsdaldig. 
Dienſtantritt einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Büreauvorſteher. 
Seuanifie und Gehaltsanſprüche 
ind mitzutheilen. 
Appelbaum, Rechtsanwalt, 
Konitz. 


eHaändelsstand 
Stellen⸗Bermittelung 

(Toſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
glieder) v. Verband Deutſcher 
Handlungs⸗Gehilf. z. Leipzig. 
Die Berb.-Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 viertetjährl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kanfmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage2, II. Teleph.⸗RufNr. 1439 


Täglich 20 Mark 


verdienen Herren u. Damen jed. 
Stand. u. Berufes durch d. Ver⸗ 
trieb m. neueſt. Artit. Zug! räft. 
u. leichtverkäufl., weil Jeder⸗ 
manns Bedarf. (Neuheit!) In⸗ 
ſtrukt. u. Proſp. grat. u. franko 
durch Adolf Brug,er, Frei- 
laſſing i. Bayern. 16530 

6543] Geſucht per 1. 10. cr. 
gewaudter ın der Getreidebranche 
erfahrener 


Buchhalter 


und eine mit Stenographie ver⸗ 
traute 


Buchhalterin. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Landwirthſch. Ein⸗ u. Verkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft Rogaſen. 


= Erfabr., an jchnelles 
u. gewiſſenhaftes Ar- 
beiten gewöhnter 


Buchhalter 


mit ſämmtlich. Komtor⸗ 
arbeiten vertraut, gew. 
im Umgange mit der 
Kundſchaft, und ein 


Komtoriſt 


für landw. Maſchinen⸗ 
fabrik zum baldig. Ein⸗ 
tritt geſucht. 

Erfahr. in d. Branche 
nicht unbed. erforderlich. 
Meld. werd. briefl. m. 

Ang. üb. Alter, Militär⸗ 
verhältniſſe. Relig., Ge⸗ 

altsanſprüch. u. bish. 

hätigkeit m. d. Aufſchr. 
Nr. 2 d. d. Geſ. erb. 


uche per ſofort für mein Mann⸗ 
fattur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. u. 
hokographie ſind beizufügen. 
J. Boß, Rieſenburg. 
6105] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwagaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Antritt einen 
flotten 


Verkäufer, mp). 
D. Dobrin, Daber. 
574 J Für mein Manufaktur 
und Koönfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. September 
1 tücht. Verkäufer 
u. 1 Volontär 
beide müſſen geläuſig polniſch 
ſprechen. Off, nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Zeugniß⸗Copie erw. 
J. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 
Zum baldigen Ant itt ſuche 
ich einen durchaus tüchtigen 
erſten Verkäufer 
der polniſch ſpricht, gegen hohes 
Gehalt, für die Abtheilung 
Herren⸗Konſektion. Derſelbe 
muß große Scha fenſter zug⸗ 
kräftig zu dekoriren verſteben. 
Offerten mit Photogr., Zeugniß⸗ 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. Nur allererſte 
Kräfte finden Berückſichtigung. 
M. Gans, 
Manufakturw. u. Konfektion, 
Herne i. W., 15572 
Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
zum 15. September reſp. 1. Okto⸗ 
ber einen tüchtigen, gewandt. 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften nebſtGehalts⸗ 
auſprüchen erbittet 16416 
Kaufhaus Jacob Roſengart, 
Leſſen Weſtpr. 


6486] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfettions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort mehrere 

Berfänier mo). 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche ſind beizufüg. 

H. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Per 25. September d. Js. ſuch. 
wir für unier Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft 2 jüngere, tüchtige 


Verkäufer und 


eine Verkäuferin 
welche der po niſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind. Offert. 
ſind e und Gehalts- 
anſprüche bei nicht freier Stat. 
beizufügen. 16751 
Blümel & Roſemann, 
Egeln. 


Für meine Eiſenhandlung ſuche 
per 1. Oktober cr. einen branche⸗ 
kundigen, gewandten 


Verkäufer. 
J. Mondry, Allenſtein Oſtpr. 
6593] Ein tüchtiger, }. 
Verkäufer 
Israel., für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Damen⸗ und Herren- 
Konfektions⸗Geſchäft p. 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober geſucht. 
Dekoriren erwünſcht. Zeugniſſe 
Photographie u. Gehaltsanſprüch. 
ſind den Offerten beizufügen. 
H. Gottſchalk, 
Lauenburg in Pommern. 


Für die Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗ Abtheilung meines Ge⸗ 
ſchäfts ſuche ich 2 flotte 

Verkäufer 
und 1 tüchtige [6246 
Verkäuferin. 
Vollſt. Kenntniß der polniſchen 
Sprache Beding. Den Meldung. 
ſind Photogr., Orig.⸗Zeugn und 
Mittheilg. der Gehaltsanſpr. bei 
freier Station beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 
6311] Zum Eintritt p. 1. bezw. 
15. 9. er. findet ein tüchtiger 


Verkäufer 


der vor Allem mit dem Deko⸗ 
riren der Schauſenſter ver 
traut iſt, bei hohem Salair 
dauernde Stellung. Auch ſuche 
per 1. oder 15. 9. cr. einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, 
Sohn achtbarer Eltern. Ge 
wiſſenbhafte Ausbildung wird 
zugeſichert. 

Lewin ski & Kanowitz, 
Tuch, Manufaktur, Modewaar., 
Damen⸗ und Herrenkonfektion, 
Goldap. 


Einen aue Mann 


für ſein Schankgeſchäft per ſofort 
mit Mk. Kaution ſucht [6509 
9. Niptow, Oſterode Oſtpr. 


6495] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaar.- Herren- u. Damen- 
Konfektionsgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt ei tüchtige 
Verkäufer 
welche auch Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll riren können. 
Offerten nebſt Bild u. Gehalts⸗ 
rüchen erbittet. 
uſt av Iſakowski, 
Bart enſtein Oſtpreußen. 


nne. 
ür mein Herren- u. Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
ſofort oder zum 1. 10. er. einen 
durchaus tüchtigen jüngeren 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der poluiſchen Sprache 16951 


ferner einen 


Volontär 
per 1. Oktober geſucht. Meldg. 
nebit Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
3. Scherer, Herne i. W. 
6368] Suche f. mein Kolonial⸗ 
waaren- u. Delikateß⸗Geſchäft 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß mit der Branche 
vollſtändig vertraut ſein. Ein⸗ 
tritt am 1. Oktober er. 

Guſt av Opalla, Allenſtein. 
al Für mein Getreide⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, polniſch ſprech. 
jungen Mann 
der im Ein⸗ und Verkauf, ſowie 
in Buchführung firm iſt. Meld. 
mit Zengnißabſchriften und Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet 
W. Sonnenberg, Löbau Wpr. 


63151 Für m. Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſ.⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort einen ner 
jüngeren Gehilfen u. 
zwei Lehrlinge 
welche auch der poln. Sprache m., 
per 1. Oktober einen älteren 
jungen Mann 
welcher in der Branche vollſtänd. 
firm iſt. 
And. Bromber, Lobſens. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
1 jungen Mann 
1 Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Hermann Neumann, 
Culmſee. 16430 
6546] Für m. Kolonialw.⸗ u. 


Deſtillat.⸗ Geſchäft in Bromberg 
ſuche p. 1. 10. cr. einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher befähigt iſt, ſelbſtändig 
zu arbeiten u. freundl., flott. Ex⸗ 
pedient iſt. Poln. Sprache Beding. 
Kenntniß der Deſtillat.⸗Br. er⸗ 
wünſcht. Off. m. Photographie 
erb. u. P. F. 101 a. d. Annahme⸗ 
ſtelle d. Geſellg. in Bromberg. 


Für mein Manufaktur- u. Modes 
waaren⸗Geſchäft ſuche z. 1. Oktober 
einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig. 
Paul Lewin, Wreſchen. 


Suche für Neidenburg Oſtpr. 
per 1. Oktober einen tüchigen 
jungen Mann 
für m. Kolonial- u. Delikateſſen⸗ 


Geſchäft. Poln. Sprache erw. 
Off. nach hier. E. Zorawski, 
Allenſtein Oſtpr. 1659 


6058] Suche für mein Eiſen⸗, 
Stahl- u. Werkzeng⸗Geſchäft 
ſowie Wirthſchaftsmagazin 
p. ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchr. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6058 durch den Geſell. 
erbeten. 


6301] Für mein Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche per 1. Oktor. 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß mich evtl. auf der 
Reiſe vertreten können. 

A. Lewy, Jaſtrow Wpr. 


6273] Für mein Kolonial-, 
Material, Eiſenwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen, erfahrenen 


jungen Mann. 


Guſtav Klews, Seeburg 
Oſtpreußen. 


Jungen Mann 
für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. 
Gehaltsanſpr., Station außer d. 
Hauſe, Zeugn., Bild erwünſcht 
2 Lehrlinge 
welche die beſte Gelegenh. find., 
auch in Kurzw.⸗, Glas-, Por- 
zellan ꝛc. ſich auszubilden, ſuchen 
von ſofort od. ſpäter. Chriſten 
und voln. Sprache Bedingung. 
A. Neum ann & J. Schroeder, 
Berliner Wgarenhaus, 
Neuſtadt (Weſtpreußen). 
5984] Für mein Getreidege⸗ 
ſchäft, verbunden mit Futterar⸗ 
tikeln, Sämereien, uſtlichen 
Düngemitteln, Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holzhandlung ſuche per 1. Oktb. 
cr. einen brauchekundigen 


jungen Mann 


gleich, welcher Konfeſſton, des⸗ 
gleichen einen 


Lehrling. 
A. n Wong rowitz! 


Zwei durchaus zuverläſſige 
junge Leute 
die im Materlalwaaren⸗ und 
Deſtillgtions⸗Geſchäft erfahren 
ſind, können vom 1. Oktober cr, 
eintreten. 16363 
Auguſt Loesda u, Graudenz. 

Retourmarke verbeten. 

6141 um 15. Septbr. reſp. 
1. Oktbr. uche ich einen 

jüng. Gehilfen 
für mein Kolonial⸗, zur und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft. Bevor⸗ 
zugt werden ſolche, die auf dem 
Lande gelernt und der polniſchen 
Sprache mächtig ſind. 
Paul Jeuerfenger Altfelde. 

Zum Eintritt vom 1. reſp. 15. 
September er. ſuche ich für mein 
Kolonial⸗, Matertal⸗, Schank⸗ 
und Ledergeſchäft einen jüngeren, 
der volniſch. Spracde mächtigen 

Gehilfen 
zu engagiren. 15448 
W. Koppetſch, Willenberg 
Oſtpreußen. 

Für unſer Material⸗, Schank⸗, 
Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen per ſofort reſp. 1. 
Oktober einen 5 16283 

Gehilſen 
als Erſten. Meldungen ſind 
engniffe und Gehaltsanſprüche 
eizufügen. Gebrüder Leß⸗ 
heim, Mohrungen Oſtpr. 

6343] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septemb. 
oder ſpäter 


2 Gehilfen u. 
1 Lehrling 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Gefl. Offerten 
bitte poſtlag. Bromberg unter 
K. M. 900 einzuſenden. 
6542] Per I. Oktober ſuche einen 
tüchtigen, jüngeren 
Kommis. 
Phot., Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Anſp. 
erbeten. Jul. Fürſt Nachfl., 
Tribſees i. P., Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur und Konfektions⸗Geſchäft. 
Jüngerer Kommis 
kann in meinem Eiſenkurzwaaren⸗ 
und Stabeiſen⸗Geſchäft am 1. 
Oktober eintreten, 4190 
Hermann Neitzke, 
burg i. Pom. 


8 Kommis, (4 Kol., 2 Eiſ., 2 Deſt.) 
deut. pol. ſpr., ſ. ſof. u. 1. 10. cr. 
Zeug.⸗Abſch. Mellin. Posen Rücky) 
6011] Ich ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen, deutſch und 
polniſch sprechenden 


zweiten Kommis. 
Wilhelm Krueger, 
Kolonialwaaren u. Delikateſſen, 
Gneſen. 
6230] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen ſoliden, 


älteren 2 
Kommis 


tüchtiger Exvedient, der poln. 
Sprache mächtig. Bewerber w. 
gleich Abſchrift ihrer Zeugniſſe 
einſenden. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellnng bevorzugt. 
M. H. Louis, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Ein jüng. Kommis 
ein Volontär oder 
Lehrling 
möglichſt poln. ſprechend, geſucht. 


M. Bukof zer, Manufaktur u. 
Konfektion, Neidenburg. 


Für unſere Eiſenhandlung 
ſuchen per ſofort oder 1. Oktbr. 
er. einen polniſch ſprechenden 


jüngeren Kommis. 


Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüch. zu richten 


auen⸗ 


an Gebr. Derzfeld, 
6508] Löbau Weſtyr. 
6043] Suche für mein Ko⸗ 


lonialwaaren⸗ und Denilla⸗ 
tions⸗Geſchäft per 15. Sep⸗ 
tember od. 1. Oktober einen 
aut empfohlenen, polniſch 
sprechenden 


Kommis 


und einen Volontär. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchrift, erbet. 
T. F. Pellowski, 
Dirſchau. 


Ein Kommis 
findet in meinem Delikateſſen⸗, 
Kolonialwaaren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober cr. 
Stellung. Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchriften nebſt Photo⸗ 
raphie, unter Angabe v. Alter, 
Religion u. Gehaltsanſprüchen, 
Polniſche 5 


55 
kverty, Culm a. W. 


5986] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft, verbunden 
mit Baumaterialien und Eiſen⸗ 
kurzw. ſuche ich per ſofort evtl. 
15. September einen 

Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet u. d. voln. Sprache mächtig 
iſt. (Evangel. Konfeſſion). 

J. Leick, Hochſtüblau Wpr. 


Suche per ſofort oder 15. Sep- 
tember einen perfekten 16266 
Dekorateur und 
Verkäufer. 


Der Meldung bitte Gr 
e, Zeugniß und Photogra- 
phie 


beizufügen. 
Bedingun 
L. A 


eizufügen. 


L v Jacoby, Elbing, 
A Guſt a ac D 


Alter M 


6123J Für mein Kolonfal. 
wagren- und Deſtillations⸗Gle. 
ſchäft ſuche per To ort ein. jung, 
Materialiſten 

ber auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Meldungen 
bitte Gehaltsanſprüche beizufüg. | 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
6266] Suche per ſofort oder 
15. September einen perfekten 


Dekorateur 
und Verkäufer. 


8 


Guſt av Jacoby, Elbing 

Alter Markt 40. m 2 ee 
2 Inſert 
aterialiſt = 

für Expedition und Lager, erhält unzei 
ſofort Stellung durch e 9522 1 — 
Hermann Penner, Elbing, belde 
Alter Markt 44. Brleſ-e 

Ein jüng. Mnterialil 
der poln. Sprache vollit. mächtig, 
findet v. fer Stellung. 6623 — 
F. Kwella, Biſchofswerder 

6233] Ein junger 4 ” 

Deitilatene I] 
findet zum 1. Oktober Stellung. 

Alb. Wegner, Bromberg Beſtel 
Suche von ſofort reſp. ſpäter Landb 
einen tüchtigen N 

Deitillatenr 3 
der mit der Deſtillation auf ſchiene 
warmem Wege vollſtändig ver“  Gtred 
traut ſein muß. Genaue Meld. Expedi 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet mitthei 

Max Zacharias, Goldap. — 
6541] Sume zur Leitung meiner 
Kantine einen verheiratheten, 
durchaus tüchtigen 1 

Kantinier. Al 
Herren ohne Familie werden N 
bevorzugt. aglänze 
J. Pigtkowski, Biedru s ko eeres 

ewe, Erinn 
1 franzö 
4734] An 15. ener de, Dell 

Braumeiſterſtelle del 
in mein. Brauerei friſch zu beſetzen. 8 
Geeignete Bewerber können fie für d 
SR 8 105 Gedan 

isherige ätigkeit eugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurſickgeſandt Are 
werden, einſchicken. Einkommen 8 
ungefähr 2000 Mark jährlich. Tage r 
Verheirathete Bewerber erhalten Eir 
den Borsuß 1895 
Strebeck, Ortelsburg DOpr Meinu 
1 Uhrmachergehilſen tage a 
ucht per 15. September, auf die Ge 
unſch auch ſchon früher. Stel leben 
lung angenehm und dauernd 
Hohes Gehalt. 16027 prun ! 

E. Unverferth, Uhrmacher, Volkes 
Bromberg, Babnbofftraße 18 und N 

6274] Mehrere tüchtige 1 der be 

Rockarbeiter nicht a 
können von ſofort auf Stücklohn Dat 
eingeſtellt werden. 0 reiche 

Philipp Herrmann, N 

Raſten burg. — 8 
2 Schneidergeſellen deutend 
ſucht von ſofort oder auch ſpäter 1 i 
Fr. Pomierski, Rieſenburg ee 

Schneidergeſellen gehabt 
verlangt [6567 7° verhält 

Hedtke, Hohenstein Oſtpr. erwäht 
Ein tüchtiger Bäckergeſelle viel 0 
tann bei 7 Mk. Lohn v. 8. Spt. viele h 
eintret. b. F. Roſenau, Bäcker“ reich d 
meiſter, Marienwerder. [6327 aus St 

Tüchtiger das G 
Konditor und vater! 
Bäcker 1 Da 

zur Führung eines Geſchäfte, iſt etw 
bezw. jpäteren Uebernahme, ſogl. ſo exkl 
93. Meldungen werden im Le 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. ihrer 
6244 durch d. Geſelligen erbeten, gefun 
1 Konditorgehilfen beſon 
verlangt ſofort 16916 ſind, 5 

Baul Adam, Neuftettin, Tage ; 

6507] Ein tüchtiger f die Wi 

Bäckergeſelle ſchnel 


der nüchtern u. zuverläſſig, auch 
in der Kuchen bäckerei erfahren wollen. 


iſt, findet vom 15. September alf ſie Sic 
Werkführer bei 36 Mk. Gehall nationc 
dauernde Stellung bei errunge 
Frau A. Knabe, Neumark Wpr halten 
Auch kann ein welche 
Lehrling Verzi 

von ſogleich oder ſpät. eintreten 7 prüfen, 


6432] Einen tüchtigen bedeu 


Bäckergeſellen jeweilit 
75 a ei rg monal. und m 
er ſofor 5 5 
anz Sendrowski, deutſch 
Hohenſtein Opr. Die 


> 


6281] Funger, tüchtiner Jar wird — 
biergebilfe kann ſoforteintreten ° Erjcheii 
A. Jeſionowski, Friſeur, nicht e 
Culmſee. Zerriſ 

2 Barbiergehilſen und S. 


und 2 Lehrlinge ſucht 16189 
M. Chmurzynski, Schwetz a. A 
Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann eintreten. Auguſte Ort 
mann Wwe., 
Neiden burg. 
6400] Tüchtiger N 
Barbiergehilfe 


erhält von ſofort angenehm 


Deutſch 
Schulte 
kämpft 

Giemlich 
find, ei 
Sedanfe 
Magiſtr 
eine jtä 
weshalb 


Stellung bei keingeſ 
G. Seng, Graudenz ber dei 

Friſeurgehilſe (1 S 
tüchtiger, nicht unter 18 Jahren (. Ser 
kann ſofört od. jpäter eintreieh des De 
Paul Pitzke, Friſeur und Hell in wür 
gehilſe, Schueidemühl. Feine $ 
Kürſchnergeſelen "sb: 
f = :- Der 
auf Belzarbeit eingerichtet, [bun Bezirk 


melden. Dauernde Stellung 
Wald. Zweiniger, Brombertz 


